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Der neuc Keichslag Meldung haben ſich de KRampfgegen Teuerung Er hofit. Es —R Italien. Von — Wzif 74 = 


*8 4 F m | - 5 | 7 * 
perjiichen Gensbarmen, bie bon Mor— Tizcpräfident Marfhalt hofft noch auf |Cinem Gerücht zufolge ift ein u Gewillerſchwül. Inm Bundesgericht wurden heute Zwölf Tole. 
gan Shuſter organiſiert und von 


schwebifd p t Oui | Natifizierung des Friedensvertrages ſtreich bevorſtehend. | Inicht mweniger als 14 Klagen gegen not 
Bi : — ſchwediſchen und engliſchen Offi— 5.8 durch den Se ; j ie Shi Rod Köland & Pacific , 
Finberufun J —J 3 8 urd den Senat, 2 — die Chicago, Rock Isla N 
Cu * wird Fur dem 16. Juni zieren ausgebildet worden waren, für Nreditverfürzung feitens der Ban- | nbinabelis, Ind, 20. März | — En Kun b ya Der |Die Geduld des Bundesrichters | Bahn anhängig gemacht, imeil die | 
von der Nenierung verlangt werden. | Boljchewismus erflärt und ber junge, fen am der Borje bemerkbar, 6 tr Ev * — ——— Ir ra zen : Landis erſchöpft Bahngeſellſchaft angeblich das Geſez, gem Krawall zwiſchen ($ruben- 
|Schab, der erft fürzlfich von feiner Gelegentlich jener Rede, in iweldyer | wird, waren am Mittwoch abend in x g opt. |” = In Werpflich- 2 
'Guropar.ife heimaefehrt war. Toll . - 'er heute vor der bier tagenden demo: ; Rom Gerüchte über einen angeblid) . eh wich nr F * arbeitern u. Privatdetektives. 
Ddeutſczalands Schulden ſieigen fich aus der Haupiſtadt Teheran nach Appell im Jutereſſe von Frei, (Tattihen Staatsfonvention die Va bevorſtehenden Staatsfireich in Ita⸗ — B — 
ganz; rieſig Süden zu geflüchtet haben. | Heitsbonds jeole ananb, Penikte Tigheäfibenii ten im Hnlanı, Dem Gerät au-| Sr — * —— in tonſtabler hi f 
’ r Pr u. ö | . Mar 8 Seilmi : : | Tr s Transports in Staatstkonſtabler hinzugerufen. 
nz Mariball als 9 s olge follte Genera Yari- ‚zrante wahrend Des s in ẽ 
| Ebert verhindert 150 Hinrichtungen. | tarfball al eilmittel gegen die ge | I Guiſeppe Gari⸗ den Wagen zu laſſen. Die Kläger 


n Matewan, Ba., fam es zu bluti- 


— im Yande berrichende Unrait „Ein-|baldi einer DVerfammlung der | 5 
»erlin, 20, Mat. Laut einer|_ j 25 en ee Se ö F u, | Ser Nichter machte heute mit den Ge- |find die Eigentümer von 250 Wag- 
Gente erlafienen amtlichen Antündie Scatamt fordert dringend zum Feſt ‚beitliche und trifte Gerechtigkeit“ in|„Öruppe ber Crmeuerung“ beige: | 


— — * 


Boiſchewiſten ſind bei ihrer neuen Ti 


1 für er b brüdern Altmann und Konſorte fur- duna Bi h, das angeblich 
fenſive gegen die Volen erfolgreich. una it auf Weiſi des \ zräſiden halten und zum weiteren Ankauf von Vor ſchlag und befürwor tote Gefäng wohnt haben, gelegentlich welcher be | n gonla gen e) x 
— gung, Weiſung des P 24 


| | Brivotdeteftives erniittierten ohne ge- 
| isſtrof si: ; \eni & if . q zen Brosch. — Ya: y Sit: | tu 1 uf Stadt 
In England herridt großse Be \ ı Ebert die Rollitrefung von 150! Freiheitsbonds auf. — New Dorter nein für die Preiswucherer ſo⸗ ſchloſſen wurde, am Donnerstag von zen Prozeß. Las dem Anwalt Gil tagelang in den außerhalb der St 
en Ebert die Vo cc de 50 


richtliches Verfahren eine Anzahl 


ra [ ' e s ' 5 die Kevi Rattenfönin | ael chtböfen infoloe des Örubenarbeiter aus deren Wohnun- 
wie die Erhöhung der Produftion öffentlichen Gebäuden Befig zu er! more Die eviten. — Nattenfönig | gelegenen Frachthöfe 1079 arn. — Irtsbeßörden griffen im In— 


tereiie der Grubenarbeiter ein. — 
Bürgermeiiter Teiterman “on Privat: 


Todesurteilen aufgehoben worden, | enter gibt der Befürdtung Aus- | 


torgnt? ob des Gindringens der Bol: s | . x Husifa t 

' | Ban Se a i ; von Klagen, Weichenſtellerſtreils feſtlag, hungerte 

ſchewiſten in Ker’ien. druck, die Bewegung gegen hohe You der gegenwärtigen Tenerung zu greifen. | | 
! 


Tiefe Todesurteile Waren von reife fünı steneri Die Nahrichten find fehr unflar' ° und bürjtete und an Wert verlor, 
Itpienänerichten im Nuhracbiet ver: | 3 one zu weit achen, auge N ] * — —— — — 

— — one or | | Gr gab aud; der Sottmma Aus— gehalten, aber die „Times“ fügt if, Der Schanfiwirt Dimitri, Grazoio | — —— detettiv ohne weiteres niedergeknallt. 
hängt pe z = ge nn druck, daß Präſident Wilſon und rer Meldung hinzu: „Etwas Wah— aus Ottawa, der geſtern, wie berich⸗ Gift und Galle. 

Al ’ arg 1 Innen w l ⸗ ° . er we & Hl 1 ’ & ı J Inp x sr ‘ 2 ° 1 
lichkeit * —— dieſe —— Nemw Hort, 20. Mai. Der Angriff, der Scnet ihre Meimmgsveridjie- res iſt augenſcheinlich an der Sache, tet, die unſchuldige Veranlaſſung da- Horatio Bottomley ergeht ſich wieder in — Va. 20. Mai. Nach 
a 27 ayrtmın,ya * daeriyt &.| _ r Ur . 4 ! * 2 ne ® = l £ J 3242 s .:. — atewan Su. Us le 3 
Reichätanspräfibent von ber Regie: .- im : ne —— der von Seiten der Banten durch denheiten mit Bezug auf den Frie— —— fee — wur- zu gab, daß — — Landis | Angriffen auf die Vereinigten Staaten. — —— —* 
A? Jen Urafen umgewande gerden. Det Tr 3 na ! p 5 = & ; . (d mm ce Su e 
tumg aufgefordert werben, den neuen; rn j nn Kreditverweigerung im ganzen Lande densvertrag beilegen würden md I de ki m u —* en als Vor ‚dem Bunbesanmalt wine, un her Sonden, W. Mai. Horatio Lot: |yanın von re Hitfsfheriffa J 
Reichstag am 16. Juni, zehn Tage Volen wird von England angeblich nicht quf die gegenwärtigen hohen Preiſe daß der Vertrag dann ratifiziert — — Polizei und Prohibitionsdirettet Major Dal- tomieh widmet wieder zwei Seiten illi d die Ankunft 
nach den Wohlen, einzuberufen. Es! unterſtügt. gemacht vorden, piegelte fich heute werden würde. Er fügte jedoch hin | PN Truppen beſetzt und es iſt be-⸗rymple eine Standpauke hielt, wurde nn geitfchrift Buff“ Angriffen, [Tue —— und *— — — * 
wird, wie das Blatt ſagt, für no— London, 20. Mai. Im Unter- an der hieſigen Aktienbörſe wieder. u, es ſollte Niemand wegen ſeiner kannt, daß Garibaldi Unterhandlun: | von der Jury, bie über ihn zu Ge: |), ccaen bie Wereinigten Staaten | ur — a. —— 
wendig erachtet, den Reichstag vor hauſe wurde heute wiederum die | Kurstücaänge von einem big drei |YInjichten bezinlic) der Wölferliga er nen ae —— — > Por (gerichtet find, wobei = u irifche | oraon hier Hufe, —— ph 
der Konferenz in Spa einzuberufet, | irage, ob die Offenſive der Polen | Punkten in der erften Gejchäftsftunde |auıs der demofratifchen Partei ver— bat „ — u — Be | Bondtampagne ınd die Nebe, die pend gelegentlich eines Kampfes 
weil möglicherweile die Wahlen eine | jeitens der Alliierten unterjtigt |wurden im allgemeinen erzivungenen | tiejen merdeit. Die „Dailn Mail“ öffentficht Is Auch heute ſchien mie geſtern, die Zraͤſident Wilſon ſeinerzeit an die ppiſchen Wrivatbetettive® und der 
veranderte Fe EEE zur wird, erörtert md Andraw Bonar |Liquidierungen auswärtiger Interef-| Der Nizeprätident griff den repu- eine ähnliche Nachricht her ng ee —* —— hameritaniſchen Marincoffiziere hielt, Zůrgerſchaft zwölf Perſonen getötet 
Folge haben könnten. Law, der Wortführer der Regie- ſen zugeſchrieben blitaniſche won ii E Br eg -ıgunpploff geihmwangeri zu Jen, Etil| 7. > enunt — 

2 nn “ . t | "9 ’ . | yon Kongreß wegen deſſen k 2 &s r ® | . = 2 22 als zeri benu;, . | vorden waren 

Berlin. 20. Mı e ds * up — — merken, das Gerü Baia | port . 
Berlin. 20. Mai,  Deutilands | ung, erklärte: „Wir haben die pol-| Maklerfirmen, die direkte telepho- | Untätigfeit während des verfloije-| zii ar — . Ay Rom | Öeroitter, BE I ME Gr jagt, dal; ebenfo wie Irland Die Hilfsſheriffs, die eilends zu 
ſchwebende Schuld Feeigt mongtlich iche Regierung in ihrer Offenſwe niſche Verbindungen mit dem Mittel nen Kabres icharf an und bebeun. ür grundlos ertlärt. jentlub fich, als der Deafjeverwalter igentlich auigejört hebe einen Zeil | später Nactftunde vom Sheriff © 
2 rei b3i pier MH. sm > Maar [7 s * | \ * r o fabrit Mit= | ® DER re rl ı . 
um drei b2i vier Milliarden Marlin feiner Weiſe ermutigt md auch |weiten und dem Südwefien haben, Itete, der Kongrei; habe an nichts ONE TREE AO: — En ——— des Vereinig“en Königreichs zu bil-FT, Blankenſhip von Mingo County 
Suf Es eh akonalter, | (ine Meinung in der Angelegenheit \erhielten viele Verfaufsordert, und | anderes gedacht, als wie man es Däniſche Gewerkſchaften für Streif mit en her es ten, fo „ift YAmerifa nicht länger Ein | Bierher aejandt worden, waren heute 
Sultan Bauer in der Nationalvers | nännert “ tan, 5 o — — oad, dem Richter meldete, daß die x" — eo. 
. geäußert. hierzu kamen noch ähnliche Aufträge poe — 8 Geldſtrafen belegt. Verb de i teund im ; 
ſammlung. | Japan will mit Rußland unterhandeln lin —* Zahl = * — — * = —* — K h 0. Mai 6 Diiagln Babeiionien bon Dem ber’ an des onen —“ ge + -_ — Beta 
I\x J ’ oO J. 3,7 1 ⸗ u x , 7 
Bolſiche ten mit Gegenoffenſive gegen Honolulu, 20. Mai Japan wird! Ein bebeutender Teil dieſer Re— en. en Karen in's wertiihaftnn bie Aculbig a EN —* ——— vBo temley zitiert auch aus | — 

—â— — — De a m N ee r ie fee an wer ne E * 4 nem Gut Waren und Geld im Ge-⸗—353 : —“ — ——— 
*olen erfolgreich. unverzüglich Unterhandlungen mit Attion dürfte darauf zurüdzuführen | yaıd gebradyt werden fünnten, da-| wurden, für den Ausſtand verant- famtbetrage ben etiva $10,000 zu- Schreiben, dat; er von einem in CK= | m Bahnhof der Norfolt und Weftern 

London, 20. Mai. Die Offenſive, Rußland bezüglich der Schaffung ſein, daß Geſchäftsleute und andere mit ja die Preiſe nicht heruntergin⸗ wortlich geweſen zu fein, durch welz | rüderftattet hätten, aber noch mit g0 anſöſſigen Engländer erhalten Bahn zu verhindern, wo die Staats— 
mit welcher die Bolſchewiſten am eines Pufferſtaates in Sibirien an— dringend Geld benötigten, nachdem | nen und auch Fernerbin Dividenden chen der Ausfuhrhandel Dänemarks |ggaren im Werte von afeichfang | D°tı in welchem es beißt, „Für einen |truppen aus den Zügen, auf welchen 
Sreitag voriger Woche geaen die Po- |fnüpfen, So iit der biefigen japa- Rn auf ernite Borjtellungen det yon 300 Brozent erflärt werden |für nahezu zwei Monate völlig |810,000 im Ruditande feien. Der | Engländer wir, des Leben hier jet sie Hierher tommen, ausfteigen bürf- 
Ion an einer Front von 50 Meilen niſchen Zeitung „Nippu Ziji“ aus | Yundesrejerbebehörbe hin von ihren Fönnten. Die Nepublitaner haben |lahmgelegt worden ivar, find vom 1 Richter ließ alle an dem Ihmuhigen | NO unerträglicher geltaltet „13 es in | ten, 

hmubßigen | | 


auf dem nördlicher Kriegsichandlat | Tofio gemeldet worden. | Santen ber Kredit abgejhnitten wor= | pie er jante, während des ganzen |permanenten Schiedsgericht für in= | Handel Beteiligten, alfo die Gebrüder | zen eriten Zagen bes Sırieges geive-) Die verhängnispolle Schießerei bes 
begannen, war bis Mittwoch, wie es Franzoſen ziehen angchlüc milpere ven war. ' verfloſſenen Jahres mit  viefigem |buftrielle Streitfragen zu_Gelbitras | Samuel und Jofeph Altman, ihren Tr, als wir von & en umtingt|geftrigen Abends ziwijchen Detektines 
in eier heute aus Mosfau einge- Zeilen aut | Den hiefigen Banten ging telebho⸗ Koſienaufwand Unterjuchungen ge-|fen verurteilt worden. Die Union ehemaligen Kontoriſten RobertGroß- waren, die gegen England und a der Baldwin-Felts Detettiveagentur, 
troffenen amtlichen Funtendepeſche Paris, 20. Mai. Wie es heißt niſch und telegraphiſch von GBR | (übe, um durch diefelben darzutum,!det Xransportarbeiter tourbe j zu | man und bie angeblichen Hehler ©. Gunſten der Sinn Feiner waren“. . Iver Bürgerijait und ber hiefigen 
beißt, erfolgreich, Tie Polen befin- dürfte Franfreid gelegentlich der 2 Korteſpondenten die agrict daß „der Sieg, den wir errangen, einer Belbitrafe bon 300,000 Kro= |Gifenbera, Edward Golditein und| Bottomley fahrt dann fort: „Sit) Polizei wurde, vie die Behörden 
den Fich andauernd auf dem Rückzug | yorftehenden Sonferen: in Spa be- au, dab bie Bewegung auf Verringe⸗ si nentlich eine Niederlage war.“ ınen verurteilt. Das Gericht ging in einen gewiſſen Horowitz vor ſich tre- es nicht die höchſte Zeit, daß Lloyd verſichern, dadurch verurſacht, daß 
nd fteliemveiie nimmt dieier Rüct- |pogen merden, feine Oppofition ges | 70 net ——— immer BEOBE | om meiteren Verlauf ſeiner Rede der Angelegenheit auf Anſuchen des jen und ertlärte ihnen kurg und bün- George Amerita mit aller Energie yie Detettives ohne jedes gerichtliche 
ug een en al |gen bie Räumung ber ee | one ——— — ber Arbeitgeber vor, DET Ibig, hak feine Gebulb je ericöpit|ertlär, bafı er joldien Iefium nicht |Sterfahren, Gruöenasbeiter und Si 
wie e8 in dem Bericht heißt, Diem Rhein nırtzmnehen monn Doeutichl | ’ DUEL= | cm. Infih, Freiheit behauptete, die Unionen hätten ihre fer, „X bt Schindluber mit mir  [ünoer dulden wird Laßt uns un-— ſern exmittierten, die ber one 
Bollheimiiten haben, — en um Rhein aufzugeben, wenn Deutſch⸗ dindungen in Neuengland pefite, | Wiedereinführung der Mebefreibeit ehaup e Untonen I ‚lei, „shr habt Schindluber mit mir ſern exmittierten e 
viele Gefangene und eine Rieſen 


ee ” a re i | : ug ; 2 piterzüglic das, mwc& mic Amerifa | Mountain Coal Company aehörten. 
land feinerjeit3 von der Forderung ae 2. und ver Preffreiheit ein, jomie für |Rontrafte berlegt | getrieben,“ jagte er, „meine Güte und | LFTEUG | Mountai Q 
2 ee deutete an, daß die Banthäufer in,,. E . > I Mm hält es3 nicht für mahr- is 3 — ‚u | ichulden, berahlen. damit ii icht | + mei Srub golf t —* 
ie N * /eınes Heeres 200.01 Ab— Ber 5* 5die Beſtrafung von Leuten, die durch an Ha es m ur ahr Nachſicht ſchmählich mißbraucht! Ic zahlen, damit wir nicht Zwei der Gru engeſe ſchaf gehörige 
beute gemacht und ſind bei Ticher- peeres don 200,000 Mann 2b Bolton ihre Darlehen nit nur für| g 9 


Mor 


Berlin, 20. Mot. Wie da: „Ber: | 
immer Iogedlatt” meldet, wird ber! 


| 

= = ., Mad nimmt, fi zur Vernichtung fentliche IU ie Led „iandere als geſetzliche Maßnahmen ſcheinlich, daß die Unionen die Geld: | Dann fich unterbrechend, befahl er | longer feine Schuldner ſind.“ Au: Kohlengruben waren kürzlich ge— 
laſſy am Dniever entlang und füd- des gefamten Kriensmaterial® u ‚gr | Tolch weſent iche Waren wie Le ee die Regierung zu ftürzen beftrebt |firafen bezahlen werden und die den Anwälten und ſonſtigen Per— Zerdem macht Bottomley ſehr viel ſchloſſen worden, nachdem bekannt 
ic don Kiew vorgedrungen, aber fofottigen Anzahlung bon minbeiteng | UP Zextile, ſondern aud) Jogar Und, Außerdem trat er Für eine |Yolge dürfte eine gerichtliche Bantez | fpnen, die in der Nähe der „armen | "ufhebens davon, dah —— war, daß ein Verſuch im 
n der Gegend bon stem It die Xagc| 5,000,000,000 Mark Gold auf pje | ruhfer —— — (one: Neorganifierung des Steuerwefeng jrotterflärung und Auflöfung der | Sünder“ ftanden, fich zurüdzuziehen, |*3tlfon jomeit ben neuen engfifchen | Gange war, die Grufenarbeiter zu 
nverändert, Der Bericht lautet: | Seriegeentichädiaung verpflichtet | us — z.- A ein, damit die Steuerlaft denen auf- | Unionen fein. Itamit er nicht in die Verlegenheit  Sotichefter Schdes noch micht em=|umionifieren. 

‚sn der Gegend von Botalort Man befürchtet hier nämlich daß [an rg — —8 En |gebürbet wird, die im Stande find, Gen. Graves lovt Bolſchewiken. bomme, anſtändige Menſchen mit die- pfangen hat. Der Kampf begann, als ein —* 
aben wir Vorſtoßverſuche des Fein— mlenacſeler des Nittelweſten, wo die J I f , echten. „Di Sabelgeraſſel. tettive namens Älbert Felts de 
yaben wir Vorſtoßverſuhe des Fein- der Amtsnachfſoiger des Präfidenten —— “ahren. blühte tourben |Tte zu tragen. Manila, 24. April, (Rorrefpondenz | Tem Gaunerpad zu bermechjeln. „Die geraſſel — namen (Ibert Felts en 
—— ⸗ Wilſon die amerikaniſchen Truppen |y cn gi = Korreipondenten Die bemofratifche Partei Tollte der Affoziterten Preffe.) Wie Ge- Gauner feid hr“, fuhr er dann, zu Im engliihen Parlament werden frie- | Turgermeijter von Mateivant; Eabell - 

In der Gegend von Bolorfs-Tevelicus Koblenz zurüdzieben wird, und |pen Di fürs - "nd |ferner verlangen, dab die einzelnen | neralmajor Miliem S. Graveg, der) den Sünder gewandt, fort. „Ceht| geriihe Reden geführt. Tefterman, erichon, als diejer gegen 
sgannen unfere Truppen am 14.!diefeg würde einen nachhaltiaen un: ‚über ac — "bes Geihüftsbe- | Stanten „micher bie Pflichten über: | Befehlahaber ber amerifanifchen Er- doch einander an und hr merbet| die Tätigkeit der Privatdeteftives 

* über Verringerung des Geſchaftsbe- — in b en ie fürılich Gi, mie Recht neben! Euer Verfprecen, | yanare | - ‚ET proteitierte, Einen Moment fpäter 
riebs be ichtet nehmen, te ihnen in em m peditionstruppen, Die turz ich St . @ z . A iortia te elite Der Kattonalliberale! v 19 Aalians ei 
die Dffupation herbor: | eo» ent jtet. 2 den hiefi der Bundesregierung abgeichloffenen | birien räumten, werfichert, wird dcr Pie Beute herauszurüden, habt Xhr| >, ..... e — wurde Fels vom Polizeichef Sid 
rachen in der Machbaride: rip - RR en Kr Der Leiter ciner bedeutenden hielt: , ——— ihr — — — a ur ine Sir Tonald MacLean von der Re— Haötfie — 
raden in der Raghpatichaſt. der rufen Außerdem iſt man der Ueber | en Bant aab der Anticht Ausdrud, Uebereintommen vorbehalten gemefen | Begriff „Bolfcjemismus“ voliftändig CE gefalten. he steolt meine rg Arfichluf darüber, was der So erihoffen und e8 folgte 
Poltst-Molodhene Yahn  fowie, zeugung, dat, Gnaland iehr zu Gun, | DUmt ga 2 "oiroit emachten und bie bemofratifche Partei jollte | falfch ausgelegt ı Zeit, macht, alö ob fie $1 die Woche [(Shei des Generaltiaha öntarichgpp rauf eine allgemeine Scieberei 
ördlidh von Level dur die Feind-|fen der Einführura von Mari -|taf auf Grund der ;owreit gemachten | U j ni Pi A a Fa ex Bolichemmiiten | Dert wäre. Sch aber Lafje mich nicht | —. desHNenczralltabs Feldmarſchall gelegentlich welcher außer dem 
n ‚von x ) dic ren nruprung bon Warine- m yeisperringerungen für viele Waren fih verpflichten, fünftighin feine Zur | „Wenn von einem Boljchewiiten , u m x. ,©tr Henn Wilfon gemeint habe, |xn: ni Soteftines 
fonnte ſich gegen unſer Vorſtürmen genwäaͤrtigen militäriſchen Manohe die — * = 5 ch ie. |antragen durch welche „die Stanten | ftelft fich die große Mafie des Volies werde mit Cud) jchon fertig ——6 — sich für bie fü Amen. [tier Örubenarbeiter erjägotien un 
sicht halten. Sein Nüdzng dauert; men fein wird, da es dadurch dad gefräftigt werben ſei. Er — Pflicht en tee ie Lines oüft —— Ynarahiften 19 werde Euch firre befommen, —6 ahnte, uch TUT DIE FOMMEN- drei Rerjonen verwundet wurden. 
an und it jtellenmeife einer Panik| Set völfia in die Hände befommen  D0& die Befürchtung aus, bie Server |. isch Weiturieseht sub |muit einse Membe in: ber ei laßt Euch drauf! Bundesmarſchall, de seit bereit zu halten, Felts hatte, wie es heißt, einen 
nn Heft vollig in die Hände betommen ng bürfte einen unvernünftigen ihnen zuftehende PBolizeimadt auszus ;mit einer Bombe in ber einen und | urn Sie bie Reute ab inz Gefänge| Anter ftürmiichen Beifallsbezen-| Saftbeichl aenen Boligeidjef Sat. 
9 Be TREE „würde, Umfang annehmen un: ben tleinen ‚üben und Leben und Eigentum ihrer |einer Brandfadel in der anderen nid, Dort bleiben fie, bi ich fie, ungen fuhr Sir Donald fort: ‚Ges Ir {d in feinen Vefi iL bie 
ee AS der Mrien die Franzoien gefoftet | Gerhäftsmann Tchäbigen | Bürger" zu hüten.“ Id en. We Seinen: Wale 
Ziabty zu haben wir eine grohe hat. erhartäm N a en |Rußland arbeiten auf den Frieden | Holen affe. Warten Sie no einen | gen men werden wir in nicht allzu- angeblich vor etlicher Zeit Feltichen 
Anzahl Gefangene gemacht, die jetzt Paris, 20. Mai. Kapitän Andre | „Bei der Reaktion u ke ns Proh.bitionfrage pe da3 Wohl des Landes hin Augenblick, ich habe mir die Sache ferner Zeit im Kampfe ſtehn, gegen Detektives einen Arreitanten fort- 

—2 * u 9, ZU, „Kal. J —8 L 3 2 n — un . ‚Al ) Bw .i. ‘ 4 J * c nn * ad pn 3 u .. ⁊ 
gezählt werden. 'Zardieu, der pormaliae Feanzöfifehe | maBio hoben or — Graͤnd Rapids, Mich. 20. Mai. Meiner Anſicht nach ſind ſie beſtrebt, überlegt. Lochen Sie jeden der Ha— Amerika, oder gegen Rußland? genommen hatte. Bürgermeiſter Te— 

Am 18. Rai hatten wir Disnag Fommifſär in den Verenigten Staa —— — — 1 meit nech de Die bemerkenswerteſte demotratiſche dem Volt volle Gerechtigteit wider⸗ uten mem anberes |  Rriegsminiiter Winfton Spencer Tterman las gerade diejen Haftbe- 
das Torf Plifja und lid davon zn, Hat foeben eine Sufammenitel= | "x * "gehen —* Staatskonvention mit Bezug auf fahren zu laſſen. Sie beklagen das Font an, gt u - Coot Churchill griff mit der Bemerkung |ichl, als er erichoffen wurde, 
das Dort Glubofoi bejegt. Weiter) un Pr = zn anderen Eeite ge g. Zahl der Teilnehmer und die befun= | Ylutveraiehen, dag Tich erei | Eountyaefänantd, den anderen in ein, England habe gewaltige Vern — x 
u BE EN Iluna der Krieasverlufte Frankreichs — — 9 utvergießen, das fich ereignete, ehe|, . 5 — BR hie grand Have gewaluige Ver-— Tie Bolfszählung. 
füdlich haben unſere Truppen unge feruggeſielit a ’ | Shasamt ermabnt zum Feſthalten der | dete Begeiſterung, die je im Staat ſie am 31. Januar dieſes Jahres in | DaB ‚Gefängnis zu Joliet, ven Dritz| pflichtungen in Konſtantinopel, Ir- Denvers Einwohnerzahl um 20 Prozent 

7 ER FE 98 | 64 “x: i u 2 | ie . — | 
achtet des verzweifelten Wideritands| Seinen Üngaben zufolge mobilie| Freiheitsbonds. Michigan ſtattgefunden hat, endete Sihirien ang Ruder famen, und tun | {N .- . — den Merten land. Meiopotamien, Baläftina und geſtiegen. 
Vv znrtn 2 nt na Ps } ( I AR f ° c c - 3 > He ® ® — | 5 + — 3 . . | 24» 4 . 
bon *rantreih 8.000.000 Mann Waſhington, 20. Mai. Das Schatz⸗ geſtern mit einem Krawall über die alles in ihrer Macht Stehende, um |; > zu Deneva_ufm. md Deitlin Enypten und mur- ein fleines| Wafhington, 20. Mai. Da? Bun- 
xcpel Bejest und den Mebergang| x uppen, und von biefen find amt etließ heute eine Aufforderung | Prohibitionsfrage, nachdem bie -_ |meitere Morbe und weiteres Blutver- |, — mit bi Ste mit, Sch Inte | Ssoor ımd der Feldmarichalt habe in, beszenfusamt gab heute die folgenden 
uber die Serefina erziwungen, Unfer) 400,000 gefallen, 800,000 wurden an die Preffe, das Volt zum felt-|gaten fi nahezu einftimmig zu=| gießen zu verhüten.“ an u —22* Bir Ihm 82° |feiner IAmfprade den Leuten bedeu-| Ergebniffe des fürzlichen Voltszäh- 
energiſches ge dauert ON „ dauernd verfrüppelt und 300,000 | halten der Freiheitsbonds zu ermah= |guniten bes Prohibitions- und des] —â—— — ——— Fee tmä stieg = * x ten wollen, wie dringend man ih—- lung bekannt: 
Er ** der Polotsk-Mo— verwundet, jo daß Frankreich 57 nen. Auf den Rückgang der Markt⸗Frauenſtimmrechtsamendements te | ng Ba kope neabiebenin | Hi * —— aus ever bedürfe. Seine Aeußerungen be- Denver, Colo., 256,369, Zunahme 
„sorhene Sahn baden wir rieſige Meogent feiner Männer im Alter von |preife für die Freiheitsbonds hin⸗ klärt hatten. Tee | wi F deuteten keineswegs, daß England |feit 1910 um 42,086 oder 20,1 Pro- 
Scrräte an Scbensmitteln amd IT| ter 20 & kanebii weifend, beiht e3 in der Erklärung) Die Konvention lehnte e3 namlia) | — — Macht leinen Unterſchied. vor einer 
litärausrüſtung erbeutet unter 32 Jahren eingebüßt hat. Lſelt it foviele mit 925 269 Sti 1b, Wafhington, 20. Mai. Der Senat; Der nächfte, der fich den Zorn d:3) 
N der Nichtuna von Woriiom „ E$ murben 600,000 Gebäude zer- | „die Preife find gefallen, weil foviele mit 925 gegen 269 Stimmen ab, Angton, 20. S t nächte, der fich den Zorn d:3 | 


Mat eine allgemeine Titeniive an aünftigen morafiien Gindrud zit 


London, 20. Mai. Xm Unterhauſe 
einer Front von 50 Meilen und Bezug auf 


gewaltigen Erploſion | zent; Iacoma, Wafh., 96,065, Zu: 
ne 
voii ui 


iheitsbonds D Nationalk verfügte heute eine Unterſuch der Richt | nahme um 13,222 ober — 
: — tört. 73.000.000 9 "Leute bereit find ihre Freiheitsbonds |ihre Delegaten zur Nattonaltont- y el nterſuchung der Richters zuzog, war ber Antvali 
haben umiere Trubpen auf einer ſtört, 75,000.200 Ader Land vrad) Leute ! hre Freih ib 3 3 | zuzog 


ung erzwungen. 
wird das Gebiet, 
—— Flußufer N zent ver Kohlen Frankreichg gefördert mann nad Tomaten verlangt und MW. Bailey, der den Delenaten er- nator3 Borah, der eine Unterfuhung |hüten, daß die Firma aus ihrem ! Seiten 
1iq bergroßert. 9 — — —— 


m» Er 2 F > : Präſident Wilſon beabſichtigt angeblich Um 6029 oder 30,77%; Elizabeth 
*4 Ic ıhber Die Mo Geiamtlänge von 3000 Meilen Tomie | „Wenn ber Morkt mit Tomaten inſtruieren, daß ſie in der Kon⸗ dentſchaftstandidaten mit Einſchluß tam, als Recdtsberater ber United, den Stongre# den ganzen — Sr 35,682, Zunahme um 22,275 
= En ganditrahen in ber Geſamtlange von überſchwemmt iſt,“ heißt es in der vention zugunſten von Prohibition der Beiſteuern, die für dieſe Kam- Film Co. Nem Hort, im hiefigen | Kongreß ganzen S 
ee Rn 25,000 Meilen vernichtet |Erflärung teiter, „tann man fie) ftimmen follen. Der bormalige Bürz- ı pagnen gemacht worden ſind. _ atsg das faft ausfchließlich Cincinnati, 
er 0 Grubenmwerfe, au& denen 55 Pro- | billig faufen, aber menn jeber= |germeifter von Battle Creet, John Der diesbezügliche Antrag des Se: |anhängig aemadhıt hatte, um zu ver) MWafhington, 20. Mai. Die bon 
Ren an) = na demofratiicd,er Stongreßmit= 1946 oder 7,2 Prozent. 
"‚Erbitter Kämvie dauern in der bvurden, ſind beſchädigt oder zerſtört nur wenige zu haben ſind, ſteigen die klärte, er habe in ſeinem Leben nie ſeitens eines Unterausſchuſſes des hieſigen Quartier im Conſumersge⸗ glie der verſichert mird, geht Präfident Hamilton County ift daß erfte 
Lee BIER m. — — worden, und auherdem wurden 11, Preiſe. Das Gleiche gilt von den geiſtige Getränke zu ſich genommen, Komites für Wahlen und Privilegien bäude an die Luft geſetzt würde, und Wilſon mit der Abſicht um, dd N 
PORN. BR. EAN. IND ROGIE i KRongref den ganzen Sommer hin= | viges Ergebnis der Volkszählung ge: 
sorwal. das 14 Meilen nordineit. tend ein Dittel der Schiffe *ranf- turzfichtigen Leuten auf den Markt eine derartige nftruftion. Wie es | itimmung nad) kurzer Debatte anges wurde, ih ai dem Bunbesrichter durch in Sitzung zu halten, bamit | meldet morben ilt. 
oriwal, das Meilen nordiveit — ENDEN ” gm | " 
X der Geaend bon Riem iit die Perlentt murben. die Freiheitsbonds kaufen.“ für und 12 gegen Prohibition. | Nette Profite, Iheidung de3 Richters Roc zu fen- genommen und Abhilfe für bie ernfte eine Korreftur mit Bezug auf bie 
SONG: ENDE. AIR WB | Die Delegaten wurden auh auf! 
= . eg; m . : £ A | ee s * IQ 0er | Nn.: 22 — — * 
N der Gegend von Ticherfaiin _ London, 20. Mai. Das ineiifche zum Feſthalten der während —— cc in⸗ für die hauptfächlichen Eiſen und | Sur me. _. m — das Bundesſchatzamt be — —— 
In Gegend von Ticherkam * Fran a ni £to & ruiert. > . . more allerba uaflüchte, Fachte da= | findet. 247 angegeben wird, ⸗ 
nd Zwenigorod ſetzten wir unſere Kabinet hat beſchloſſen, die An— Kriegsdauer gelauften Bonds und — —— Stahlprodukte ſind ſeit 1914 um Mt 3 
Em ee — * mehr an und 3 ich ei ti⸗ c Präſident ar. 
Bolichewiiten fallen in Zerfien ein. mit Japan bezüglich der Erledigung | Segentoärtigen, miebrigen ‘reifen, —— |Taud auf Grund von Erhebungen | nun üffer 9 der Hihter wiber- ee hehe Kenn uiid om a — * 
_ y 0. Mai Rolichweitiich der Shantung Frage abzulehnen. denn ber Käufer würde nicht nur Die) Chicago und Umgegend: Klar und berfichert, die er im Intereſſe der : jeine ſeht ſcha | 
zonvon, 2 Hal, X I \C 
A vom japaniichen Botiafter in Befina auch den Unterfchied zmiichen dem | aud) morgen. Däkige ag Fu Imen unb bie er ber Eifenbahn = Xr- | . an ben Br Ein: |puntt bertreten wird, daß = Um | 
\) Ian Yaıyır Srsnlr ! Nariıns 7 ni —8 pi 1 M ſ Rt 2 e s ers .p . e: “ — 
Nahe von Enzeli in —— geitellt morben ‚gegenwärtigen Markfivrei3 und dem die nah dem Wordoiten umidlagen. | beitäbehörbe unterbreitet hat. Die jalt3befehl auf und riet ilmore, | ftand, da der Slongreß 1e DOM  Sarrifon in Gnaniton erfchien ge⸗ 
aſpiſchen Meer, gelandet. Die Eng- * — füdlihen Zeil wahr bon ben größeren Stahlfir! ä ern bie in Chicago, Nr. 4303 Nord 
' B ’ im ritc dblidben Zeil wabrs! n opBe S z|y . * z m 9 
ſcheinlich Heaenie er. Heute abend = in der | a ae ——— —— lichen Unannehmlichkeiten ausſetzen rungen in den Steuergeſetzen nicht Lincoln Straße mohndafte Frau 
chend, Enzeli geräumt London, 20. Mai. Einer Berliner Ob ſie Wort halteu? | ide des Muhigan Ses morgen — ein we TEND ber Kriegsdaues erzielten Pro⸗ wolle, fchleunigft zu bertrümem ihn | porgenommen hat, für die gegenwär= yary Sisacrald und b di 
Lili nazela r mi, * = z Eu 1 tüb! r | £ —— \ ’ } —9 ‘ a ) r | \ ‘ 5 8 
nn Nachricht = der Räumung Depeihe zufolge beabjichtigt die zn fite ſchätzt Laud auf $750,000,000 tar) (iögeralb —— 
ui > IKK IK) on Ki « asia r 


’ | — E— Frei \ | Keine Kongreiferien |London, Conn., 25,638, Zunahme 
2 — Re. PEN — vention in San Francis Kampagnen der ſämtlichen Präſi—- ie er heraus—⸗ — 
weiteren Strede von zwanzig ei, ‚gelegt und Eifenbahnlinien in einer du berfaufen”. bention in San Francisco dahin zu pag fämtlien Präfis Gilmore, ber, wie erit heute heraus 
S — af oder 30,39; Hamilton County, D. 
Tu Staatsgericht ein Einhalisverfohren bindurch in Sitzung zu halten. >70: 9 —— 
a Y ) ‚ul mi . 
2 enthalt 493,678, Zunahme um 32,- 
md den  Gounty, bezüglich deffen ein volljtän- 
* * -Y . — us 27 2 . | 54 1 Y2 3* t * 
ut Vahngebiet Sowie nördlich won 90 Fabritonlagen beichäbigt wat⸗ Freiheitsbonds. Sie werden von war der Führer in dem Kampf gegen vorſieht, wurde ohne namentliche Ab- dann, als ſein Antrag abgelehnt 
lı <IODNE dl DVIDIE NOTOMA on = oe” 7 
Retchit = teihs von deutihen Tauchbonten | geworfen, während meitlichtige Leute | heißt, ind von den 30 Delegaten 18 | nommen. Sandi& wandte, der, ohne die Eni= ‚eine Repifion der Steuergefege vor Durch diefe Meldung wurde aud; 
ia bon Heraitea gelegen N, an — — EURER VORN u e 5 e : 
u Ze Shine will niat. | Das Schakamt ermahnt dringend | Baibinaton, 20. Mat, Die Preiſe en, ten Einhaltsbefehl bemilliate. | Lage geichaffen wird, in welcher fich | Einwohnerzahl Cincinnatis vor— 
Age und il, x 
mn | eu nr z — Io . . or, mit den Zorn des Richters nur noh,) Wie einer der Führer der Demos | jänglich mit 401,148 gemeldet mor- 
Sffenfive erfolgreich fort. tnüpfung direkter Unterhandlungen zum Antauf weiterer Bonds zu ben „a8 "Wetter. 300 Prozent geftiegen, wie W. Jett 
. * =” lar und DET] er * — — | er Cinnb: | Lich Freundin verhaften. 
* N I. SORT Ein diesbezünliches Anfuhen war requlären Zinjen erhalten, fondern | fühler heute abend, und wahricheinlid | Inionen der Eifenbahner borgenom= | Te furzer Hand feine Enticheidung, | Kongreb, in welcher er den Stand | = 
Trupen itnd von 13 Schiffen in der . Bor dem FFriedensrihter Samuel 
E— —— Nominalwert der Bonds profitieren. | he ee ale ſich doch, wenn er ſich nicht ernſt- Präſidenten befürtworteter Verände— 
ander haben, der Uebermacht wei— VEREINE: VENEN: CARE» | fkeinlid 
Roniervenfabrifanten wollen erit Zuf- fin: Alar heute abend ımd morgen; | 


1 .* * ' 
k 7 ae ge ‚aus den Augen zu fommen. Gils tige ungünjtige Finanzlage, für die | gran ines 
— a deutiche Reaieru : (SrHiä- a ser heute abend — in der Näbe des Michigar 5 oder 330 auf jede amerikaniſche Fa⸗ f — — Ausſtellung eines Haftbefehls gegen 
225 Datens Enzeli in Beriien jeitens 22 - —— heute eine Erklä⸗ ler kaufen, wenn er billiger geworden. ior an 2 * — * milie 5 more befolate, menn aud) brummend, Entmwertung ber Freiheitsbonds und! ihre langjährige Freundin Frau Ma: 
je ” ! —— — x ; ) 2 
der Enalander und feine Beiekung 8 Pegugrn) Der auSiDäTligen Polt« New York, 20. Mai. Die National | 


. Klar heute abend und wahrfheinlih| « .: ’ ir, | pen guten Rat. |für die zur Zeit beftehende Teuerung | .;. © sn. = 
ETC ERETDRG Itiichen Lage abzugeben. 7 : : | morgen. Im ötligen Zeil beutc abend eimas; Der Profit ber Uniten States Grlangten einen Aufichub * t —8* iſt en Pe, RE Re. 822 George Str 7 
dDurd Die Borichemtiten bat bier gro- | Selegenilic EN Preferpers and Fruit Products | tühler. | Steel Corporation ijt pro Tonnevon «m: 2 2 : verantwortlich ilt. Wie die Klägerin angibt, hat leßiere 7 
na Mutiaham aren a ntl} 144 v ‘ i rhand 9 MiTL.: . * 24 >. | Inbiana: Am 200 en 6 we .. 
yes Auiſehen erregt und von etlichen |, Spa gebt, wie e3 heikt die Yeut: Nociation fünbigte heute an, die oe en |$4.69 vor dem Krieg in ven Jahren |, Die Gläubiger ber verlkrachten — — —— —— fie um ben Betrag von $250 gejchä: 
rn Bi ——— a 8 0 i, ii > LEIRT, Il: | om: . u * WISE, a i til) Ace l . ° v M lie a E 2 — ä E 
Zciten wird behauptet, dat die Lage en — ne Mitglieder der Vereinigung würden der Kufmwärme, I1916—1918 auf $14.31 geitiegen, Jatierfirma —* M. Hohne &| | bigt, indem fie ihr für diefe Gum» 
IJ Verſien überouses ernit 3 Die — w ———— — f is „|! Nieder Mihiaan: Klar heu bend und | nv ; sıog% . . ! h | j a S: | a . ‘ 2 
n Perſien überaus ernſt iſt. Tie der Gniente ihr Sinansprogramm  jrten Zuder kaufen, bis u me des Aaheriten ontine Mährend die Arbeitslöhne im gleichen |.“ er en erjt laut einer heute vom | Dentihe Boit. me ihren angeblihen Anfpruh an 
yeitungen fragen, was England an- | r.1[en p Sara * vpreis gefallen iſt. Der Vereinigung | Teils mo beute abend Renenihauer zu er-| Zeitraum nur um 41 Prozent itie-  zunbesrichter Landis getroffenen _——- einer Grabitelle auf dem Kalvarien ° 
geiichts des in:  verflofienen Jahr | 0.7 egen —8 — ein weniel nn Entſcheidung morgen über zwei Wo⸗SDer Damvier „Mauretania“ der Friedhof abtrat, welche, wie Frau 
mit Perſien abgeſchloſſenen Ueber— ber angen, e ap . ie Alliierten den Fabrikanten des Landes an Die) Sonnenuntergang, beute: 7:08. | z chen einen Zreuhänder wählen, um Samstag von New Hort nad) Cher- Fitz [Id ' at i i 

ferneren Wiederaufbau D lands — — Konferenzen und fein Ende f bourp fährt, nimmt Briefe nadı Eu, |j Ot8gerald Tpater erfuhr, IE gar 
einfommens zu tun aedenft und cs | EMERE teberaufbau Deutihland: Sam und andere Opftkonferven her= | *Tonnenaufgang, morgen: 4:24. " °  zubor dem zur Zeit noch erkrankten |f Ponte TAhEl, ; it. Ki oebörte. Frievensrichter Harrifon 
ird darant hinampieien. daft nen | ht Durch erneute Bejeungen ber Frey | Mondunteraang: 9:49 beute abend Waſhington, 20. Mai. Heute | Richter Carpenter Gelegenheit zu ge: || 09%; alfo audı nad Teutichland mit, || INA. * —— 
nird darauf hingewieſen, daß wenn en S ſtellen. der Temperaturſtand Re re * — 957 J Poſtichluß im hieſicen Hauptpoſtamt ſtellte den Haftbefehl aus und f ie :3 
bon durch das Abkommen England | BORN er Bautfiäfani ö Zuderbrejie wieder ge.iegen. Nadhitehend der Tempe — — wird hier eine Reihe meiterer Kon- ben, feitzuftellen, ın welchem Verhält⸗ heute um mitternacht. die Verhandlung auf den 27. wo 
ht zur Verteidigung Rerfiens | 2 wird — — BER er g — — ae Metterames | renzen zwiſchen Zuckerhändlern nis die Teilhaber der Fitma: Wm. _Ter Tampfer „Dongolia“, der | on, * — 
verpflichtet ift, es doch auf Grumd gen, daß alle farbigen Otlupations San Francisco, Calif. 20. Mai. | yon geitern nadmittag 3 Uhr an: jund Wertretern des Suftizdeparte- | Morehoufe, Ward A. Vilas, Tomie|| Samstag von New York nadı Ham» || ii 
des Vertrags eine Ädhwere Nerant. | truppen zurüdgezogen, daß alleiNie die California & Hawatian | 3 uhr masım....ng' : morgens. ...na| ments beginnen. Generalanmwalt 


Frank, Maclay und Thomas Hoyne || Purs fährt, nimmt Briefe mit der Der verjtorbene Kreigrichter Char - 
yortlichkeit übern jalliierte Soldaten, die Verbrechen Sugar Refining Co. anfündigt, iit | } pr nahm......69| 3 br morgene....s1| Palmer und Hilfs-Generalanwalt|zu einander ftänden. Aufihriit „ver Tanıpier Mengelia” || Le; Mm. Malte hat feine —* en 
vortlichfeit nbernommen bat. ie — * de * | 5 Ubr nadm 75 moraen2... ‚61 Er r R nad) Deutihland und Batete nad ; T 7 N ‚ Hat 2 
Sellketsitmnd: bel ansıblitt in Beriien | pegingen, beftraft, daß die früheren der Zucerpreis wiederum gejticgen | G Uhr abende. 2.74 | | morgeng....o1| Garvan werden mit einer Abord-| Das Gefud; des Charles S. Win- || Deutihland, Tefterreich, der Time. || riet, zur Alleinerbin feines Nachlaf- 
- et — Gtengzzölle wieder eingeführt werden und beläuft ſich jetzt zm Engrosver -· In 2 gg mung der Zuderimporfeure zufam-|fton, fi den Gläubiger in ihrem || die-Stowatei und der Schweiz mit. }|fe3 beftimmt, beifen Größe in be 
Dberkanb. mb dak der Vertehr zwiſchen bem | Fauf auf 23—2öc pro Humdert |) lhr abendg... went ommen aber e$ wurde nicht Bitigeſuch die Genannten für „alt- || Fefihlub für bie Batete heute heute Richter Devine im R 
 Peri2, 19. Mai. Laut einer bem|befegten und dem nicht befepten Ge- Pfund. Tiejes bedeutet ein Steigen |11 ihr abenne:: moraens... ss angegeben, worum e3 fich bei diejen|gemeine Teilhaber“ zu erflären, an- | Beben 4:5 ee bie Briefe || richt unterbreiteten kurzem 
auzöfifen Auswärtigen Amt zu> biet vereinfacht wird. um 50 Cents pro Hundert Pfund. "7 ir morgens. 9 Velpredjungen Handeln wird. __ fcließen‘zu bürfen, inurbe beivilligt. —* ſtament nicht angegeben wird 
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" Berlin durdflog, ging Ede Schmig | men? 


3 ‘jemefen bin.“ 
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Extra! 


Garant, Negenröde— 
die His $9 wert find; 
alle Gröhen Bis 46 — 
ipeziell zu 


5.05 


tur fönnen in.diefem Werfauf die Größennummer finden, 


fauf gelangenden Partie befinden fi) Werte von $6.50 bis $9.00; alle müfjen am Freitag und am 
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fate; alle jpeziell marfiert für Freitag 


Tr Ph ———⏑— ———— 








reitag ıınd Samstag marfiert zu... -- 


Bartie 4— ‚Dutheh“ Hoien in den Sorten, welche regular bis zu 
85.95 bverfauft werden—twunderbolle Auswahl von Mustern in ge 


!  fteeiften und gemifchten Kammgarnen, Cheviots, Cafit- ß h 
2 9 


meres, Flanellen; ebenſo angebrochene Partien von 
blauen Serges und ſchwarzen Thibets; wert bis 88.95; 
Vartie 6—, Dutcheß“ und andere wohlbekannte Marken in geſtreif— 
ten Kammgarnen, auch blaue Serge und ſchwarze Hoſen; ebenſo Fla— 


Freitag und Samstag zu 
elle, Chebiots, Velours und jede Art Hoſen für 
0.95 


Männer und Sünglinge; alle Größen und Fai- 


ve: wert bis zu $13.50; Freitag-nd Cams: 
TEEN 
 Erten Ipggiell! 


D en r 
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„Dutcheß“ weiße Duck-Hoſen 
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Zweiter 
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„Sp. Sie haben woll jar nilht | 
mehr auf der Welt verloren? Wie?“ | 
Sie fuhr fi über die Augen mit | 
einer Kleinen, abmehrenden Be: | 
|wegung, die fprechender al3 Worte 
‚Tagte, daß fie ihrer Perfon nicht den 
i mindeften Wert beilegte. | 
(40. Fortſetzung.) ‚Ede jah Ti um. „Fräulein Jule, | 

AP die Kunde von dem Unglüd !lönnten Sie wohl fo jut fein un 
in der Brümmer’fhen Spinnerei |einen YAugendlid mit mir hinausfom: | 
sh hätt! Shen ein paar | 


Der urme Hans, | 


Noman von Louiſe Weſtkirch. 








Cophright, 1020. by the AUbendpufi Go,, 


Chicago, Ill. 





in die Keibelſtrahe, wo der alte Mai⸗- Worte zu fagen. Un bier ſind ein 
rath ſeine Wohnung hatie. bisken viel Menſchen.“ | 

Er fand die Tote auf ihrem Lager | _ _Iule zudte zufammen. Doch ſie 
ausgeftredt, die Kleinen Kinder ver- |Thritt fogleih gehorfam aus ber, 


ängfigt in einen Winkel zufammen- | Tür. Sie wanderten Seite an Seite 
gebrängt. Neben dem Bett jah Jule. | Den langen Gang hinunter und mies der Linken feit, während er feine jihtem nun jchon erfahrenen Blid 
Sie hatte den Stod meiher Rofen, |der hinauf. Aus den vielen MWoh: | Braut füßte. 
den fie fi au3 einem Stedling ge: |Rungen, bie auf ihn münbeten, tlanz | 


— 
nt 


zogen hatte, und ber jet in der No» gen ftreiteide ( 1 
fenzeit in voller Blüte itand, herab: | nern und MWeibern, Kleine Kinder 


te fi unter dem Beiftand des älter! Ede holte aus feinem Etui die an= 


ften Mädchen, mit ber unverlegten | gebrannte Sigatre berbor, die er vor 


rechten Hand au& den weiken Blüten feinem Eintritt in das Totenzimmer 


einen Kranz für die tote Freundin zu aus dem Mund genommen hatte, | 
Brennend rot im Geficht |zündete fie umftänblich von neuem | 


twinben. 
ftanb fie auf, als fie Ede erfannte. 
Der rüdte, ohne eine Miene zu » 
verziehen ein wenig feinen Schlapp- | Meine Frau werben?“ 
but, dann nahm er den Hut ganz ab) ( 
und ftellte fi vor das Xotenbeit, an die Wand lehnen mußte. 
topffehüttelnd die vorzeitig gebrochene „Ich ...? ... ich ... Goit be— 
Knoſpe betrachtend. wahre! Da wären Sie doch wohl 'ne 
„Faltiſch! — Kaum mehr als ein Beſſere wert! ... Die allerbeſte! ... 
Kind! — Jemeinheit!“ Un nu bin ich auch ſogar noch ein 
Dann wandie er ſich und ſah Krüppel ...“ 
Jule an mit einem ſeltſamen Licht in „Mir ſind Sie recht, wie Sie 
ſeinen hellen Augen. ſind,“ erklärte Ede. „Liebe un Hoch— 


‚an, tat ein paar Züge und fragte: 


„Sie haben jie. retten mollen, sahtung fol der Mann für feine 
Fräulein?“ Frau haben ...“ 


* er wandte fih ab. „Reden Sie, „Hochadtung... vor mir?“ 

dB babon nid, Herr Schmig. JH, | „Ullemal,“ verficherte der Maurer 
bab’3 ja boch nic, jefonnt. Sch ver= ruhige, „Sehen Sie, wenn ein Mä- 
jeb’ mir’3 nie, daß ih fo unjeſchidt chen fo behütet un beimacht wird, da 


„Über... . 'nen Dentzettel haben |Berg hinunterkollern farın, denm i3 
Sie babe: abiekriegt?" fragte Ede, das ja jewiß recht hübfch, — aber 
auf ihren gejchienien Arm beutend. | Hohadtung flöht eg weiter feine ein. 

Sie zudie die Achfeln. | Dahinjejen, wenn eine fich bemüht un 

Schlimm?“ paddelt ſich aus eigener Kraft aus 


Eleif wird er wohl bleiben, meint |bem Sumpf, in den fie jefallen ia, 


Der Doktor. Ach, wa liegt dran!” 


\ ri wieder retour, . . . das verdient Ke- 
Ihre Augen füllten fich mit Tränen. | 


ipeft. Wir Sozialdemokraten achten 


> „Ueber das da fomm’ ich nich weg. |jeden, ber beffer werden will un aud 
Die Leuie jagen wohl, es mwär’ ein) pas nötige Rüdjrat hat, um es aus 


Süd jung zu fterben. Uber bor der Iauführen. Wenn das erft alle Men: 
Ba lag ein jlückliches Leben, fo fromm |fchen fo machen, jlauben Sie man, 


"Am jebulbig ivie fie war... . um jerad |dann wird die Welt janz von alleine 
_ bie muß r3 treffen... . two ambere fo |jut.“ 


“Ihe Store of “IO-day and “To-morrow | 


THE FAI 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


reife reduziert Freitag und Samstag 
an Hofen für Männer und Jünglinge 


Gajiimeres, Cheviot3 und geitreifte Worſteds, ſowie Beinfleiver aus feinen Anzugitoffen dabei eingejchlofjen. 
Hunderte von Paaren in Größen bis zu 86, in feihen Moden für junge Männer — enge Beine, 
mit Cuff Bottoms. Ebenfalls Größen für Männer bis zu 58 Taillenmaß. Männer von jeder Sta- 


Bartie 1— ,‚Dutcjeh“ Bernfleider, jorwie Hunderte von Paaren 
Beinkfleider von undollitändigen Partien und Größen von unfe- 
rem regulären Lager; gejtreifte Worfteds, Cajlimeres, Cheviots 
und Duting Beinkleider in allen Größen für Jünglinge ur. junge 
Männer; forwie unvollitändige und Fleine Partien 
Staple Männerhoien; falt alle Größen in diefem 
Räumungsverfauf; Ausivahl, Freitag u. Samstag 


Partie >—Imfapt 265 Paar Beinfleider von unjeren regulä- 
ven $4.95 und $5.95 PBartien—geitreifte Woriteds, Cheviots, 
Cafjimeres, fowie Mifhungen. Nußerdem Hunderte fehr gut ge: 


ur. 


Partie 3—Unfaßt hunderte von Paaren ECuff Bottom Faljon 
Hofen für Sünglinge. Sowie geftreifte Woriteds umd Gafjtineres 
in allen Größen für Männer und Jünglinge. Viele 


36.50 Werte find für diefe große Raummmg am A 95 
EEE ® 
y v 


Hunderte von Paaren gelangen zum Verfauf 
zu weniger, als der heutige Wholeiale-Breis beträgt. 
vorrätig, wenn dieje Bartie verfauft it. 
| jegt. Alfe Grogen für Sünglinge und junge Männer in dieiem Verkauf am Freitag und Samötag zu 





Stimmen bon Mänz | froh bin ic) doch, da es Dich nic 


geichnitten biß zur Wurzel und mübh- | meinten. | 


„ - . Fräulein Jule, wollen Sie|dem Gefängnis übergeben worden, . zes 
° 2 ‚die DVerivundeten und Sterbenden Mohnſaft. Wenn fie uns nadt aus=| 
Sie erichrat ſo ſehr, daß ſie ſich dem Kranlenhaus. 


auf ſeinem Bett. Seine Munde mar | die da oben! ... 


‚denten. In Farben, die das Sieber | tie 
‚bunter, Teuchtender herborhob, zog mehr aufgehen fehe. 
‚Tein vergangenes Leben an ihm bor= | werd’ darum zu Kreuz riechen? ch 
‚über. Alle Auftritte mit feinem Bru-|bin ein rechtfchaffener Menfch ges 
‚ber durchlebte er neu bi8 zu dem weſen, mein Lebtag. Wenn es fo et: 


ſchrecklichen, entſcheidenden an diefem was wie einen Herrgott gibt, will ich 


es mit keiner Menſchenmöglichkeit den 


I 
















Extra! 


Negenröde, mit Bürtel 
rund herum und mit 
Straps an Manidet» 
ten— Bargains zu 


8.95 





die fie nötig haben. In diefer zum Ber- 





Dutchefſz“ Hoſen 


——— 


DEE IT ET FI TIER RI FE — 





TROUS! * 
—— enter 
For every suspender bution 1. 
Ten Cents. N Uhey ripaithe walst bariwe 
> yoı Fifty Cents 


elsewhere we wül pay yOt 
ea Now Pair: 


2.35 








Dure 

Hit Garantie, welche mit 

jedem Baar der „Dut- 

cheß“Hoſen verabfolgt wird, 
hat denſelben tauſende von 
Freunden eingebracht. Da wir | 
höchſt wahrſcheinlich die größ— | 
ten Bertreiber diefer Hofen in 

den Vereinigten Staaten find, 

ind wir in der Qage, ganz 
auergewöhnlicde Werte wäh 

vend Diejes Berfaufs zu offe- 

rieren — und Ihr ſolltet es 

nicht vergeſſen, daß es nur möglich 

iſt, die „Dutcheß“ Hoſen in The 
Fair, in Chicagos größtem Laden 
des „Downtown“ Diſtrikts, zu er— 
halten. 

JJ 

Vartie 5—Seht dieſe hübſche Partie von „Dutcheß“ Hoſen zu $8.95. 


Hier ſind blaue Serges, Flanelle, Kammgarne, Caſſimeres und Cheviots; 
alle Größen in dieſer großen Partie von Hoſen für Früh— 8 


J 


und Sams— 


3.95 


jahr- und Sommergebrauch und für das ganze Jahr 
herum. Es ſind Werie bis 812 in dieſem großen Verkauf; 
Freitag und Samstag zu 

Partie 7 —„Dutcheß“ und andere Marken, alle unſere 8315 feinſten 
blauen Serge-Hoſen; ebenſo blaue Flanelle und unfiniſhed und geſtreifte 


Nammgarne und feinften Belours. Hier find Hofen ; 
\ . 95 


für Euren Cutawah Coat und Weite in den von Euch 


gewünjhten Streifen. Regulär markiert bi3 zu $15; 
f 
| ! 
@ i | | 
— — 


Freitag und Samstag zu 
Sie legte ihre ruhige Hand auf die 
auch recht bin ... unruhig zuckende des alien Mannes. 
Sie ſagte nichts. Das Glück, das „Singen Sie jetzt nicht, Väterchen. 
unverhofft, unerwartet auf ſie nie- 's iſt tiefe Nacht. Ihre Kameraden 
derſank, berauſchte ſie derart, datz ſie wollen ſchlafen. Schlafen Sie auch.“ 
taumelte und ſchwankte. Er fing fie | Sie reichte ihm ein Glas mit be- 
auf, und fie anf an feine Bruft in|ruhigendem Tran. Aber Qimmer- 
einer wilden Hingebung ihres ganzen |mann fchlug e3 ihr aus der Hand. 
Weleng, die feiner Worte bedurfte, „Rein, ich will mach fein — madh! | 


ZADAR ITR DT TI ER BR 


Wir haben feine weiteren 
Dedt Euren Bedarf für den Sommer 











Floor. 


am erſten Tag. Wenn ich Ihnen nu 











Hinter den Türen ſchrien die Kin— * Hans! Armer Hans, wo biſt 
der, gröhlten die Etwachſenen. Ede Du?“ 
war völlig Herr feiner felbft, wie es| „Ich bin da, Vadder Timmer— 
nach ſeiner Meinung einem zielbe⸗ mann.“ 





wußten Arbeiter in entſcheidenden Walburg winkte Hans, ſich ſtill zu 
Augenblicken zukam, ſogar ſeinen Zi- verhalten. Ein Etwas im Ausdruck 
garrenſtumel hielt er behutſam mit der Züge des alien Mannes verriet 





eeiine verhängnisvolle Wendung in ſei⸗ 
„Nu, nu, Juleten! — Es is ejal: nem Befinden. 
mo) \ „Väterchen, wenn wir zuſammen 
etroffen bat. Un mu merb’ ich mic) | Heteten? — Ihre liebe Mutter hat 
antepe bemühen, daß mir janz 0 Sie gewiß, als Sie ein Heines Büb- 
dentlih zufammen aufm Standes: | hen maren, das „Vaterunfer“ ge- 
amt aufjehängt werben. ch bin un | (ehrt? 
allen Dingen für Ordnung.” — ob Sie's noch wiffen?“ 
* * * | Zimmermann ftarrie fie an und 
Die aefangenen Aufrührer waren lachte. \ 
„Beten? — Das it au fo ein 





gezogen haben, möchten fie ihn ung 
Hans lag einſpritzen, damit mir nicht fchreien, 
Spar Deinen 
leicht, aber an Schlaf fonnte er nicht | Sums, Mäden! — cd weiß jo gut 
Du, daß ich die Sonne nicht 
Meinft, ich 


Die Nacht brach herein. 


‚Morgen. Dazmwifchen fhmirrte ihm |ihn fragen, ob das fein Wille i2, dag 
durch das Hirn, mas underarbeitet tehtichaffene Leute, wie ic, in feiner 
(dort Iagerte, die Lehren Edes, die |“Delt tujoniert werben, tie ich fujo- 
|Urtifel der „Drobnenfchladht”. Und niert morben bin.“ | 

‚der Schmerz um die getötete Geliebte Gr ftüte fich auf den 
‚übertäubte jede andere Empfindung. und ſprach vor ſich hin: 
Da ſchrak er auf. Timmermaun „Da war ein feines, feines Land, 
in dem Bett neben ihm wurde le⸗ grün von Gras un gelb von Korn. 
bendig. Er ſetzte ſich aufrecht hin, Un ein Bauer ſaß drauf, hatte fieben 
öffnete den zahnloſen Mund und be⸗ Söhne ... und ſeine ſieben Söhne 
gann zu ſingen: —— für ihren * un das feine, 
Wing ein ſchö u in feine Zand.... Nee, nu nich mehr! 
| re nie mehr! ..... Difteln un Dornen 
| pe . ‚trägt ber Ader, die Füchſe haben 
| Die Schwefter trat zu ihm, eine ihren Bau da in... Keiner fol mehr 
‚hohgewachiene Seftalt mit rugigen für das Land fehien!.. . Nie mehr! 
Bewegungen und feit zugreifenden, | Mein Hf!... Mein Haus. 
— * Er Sie mar nod | Meine Frau!“ RR 
jung, Schiwelter Walburg vonSclie| „Ho ie, Bä i i 
pen, las Menſch wie als Wärierin, a 


. y wi ů in. 
aber ihr euereifer für ihren Beruf ganz, wir müffen Lambsleute fein 


Ellenbogen 


it 2 E i u i uereiſe Sind Sie nicht auch bei Cummerow 
‚jut Bätten ablommen tönnen. „Herr Shmig...“ und ihre Tätigkeit hatten ihr qu 

E gr Beifpiel Ge!" Bo if ol fagen wi; ii ae fi" den _veranfmortungsreiden |". Fummersmt — get. ask — 
en. | Sie — un n haben Sie jleich Poſten — verieafft. Gier ni einer Rummeroiw? 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 20. Wat 1920. 
Gott berbamm’s, dad Kummerom!“ 
Ie!de getan?” 


da3 Kummerow! — Zum Lump hat 
jub’, — aber nich wien rechtichaffes 


gibt nu ’ne neue Art Krieg!” 


Harfe im linten Arm. Die rechte — 
© [Hand fuhr mit unfiheren Griffen] Der auf dem republifanifchen 
darüber und er hob an zu fingen, |Staatsfonvent in Springfield be= 
















| Kampf dauert fort! 


„Zum Qumpen hat’3 mich gemacht, Thompfon und Lorwden werden jid 


der- Schliepen mich gemacht, der Land |demnädhft twieder gegenüberſtehen. 


un Leute ausnubt wie ein Schadher- 


ner Gutsherr! .... Die republitaniſche Parteileitung 


Hans! 


Zu mir, armer 
Aexte, Meſſer her! — Das 


„Was hat Kummerow Ihnen 


Lowden will angeblich wieder als Gou— 
verneur kandidieren, falls er die Prä— 
ſidentſchaftsnomination nicht erhal— 
ten ſollte. 


Ehe Schweſter Walburg ihm weh— 
ren konnte, hatte Vadder Timmer— 
mann fein Kopftiffen ergriffen, zu— 
fammengeballt, da3 hielt er mie eine 


während von den Lagerftätten ring3= 
um fi) die Köpfe hoben, mit bleichen 
Gefichtern, mit im Fieber brennen- 
den Augen Taufchend bem feltfam 
fremden Gang, der fich unauslöfd- 
lich einprägte in die Herzen: 


„Blutsfreunde haſſen ſich! 

Brüder kämpfen, morden Brüder! — 

Da kam das Sterben, das Sterben 
der Menſchen, 

Als Gold ſie brannten, als Gold ſie 


ſchlugen 

In Walhalls Halle, die törichten 
Götter! — 

Da kam das Sierben .... 

Verflucht die Dickköpfe! — Ver— 
flucht Aummerow und ſein Haus! 
— Haus! ... Hans! .... Armer 
Hans!“ 

„Ich bin Bei Dich, Vadder Tim— 
mermann.“ 

Hans ſtreckte die Hand zu dem 
Nachbarbett hinüber. Sie begegnete 
keiner befreundeten. 

Das Kiſſen im Arm war Jochen 
Timmermann zurückgeſunken, den 
Mund geöffnet in einer letzten Ver— 


gonnene Kampf zwiſchen Gouver— 
neur Lowden und Bürgermeiſter 
Thompſon ſcheint nicht ſo bald ſein 
Ende finden zu wollen. Lowden ge— 
denkt nicht nur Thompſons „County 
Ticket“ bei den Herbſtwahlen zu 
ſchlagen, ſondern ihm auch die Kon— 
trolle über die Organiſierung der 
ſtaatlichen republikaniſchen Parteilei— 


gehen ſollte. Lowden wird, wie es 
heißt, verlangen, daß dieſe Sitzung 
bis nach den Herbſtwahlen verſchoben 


weil er ſich wieder als Gouver— 
neurskandidat aufſtellen laſſen will, 
falls er als Präſidentſchaftskandi— 
dat keinen Erfolg hat. Wenn er Gou— 
verneur werden will, dann muß er, 
ſo betont man, bei der Zuſammen— 
ſtellung der ſtaatlichen Parteileitung 
mitzureden haben. 
ſeine Anhänger hatten ihre Erho— 
lungsreiſe nach dem Süden mit dem 
feſten Vorſatz angetreten, früh genug 


m i der Barteileitung inf 
wünfenug, die gebrochenen Augen | Sihung BE m 
drohend im umbejiegter Empörung | Springfield zu fein. St BE h 
genen eine Weltorbnug, die ihm und teilen, redinet man bamit, bag 


fein Geſchlecht aus Jahrhunderte 
altem Geleife ins Meglofe gedrängt neurs heftig opponieren wird. 
hatte und ber er nie die den norbild Chicagos Gäſte. 

ſteifen Nacken hatte beugen wollen. 

Schweſter Walburg drückte die inzwiſchen raſche Fortſchritte, und 
Lider über dieſe im Tod noch trotzen-L. W. Henley, der Sekretär des Ar— 
den Augen. Aber vergebens ſuchte rangementsausſchuſſes der nationa— 
fie die Hände zu falten. Mährend|len republilanifhen Barteileitung, 
der Körper erfchlaffte, mar in ihnen | trifft jet Die nötigen Vorbereitungen 
ein Teil des alten zähen Willens zu= | für die Aufnahme ber zahlreichen po= 
rüdgeblieben, fie miberftrebten hart: |litifhen Gäfte. Die meijten werben 
nädig der frommen Gebärbe. — |in der politifhen Hochburg, dem 

In diefen Tagen kämpfte Karl|Congrek Hotel, Wohnung nehmen, 
Damerfow einen fchmeren Kampf. nämlich die Delegaten von Colorabo, | 
Die Unterfuhung gegen bie Aufs | Connecticut, Florida, Idaho, Illi- 
rührer murbe mit fieberhaftem Eifer | nois, Indiana, Kentudy, Maine, 
geführt. Karl Damerfow mar ein! Maffachufetts, Michigan, 
Hauptzeuge, fein Bruder der Haupt- 
ſchuldige. 

Sein Bruder! — Vor Jahren 
hatte er ihn ſehr lieb gehabt, den 
ſtillen, träumeriſchen Bruder. Und 
wahr blieb's, der Junge hatte ſich 
brüderlich gegen ihn benommen. 2 
Leben, das er lebie, 
ſein Geſchenk. Einen Augenblick 
dachte Karl Damerkow ernſtlich da— 
ran, von dem ihm geſehlich zuſtehen⸗ 
den Recht Gebrauch zu machen, das 
Zeugnis gegen ſeinen Bruder zu ver⸗ 
weigern. Aber der Abtrünnige hatte 
dos ſchwerſte Verbrechen begangen, 
das es nach Karl Damerkows 
Schätzung gab, hate ſich vergangen 
an der Majeſtät des Staates, der ihm 
an Gotites Staat auf Erden ſtand. 
Er ſagte auf ſeinen Beamteneid die 
Wahrheit, die volle Wahrheit. 


(Fortſetzung folgt.) 








Oklahoma, Virginia, Diſtrict 
Columbia und Porto Rico. 


angrenzenden Auditorium 


ming; Arkanfas, Maryland, New 


fornia, Montana, New Mexico, Ore— 
gon, Vermont und Waſhington im 


Louiſiana, Miſſiſſippi, Texas 
Wisconſin im Atlantic; Miſſouri im 
Morriſon; Nevada im Siſſon; North 
Carolina im Stratford; South Da— 


und Ludwig XIV.-Räumlichkeiten 





neur Lowden den Goldenen Saal; 
Senator Harding den Florentine 
Saal; Senator Poindexter die 





42 
——— GET 
58: die „Ubendpolt".) 


& Lugedneuigteiten 
aus 


davenport und Umgegend, 


Lowdenſchen 


zehn Zimmer im Congreß Hotel be— 
legen laſſen. 
Die Demokraten. 

Wenn die Nominierung der Präſi— 
dentſchafts ⸗Kandidaten auf dem 
demokratiſchen Konbent in Can 
Francisco beginnt, dann wird es, 





Tavenport, Sa., 18. Mai 1920. 


Eine Spezialverfammlung der| wie man in politifhen Kreifen vor= 
Damen des Bentralturnvereins fin- ausfagt, ein zmeites „Baltimore im 


bet Freitag abend, 8 Uhr, in der/Jahre 1912“ geben, Die 58 demo: 
Zurnhalle jtatt. lratiſchen Delegaten von Illinois 

Fred Bockwoldt, ein Schreiner, werden aller Wahrſcheinlichleit nad 
welcher bei Nebergall u. Sohn arbei⸗ Gouberneur James M. Cox von 
tet, wurde von einem Zug der Rock Ohio den Vorzug geben wollen, wenn 


Neland Bahn überfahren. Er ſiarb ſie auch anfänglich für Generalan⸗ 


drei Stunden nad) feiner Ginlieje-|alt Palmer ſein ſolten. Man 
rung. Er war 35 Jahre alt, ledig, nimmt uber au, daß Palmer nicht 
und ftammte aus Deutfchland. 


ftatr genug ift, und daß ein foforti- 


’ Ines (6; —“ > | 
Am Mittwoch, den 26. Mai fin· Eintreten für Cor nigt ſtra 


und MeAdoo'ſchen Stimmen ver— 
einigt werden könnten. Deshalb, ſo 


ſtatt, der ſeiner Zeit wegen Ver⸗8 Homft 
[egung des Spionagegefeges zu 1 Beißt e3, fcheine es am ratjamften, 


Safe Gefänanis und 81000 Geo-|cn urban ahgufigen und 
itrafe verurteilt worden war. Ma Yan im geeigneten Augenblid bie 
ganze Stimmenzahl auf Cor zu mer- 
fen. Ob e3 fo fommen mirb, mag 


they hat gegen dieje Entſcheidung 
| Berufung eingelegt. | 
| Moline, 18. Mai 1920. 


I 
| E35 it eine Bewegung zur PVerci- 





Moline im Gange. Der Etadtrat noch nicht abgehalten. 


ernannte ein Komite, beitchend aus 
Rihard Hosiord, Ch. Hung, DO. F 





Vorverhandlungen zu führen. 















| 
T 


| Außerdem vergibt 
| 


IH! fönnen. 


VBergeht nicht 


Pyramid 


Falls Ihr diefe berühmte 
Behandlung zur Befeitigung 
bon judenden, blutenden oder 
bervortretenden $ämorrhoi- 
den angewendet habt, fo lakt 
e8 andere mijlen, welche lei. 
den mögen. 


mweiend fein wird. 


— 1:9 


Neues Nittisflabinett. 


London, 20. Mai. Wie der Een: 
tral Newd auß Rom gemeldet wird, 
hat Francesco ©. Nitti, der Premier- 
minifter des Kabinet3, da3 am 11. 
| Mat bemiffioniert hatte, ein neues 
Kabinet gebildet. 


_— ——— 


Member of the Associated Press 
TheAssociated Press is axclusively 
eftitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
___ „ik paper, and also the local news pub- 
* m d € herein. f 
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Beinahe jeder Upotbeler in 
ben Ber. Et. oder 
Kan in. feinem Lager 


wile Treatment au 60 
— 


—— 






tung zu entziehen, bie in ber Sitzung 
am 25. Mai in Springfield vor fich |f 







ivird, und zwar aus dem Grunde, |E 


7 F 


Thompſon und 


zurückzukehren, um am 25. Mai zur | 









Thompſon dem Plane des Gouver-J 


Die Arbeiten im Koliſeum machen J Wir nd .r ’ ” i 
A bination“ ijt, und wir brauchen dem nichts hinzuzufügen. 8 


Ein Ofen fir den Sommer und den 89 00 h 
Binter. Der Preis ift nur......-.-....- ® 


RESP AUT 


Minne: | B 
Jota, New Jerſey, New Hort, na 'B 
or 

Der MT 
Staat oma mwirb feine Vertreter im | 
haben, | 

ebenfo Kanjas, Nebrasta und Who: ı | 
| 


imar vielleicht | Sampfhire, Tenneffee und Weit Vir= || 
ginia im Hotel La Salle; Alabama | 
und Utah im Great Northern; Eali: | 


Sherman; Delaware im ——— 
und 


tota im Palmer Houſe. BE 
General Wood wird dje Elifabeth: Der nleiche prompte und höfliche Dienſt bei abjoluter Sicherheit fir Er 


im Congreß Hotel beziehen; Gouber: | 


"Räumlichkeiten, in denen jebt ‚bie | 
Srauenhauptquartiere | 
find; Nicholas Murray Yutler bat | 


Mollen wir nicht verfuchen, r in St. Baul, Minn., die Ver. !esilch iſt, weil dann die Palmer⸗ 


handlung gegen Walter Mathey 


dahingeſtellt bleiben; einen Kaukus 
oder etwas ähnliches haben die suis | a 
nigung der Städte Moline und Dre) Noifer Delegaten jedenfalls bisher | 1 


Die Chicagoer demokratiſchen Füh⸗ 
* zweifeln —* — daß 4 
) * .Majorität in San Francisco „naß“ 
Anderſon und F. Entrikin, um ve Fein wird, ihrer Mufiht nach abe: | 
\boh mieberum nidt „maß“ genug, | 
jum einen bireft gegen die Probibition | CR R 
gerichteten Beſchluß durchdrücken zu 
man 6 
nicht daß Wiliam Jennings Brhan 
mit ſeiner „trockenen“ Kohorte an⸗ —8 










Singer's Spectal 


— für Donnerstag, Freitag und Samstag 












FROM COAt 
u TO GAS’ 
THE LEVER 





AND TURNS 
ON THE GAS 


ONE OPERATION M 


r. Michi EI — 
POTT TR LE "Bene 
© Derror... Chieagb. I. 


5 ; 
Der berügmie Garland Kombination Range 
a Wenn Ihr in diefem Eommer bequem fochen und baden 
| wollt, dann laßt diejes nicht unbeachtet. . 
I Bir konnen Euch nur jagen, dat eS eine „Garland Com- E 
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sURNITURE A 


512-514 North Avenue. 
Laden offen heute und Samödtag abends bi3 9 lihr. 











\ Die Bantitunden für die Eparabteilung murben geändert 
N md diefe Bank tit jebt in den folgenden Stunden offen: 








Savings Bank 
| 
| 


jSamstag? . .9 morgens bi 8 abenb3 


..0 
Y 


7 Andere Gejhäftstage... 9 morg. bis 2 nahm. 


II] fparniffe, füc die dicje Bank einen Ruf Hat, ijt für immer zugefichert. 
Deutihe Mark für die Ueberweiſung ins 
Ausland find gegenwärtig jehr billig. 

She fönnt für Eure amerifanifhen Dol- 

lars mehr Geld al3 jemals zuvor faufen, 

um es nad) dev alten Heimat zu fchiden. 

Sprecht vor bei der alten 


First Trust and 


First National Bank 


| of Chicago-Foreign Exchange Dept. 
| Charles P. Clifford Harry Salinger Wm.G. Strand 
| Manager, Hilf3-Manager, 


| Bicebräfident. 
| Dieie Bank hat feit fünfzig Nahren 
| (Held ins Ausland geihidt; ihre Raten 
| ind niedrig und Euer Geld ijt jicher. 


I 


— — — — —— — 


| Travelerd Chequed und Kreditbriefe find die ficherite 
| und beite Methode zum Mitführen des Geldes wäh” 
rend des Meifend. Fragt uns Darnad). 


IN Die Fırit National Bank of Chicago und die Firft Truft and Sabings Bank, 
||| an der Noröweiiede Dearborn und Monroe Etr. gelegen, find bon denfelben 
|| Mlttenbefigern geeignet und haben Gejamtbeftände von über $350,000,000. || 
| 








| 








| 

| @abliert 1841. 

| Napltat $18,000,000 
| 
| 
| 
| 


Schicken Sie jehl Geld nad) 
Deutschland 


x und 
Oesterreich 
Die gegenwärtigen niedrigen Wedjfelraten 

offerieren eine anögezeichnete Gelegenheit, 
Hd in Geſtalt von Auslandwechſeln oder 
Geldanweiſungegn nach Deutſchland, Deiter- 
reich, Czecho⸗Slovakien, Jugoſſawien, Tronus⸗ 
iglvania, Volen, Finland, Rumänien, Bul- 
garien, Griechenland und Paläſtina zu ſchicken. 
Die American Expreß Company beſorgt 
eine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
Finanz-Inititut, Sie hat Dffices in 20 euro- 
barfchen. Städten, einihlichli Berlin, Bre- 
men und Hamburg, und hat Agenten und Kor- 
refpondenten in der ganzen Welt. Shre aus- 
chreiteten Verbindungen fesen fie inftand, ei- 
nen bollitändigen, leiftungsfähigen, interna- 
tionalen Bankdienſt anzubieten. 
n Wegen der letzten NRaten irgend eineg Wäh- 
SHauptoffice der American rung, oder irgend teldier Auskunft, forechen 
Exprei Co. Sie in der nächſten Erpreß-Dffice, oder Agentur 
65 Broadwai, New Part. bor, oder fihreiben Cie an ba3 


Finaneclal Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


| 65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 


CHICAGO OFFICE: 23. W MONROE STR. 
wbradboe 








| 


| 
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| 
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Kinder betteln um Fletcher's. 


Dieselbe Sorte, die Sie immer — haben, trägt seit jeher den 


Die Schlußanſprachen. 


Geweisaufnahme in dem Falle Jas. 
Vinci zum Abſchluß gebracht. 


Pryſtalski ſpricht. 


Am Samstag dürfte der Fall in die 
Hände der Geichworenen übergehen. 
— Vinci äußerlich ruhig und gefaßt. 


Abendpoft, ‚Chicago, Donnerdtäg, den 20. Mat 1920; 


eriwiefen erklärte und Werhängung 
der Todesſtrafe verlangte. 

Und während der Beamte Glied 
um Glied an die lange Kette des Be— 
weismaterials reihte, ſaß Vinci keine | 
bier Schritte von ihm entfernt, äus | 
Berlih ruhig und anjcheinend ge: | 
fat da, aber ein nervöfes Zuden | 
jeiner Gefichtsmusfeln lieh en 


lang, feiner inneren Erregung Se: | 
zu werben. Nur zumeilen ließ er! 
feine Blide nad den Gefchimorenen 


Namenszug von Chas. H, Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich v - Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute "sind nur Experimente und gefähra.m die Ge- 
sundhe it der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmlose r Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und S Soothing Syrups. Üsenthält weder Opium noch Morphin noch 
and-ve Betäubungsmittel. Seitüberdre issiz Jahren gebrauchtman 
es - sti ändig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch. 
fall; es bese iti,zgt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht ge sunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder "Panaze e, der Mütter "Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


gleiten, al3 wolle er aus ihren Mies 
nen lejen, welchen Eindrud die Rebe 
J auf ſie mache. 
Am Samstag fon dürfte James | Der Anwalt erklärte zunächit den 
Vinci, der feit zimei Moden vor Inhalt der Anklageſchrift, teilte den 
Richter Sabath unter der Anklage ——— mit, daß in dem vor— 
prozeffiert wird, an der Ermordung |liegenden Falle vier Männer, außer 
des Urbeiterführers Maurice En: |Binct noh „Big Tom“ Murphy, 
tight beteiligt geivefen zu fein, fein |Mite Carrozzo und Winzenzo Cos- 
Shidfal erfahren. Die Bemeisauf- |mano der Ermordung des Arbeiter: 
nahme ift mit dem Verhör des An- |führer®e Maurice Entight bezichtigt 
geklagten felbft, der fat zwei Tage find, und betonte, daß, im Tyalle der 
auf dem Zeugenftande war und Beweis erbracht wurde, daß eine 
ſchwere Anſchuldigungen gegen Po- Verſchwörung zwiſchen ihnen be— 
lizei und Staatsanwaltſchaft erhob, ſtand, dem Geſetze gemäß alle des 
ſo gut wie abgeſchloſſen worden. angeklagten Verbrechens gleich ſchul— 
Nur einige wenige Zeugen wurden dig ſind. Er ſchlug Kapital aus 
heute noch von der Staatsanwalt- dem Umſtande, daß Vinci ſich wei— 
fſcaft vorgeführt, um von Zeugen gerte, anzugeben, oder in Abrede zu 
bet Verteidigung gemachte Ausſagen ſtellen, daß er das im Laufe der 
zu widerlegen und es begannen dann | Rrogehverhandlung pielfach erörterie 
die Schlußanſprachen. Da Verteidi- Geſtändnis abgelegt hat, wies auf 
ger James Barbour faſt einen vollen die zahlreichen Umſtandsbeweiſe hin, 


— die letzten Zeugen. 
Renierungs-Meberichuf 


00 N. D.2. rein 
wolleneMelton-Neiter 


Seinite Corte Wolleftoff, welche die Armee 
zu Nubentleidern gebraucdte, die den Etra- 
pazen des Krieges widerſtehen mußten. Es 
iſt das Ergebnis jahrelangen Experimentie— 
rens, um den Stoff ſtoßfeſt, waſſerfeſt, lriegs— 
feſt zu machen. 30 Zoll breit, 1 bis 10 Ys. 
lang. Schon geſchrumpft. Die meiſten ſind 
in Qualität und Farbe einander gleich. Un— 
ſere letzte Partie reichte einen halben Tag! 
Wird dieſe ſo lange vorhalten? Frühes Ein— 
Taufen iſt die einzige Sicherheit, daß Ihr et— 
was von dieſen Bargains erhaltet. Dieſe 
Etoffe find neeinnet für Männeranzüge, 
Frübjahrsüberzicher. Madinaw3, Sinabenan: 


— — daß es ihm doch nicht völlig ge- 


Neue 85 Tam⸗Hüte 83.56 weiße dean — 
Skirtz für Nädchen zu 


91.9 


Dies ift der beite md | 
Dauerhafteite Stoff für 
Mädchenröcke. Ganz ge- 
faltelt, mit Muslin Un- 
terleibenen, nur fire Frei— 
tag. Srößen in dem Sor— 
tmnent 6 bis 14 Jahre. 


Nierier Floor, 


Seorgette-Damenfleider 


Spezial-Berfauf zu *14. 75. 
25 Moden zur Auswahl vorhanden. 


Willfommene Anfündigung für die Damen ijt dDiefer wunderbare Berfauf diejer prächtigen Sommerfleider für jo wenig Geld. 
Baummwollftoffe jind vom Glanz der Mode verflärt — iind auf die gleiche 


» Kine beihränfte Anzahl diejer fe- 
> ichen, hübjchen neuen Moden. 
Hüte, Die anderswo zu $5.00 ver 
fauft werden. IInfer Einla- 
dungs-VBerfaufs: 53 00 
preis 1jt * 

Hübſche Tam Effekte, in Kombinationen von fei 
nem X tiere und Caterpillar Gef lecht, mit einer 
bübfchen Nadel verziert; in mehreren zweifarbigen 
Schattierungen gezeigt, wie ſchwarz und rot, jfand- 
farbig und braun, ſchwarz und Delft und andere 


hübſche Kombinationen. 


Vierter Floor. 








J 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


. 
“ * 


he 


—* — ar er > A ee 


* 


können Stufe mit den Seidenſtoffen geſtellt worden. 

Und ſie werden in dieſem Sommer ihr Erſcheinen machen in Gewändern, die ebenſo koſtſdielig und ebenſo erkluſiv find, 

Sie find in jehen dumfel- und hellfarbigen geblüm 

ten und fonventionellen Muftern zu haben, die in 

Georgette Seide vorfommen — Muiter, tvie ic 

nur jelten in Stleidern 

finden jind gerade zu Be 

ginn der Saifon, 

Breiie von nur $14.75. 
Ihre Farben haben et- 


züge, stmabenüberzicher und Madinaws, Tas 
men-⸗Suits, Röcke, Reit-Koſtüme, Auto Roben 
ufw. Keine Roft oder 
aurüdgenommen; 41 RR 
Yards an einen Run, 
Zag zu Iprechen beabfichtigt und die die gegen ihm vorgebradht wurden 
Hilfsftaatsanwälte D’Brien und |jund erfuchte die Gefchiorenen, 
Prostalsfi auch je einen halben Tag |furdtlos und gemilfenhaft ihre 
»|zur Beratung zurüdziehen. € ’ 
* be die Schlußanfprachen begon: | * 
* RIED EnRunde. ‚nen wurden, führte bie Stantzan- | Gro er 
Ir fi de Yar i Hilsjtaatsanmwalt Kohn Prystalsti paltichaft noch mehrere Zeugen vor, | 
£| Weile ließ er zuerft Die von ben Inenftande gemachten Angaben über 
Staatszeugen gemachten WUusfagen angebliche Drohungen und Mikhanp- 
Sie bei uns immer billiger faufen, als anderswo, am geiltigen Auge der Geichworenen lungen, die ihm feitens der Polizei 
* er ſeine Schlußfolgerungen dar— wichtigfte von ihnen war George z| 
s2253.00 aus 309, bie Schuld des Unger Igennen, Staatsanwalt Hoynes Se | 
Hagten für über alle Zweifel Iyretär, Er gab zu, dak Vinci eines | 
— Preise: 
“ 
225er 10,000 Matt 
Br 2) p 


Telcph, + Veftell., Teine 
den; Yard zıt 
beanfpruchen werben, dürften fi.) die | Pflicht zu tun. | *— 
— die Reihe der Schlußan- deren Ausſagen den Zweck hatten, die 
weil wir eben noch rechtzeitig zum günſtigen Kurſe einkauften. vorüberziehen, zog dann aber alle) nd Staatsanwaltichaft zuteil gewor⸗ 
Tages nach Aurora gebracht — 
M 


€. D. D. gefandi, Mine 
} () 
ee Gefhmorenen nicht vor Samstag | Die Iekten Bengen. 9 wollene 
In ruhiger, ſachgemäßer hon dem Andetlagten auf dem Zeus 
eitern befamen Sie bei uns für Negiiter feiner Berebjamteit, als \pen fein follen, zu widerlegen. Der) 
10,000 WMiark. 
tie der Angeklagte auf dem Zeugen“ 


>, 
* 


*2**« · 


ſtande ausgeſagt hatte, ſtellte aber in 

Abrede, daß man ihn bedroht und 

mißhandelt habe. „Vinci wurde aus 

Chicago egaebracht”, ſagte ver | 
Zeuge, „um ihn dem geheimen Einf 
fiuß zu entziehen, der auf den Unger 
\tlagten irgendwie ausgeübt wurde 
und dazu angetan war, das Beweis— | 

material in dem Falle zu vernichten. J 
Vinci ſelbſt teilte mir mit, ag Sn | was vom Sonnenjchein des 
"habe ihm gejagt, daß ihr jemand — 3 ſich, ihr duf 
| 34000 angeboten habe, wenn fie ba= | & BIER - Ni, 1) ! 
| für forgen toolle, daß der ——— tiges Ausſehen beſitzt eine 
| jein am 14. Februar abaeleates Ge: Siemenbalte: Yeikie, 


ſtändnis zurückziehe.“ 
Berta Wiebeck unter ſchwarzem Pad. J die Moden ſind ein Spiegel— 
bild heiterer, ſorgloſer Som— 


de 


au 


en 


iteigt dauernd, benugen Sie Die noch alinitigen 
‚ bevor Sie vielleicht dDa3 Doppelte und Dreifache 


Unsere deutiche Abterlung 


Die Deutiche 
Raten und faufen Sic 
bezahlen müſſen. —— Sie noch heute. 
bleibt von 7 bis 9 Uhr abends geöffnet. 


„rar 


und zum 


arten * * erh 


COMMERCIALT TRADING 16 COMPANY 


INCORPORATED 
119-113 W. 40. Str., 
New Hort, 


Ciebesgaben 


Nah der alten Seimat 
in fürzefter Zeit 


direkt von anjerem Wa— 
reulager in Hamburg, 
Salelbroot Strape IH. 


ehe 
— En ER Dosen za 


EEE 


* 
—* 


Wir offerieren freibleibend 


100, 000 Mark 42 Aktien 


— der — 


Herliner Hoch und Untergrundbahnen 


Preiſe von 


1000 Miartk. 


or übten Sie hierfür mindeitens $240.00 bezahlen. 
ie Attien ſind eine ra und aewinnbringende Anlage, da jie 4% 
ıgen und die Hoch» und Untergrun dbahnen mit ihren gefamten Bahnen 
md ſonſtigem — das bis in die Hunderte von Millionen geht, da— 
gen. ommen Sie, ſo lange der Vorrat reicht! Dieſe Bonds wer— 
den sofort geicer mit Sins — Geldſendungen ver Voſt und Nabel 
ar nach Deutichl Deiterreich, Ungarn und jo weiter 


I 
Ba SZ = 38. | 
RT, 
< J 


ash 
Sn END 
— 


und 


= 0% 
* — 
© 
os 


2 
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Te 
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In dem Kriminalprozeß ber 
ſchwarzen Megäre Emma Roß u. des 
ſchwarzen Poliziſten Chambliß ſagte 
heute der Neger „Peg Leg“ Murphy 
; aus, die Roß habe ihn zum Beſuch 
| eingeladen, fie habe jegt eine fleine 
| meiße Blondine. E3 war die MWiebed, 
Ei — und mit dieſer habe er dort Umgang 
| Seine rückſtändige | Zehabt, die Roß ihn auch vor Cham— 
Armeeware. | bliß Eiferſucht gewarnt. 

— — — — ——— 

Kein monatelanges Warten. 


Wir jenden in zirfa 30 Tagen. 


Bitte zu beachteu! 


epesinl-Dfferte | 


Am auc uniererieit3 zur 
Linderung der Not beizutra= 

gen, legen wir bei jederBeitel- 
lung fir $15 und darüber 


=. 


85,9 


zum 


— 0% 


merlaune. 


.. 


für 


Als Verzierung 
dienen Beſatz aus hübſcher — 
Organdy, Spitzen und Taf— —7 7 7 
fetajeide. Größen bis 44. 

Die 5 Abbildungen 

zeigen den reichen 

Entwurf der Mo— 

delle. 


Bierter Floor. 


23.90 


en 


len Zei tert m 


» 
ee rat 


0 
% 


‚Da tors State Bank 


Eine 36,000, 000 Sanf. 
4833 $. Ashland Avenue. 


Telephon: Yards 7020 
9 Ahr morgens bis 8:30 Uhr abends. Sonntags von 
10-—-12 Uhr —* 


——— par a 7 Fee? R PR RN 


Aranffurter Wurſichen. 


A) 
tet 


> 
% 


Zwei Rerionen nad) ihrem Genuß 


ſchwer erkrankt. 
J 


„Frankfurter und —— | 
ſind vom Geſundheitsamte unter die 
Lupe genommen worden. Joe Fayas, 
1334 Weſt Van Buren Str., und 
die bei ſeiner Familie wohnende 
Frau Lilian Santo waren nach dem 
Genuß dieſes Gerichts unter Vergif⸗ 
tungserſcheinungen erkrankt, und eine 


enter riet ** * 


a 


ART ; 
chiföfarten von Enropa 
werden jeßt im Original bei mir 

ausgeſtellt über 


Schifskrten Agent Ä 


ze — * 


Steigen begriffen! 


Jund empfehlen wir daher Jedem, 


nutzen. 
Wir offerieren 


Deutsche Banknoten 


lieferbar innerhalb zwei bis drei Wochen, zum Preife von 


ZsoperÜ,JOOMK 


BANK 


STATE 


Commercial 
and andSavings 


der bis jest noch nicht # 
© gekauft hat, den immer noch niedrigen Markpreis auszu- j 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Telephone: Armitage 1012. 
| Siien tanlidı von 8:30 bis 6 hr. 


Samstags Eis 8:30 Uhr 


Tagesdlihteriparnis bleibt in 
New Hort. 


Albany, N. Y., 20. Mai. 


New York in Kraft. 


ben Sollte, mit feinem Veto. 


abends, 


- 


* Den 


hatten auf Grund eines Vertrages ein 
Biertel der Hotelaftien geforbert, 


Montags, Donnerstans und 


Sonntags von 
10 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags, 


- 


Evanjtoner 


.— — — 


10 große Büchſen beſte 
Borden Milch gratis 
bei. 


Nachſtehende Preiſe von nur nuten, 
friſchen und reellen Waren, welche in 
Hamburg auf Lager ſind: 


Speck, geräuchert für Export, in 


73, Bund Stüden, per Piund 65e | 


Schmal;, garantiert — in 5 
Pund -» Bühien.. ..82.75 
hinten, — — Hope 
Bros, „Megal”, Dauerware in 
zirta 1232 Pio. — Id 
Erport, Tiund.. 

4 Griöco, in Defannter Site... 
Weizenmehl, Heder Jones ‚Ienet, 
Prima, für Erport, in 25 * 

Cäden, per Sad.. 5 
Reis, 1 9, narantiert, Piund.. 
Kaffee, eg sraße Dohnen, 
per Pfund. 50 
Kakao, beite. 
Büchſe zu 
Tee, Ceylon, — — 
ver Palet.. 400 
Milch, tonbenfierte, ntohe Bücjie 32c 
Linien, Prima, per Pfund........24e 
Bohnen, weiße, per Pfund 
Gewürz, —— — 
ver Piund.. 
Toiletteieite, getusnuner, 
Stüde, per Stüd.. 
Naihieiie, altbelannte. 
rose Stüde, per Stüd 


..75c 
.. 750 


4.25 
„24c 


Suatität, "grohe 


große 
..15 
Marke, 
1 


Obengenannte Preiſe ſchließen 
Verpackung, Zoll und Transport 
bis zum Beſtimmungsort ein, ſo 
daß Sie weiter keine Un— 
koſten haben. 


Unſere Sendungen ſind mit 

J Lloyds in London“ und anderen 
Companien verſichert und liegen 
die Policys zur gefl. Einſicht bei 
uns auf. 


Wir übernehmen den Ver— | 
jand von Kiiten und find 
' zu weiterer Ansfunft gern 
| bereit. 
1 PAN MART 


Gommerciai Trading # 


Company, Inc. 


209 W. North Ave., 
Chicago, Ill. 
Telephon: Diverſey 3015. 


Grundeigen⸗ | 
tumsmallern Stafford & Frankel 
Die ſprachen Geſchworene in Superior⸗ 
Taglichteeſparni⸗ bleibt im Staat richter Dabids Gericht heute $15,000 
Gouverneur |für ihre Miüheleiftung gegen bie 
Smith belegte heute die Fotoler’fche | North Shore Hotel Co., Chicago Ape. 
Vorlage, durch welche das Gefek zur | und Davis Gtr., Gvangon, zu. Sie 
Tages lichterſparnis aufgehoben 


Unterſuchung ergab, daß der Flei— 


Eicher Frank Montes, 1307 Weit Ban 
| Buren Straße, Frankfurter Würft- 


| gen verfauft hatte, die Anfpruc auf 
ein allzuhohes Alter machen Tonnten, 
rad; Angabe von %. T. Kilcourfe 
bom Geſundheitsamte. Fayas be— 
findet ſich auf dem Wege der Beſſe— 
rung, während Frau Santo noch im 
County⸗Hoſpital liegt. Die Wür— 
ſten werden jetzt im ſtädtiſchen Labo— 





J ratorium auf Botulimus-Bazillen 


hin unterſucht, die die kürzlichen Oli— 
venvergiftungen in Detroit, Mich., 


J und Canton, Ohio, verurſacht hat— 


ten. 
—— —⸗— — —— 
Renut ſeinen Augreifer. 


Der ſchwer verwundete John Kikulski 
gibt der Polizei Aufklärung. 


Detektivſergeant John Norton, 
der Vorſteher der Abteilung zur Auf— 
arbeitung von Mordfällen, beſuchte 
geſtern zum erſtenmale den am Mon— 
lag abend angeſchoſſenen Arbeiter⸗ 
führer John Kikulski im Lutheri— 


ſchen Diakoniſſenhoſpital und hatte 


eine längere Unterrebung mit ihm. 
Im Laufe derſelben ſoll Kikulski 


dem Beamten geſagt haben, wer ſein 


Angreifer geweſen ſei. Die Behörde 
Hält alle weiteren Angaben noch ge= 
‚heim, läßt aber burchbliden, daß jie 
—* der Täter habhaft ſein wird. 


— — — 
Ermordet gefunden. 


| Bianofabrifarbeiter in Steger fiel ei- 
| nem Verbrechen zum Opfer. 

Ein geroiffer Auguft Schubert | 
‚fand heute in einem Walbfchuggebiet 
iin Steger, IU., an einfamer Stelle 
die Leiche von Joſeph Domincons, 
einem Arbeiter in der Fabrik der 
Steger Piano Co. Der Mann mar 


durch drei Schüffe in Kopf und 


Be getötet worden. Er war 33 

Sabre alt und wohnte an 34. und! 
|dalfiep Straße in Steger. 
fah man ihn zuleßt gejtern abend, 
al er die Fabrik verlieh. Die Po- 
lizei in Steger, welcher die hiefige bei 
der Aufllärung der Morbtat behilf- 
fi ift, mutmaßt, daß es fih um 
ein — ber Schwarzen 


Hand“ Handelt 


Geldjendungen 


— nd — 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo-1 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina | 
Zelegraphifg Geldjendunyen. 


Notariats - Kanzlei, 


Koftaufträge werben yünktliih ande PA | 
führt. n 


A, Sehlesinger, 


644 North Avenue 


CHICAGO 
2. Yloor, erfte Tür, 
Tel. Lincoln 359. ; 
Difen jeben Nbend bi 9 Uhr und 
Sonntags bis mittag. 


vVerſenen, welche wunſchen nad 


Deutſchland 


zu gehen⸗ offerieren wir unſere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente 5 u beſoxgen, 
die ſie inſtand ſeßen, mit einem indeitmaß | | 
bon Unbeauemlichleit und Beitverluft zu reie | 
fen. Bu Beiprehungen eingeladen, bei denen | 
u Yuslunit erteilt wird, 

Wir ofefriren deutihe Mark au fehr nie | 
drigen Preifen, was fie au einer wünfcdhend | 
—— Geldanlage macht. Wir u | 
nah PDeutim-Ceiterreih, Ungarn, Gaeho-€ 
walia, Jugo⸗Slawien, Rumänien u. —— | 


Notariat3fanzlei BE 


Fa&gemäbe Ausfertigung von Urlunden, Voll 
madten, Kaufverträge, Erbfäaften u. f. w 


Shiffsfarten aller Sinien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Se) 
Ungehörigen in der alten Heimat. 


Lebend , ventihe Bonds von größeren 


Städten 
ftet8 an Hand zum Billigften Preife, 
Transatlantic Transportation o., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
Xel.: Divericy 2567. 


Jet m, Diener, Buil, „... el. 8 Beten 


4 


nad Trieft.. 
nad Conitanz ee 


(früher D. „Meoltle“ 


Trieit bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
reich, Ungarn, Jugo-Sla— 

vien, Czecho-Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 888. 00 


mit Tar.... 
mit den Zampfern der friiheren 


Auftro-Americana Line, jet 
Gojulid) Line ©. ©. Co. 


K.W. KEMPF, 


General Wejtern Agent. 


120 Ro. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags vifen 
von 9 bis 12, 


31mzdofrſonmomie 


Billigſte Preiſe. 
örhſchaften . vollnahten 


K. w. KEMPF| 


Zel.: Main 4491. 120.N, 2a Ealle Etr, 
Offen 9—6. Eonntans 9—12. 


1812*3 — 
en 


Billige Preiſe | 
Abfahrt, * ‚am 8, Si 
mit Shueldampier Peſaro 


der Hamburger Linie.) 
Schiffskarten ausgeſtellt von 


Lioyd'Sabaudo Line 


35 
0 
. 
ı 


312 €. Clarf Straße, nahe Jackſon 


ober bon ben Agenten biefer Linie. 
mail3,dofabi 


inf) Gas 
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|Geldiendungen| 


nach 
Deutihland, Deiterreih, Ungarn, 
Böhmen, Jugo Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigiten Tagespreiie. 

Ausitellung von Ched3 und Gröff- 

nung von zinjenbringenden Spar- 

Kontos in allen größeren Banten 
Europa2. 


6% Firit Mortgage Gold Bonds. 


CHAd. SCHLOTE & CO. A 


Banf, Iniurance und Real Eiftate, 
1714 Larrabee Str., Zimmer 6, 


‘ ap 


| Snfolae unſerer ee | 
im Herzen der großen Hordwellfeiteiff 
diefe Bank imflande, eine aroße Anzahl 


6-prozgentiger 


Linzelner erller — 


umzuleßen und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
——Geſichert durch — 
Chicago Title and Trust Go. Gertification 
and Guaraniy Policies, 


Humboldt State Bank | 


Ghilton E. Gollins, 
2722 28. North Ave,, (nahe California) 


Bankjtunden, tüglid, 9 vorm. bi 4 nadın, 
Difen abends Tienstags, Tonnerdtags und Samstags, 7 5i8 9 Uhr 


—A—— 


ondi® 


Präſident 


| 
| 
| 


nn 
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Auch alle Sorten 
Bruchbänder. 
künstl. Beine. Fuss- 
einlagen und ortk 
pädische Beda 
artikel 


sah a a sun 
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u 
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mojahr Ertahrn 


Auch: = 
Damenbedıenung. ' 
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er Bas ilt ein Name? 

„Demofrat” — „demofratiih”- Was 
da3 heute in der inmern Bolitit des Landes? 

Anı Montag hatten die „Demokraten“ von Geor- 
gia und die „Demofraten“ von Nebrasfa ihre Staat3- 
Tonventionen. Beide Konventionen fahten natürlich 
nad altem Brauche Beſchlüſſe, welche den Anſichten, 
Grundſätzen und Zielen der „demokratiſchen Partei“ 
Ausdruck geben ſollen. 

Die Demokraten Georgias erklärten in ihren Re— 
ſolutionen ihre „unwandelbare Oppoſition“ gegen das 
Völkerbundabkommen, wie es vom Präſidenten aus 
Verſailles zurückgebracht wurde; verlangen Redefrei— 


bedeutet 


— — — — — 





— — 


fügt, oder nicht. Die Tatſache, daß der Staat etwas 
von ſeinem Gelde will, faßt der Durchſchnittsmenſch 
als eine geradezu ungeheuerliche Zumutung auf. Daß 
der Nachbar Steuern zahlt, das iſt ganz in der Ord- 
nung; wahrſcheinlich zahlt er noch viel zu wenig; aber 
daß er ſelbſt berappen ſoll, das geht ihm über die 
Hutſchmur. 

Die gegenwärtig in Kraft befindliche Bundesein— 
kommenſteuer hat den einen Fehler, daß ſie die kleinen 
Einkommen immer noch zu ſtark belaſtet. Verheiratete 
ſind bis zu einem Einkommen von 82000 ſteuerfrei. 
Aber dieſe Summe gilt angeſichts des ſo ſtark geſun— 
kenen Dollarwerts heute ungefähr als das Exiſtenz— 
minimum. Ein Land, in dem die Millionäre in den 
Kriegsjahren ſo zahlreich wie die Pilze nach einem 
warmen Regen aus dem Boden geſchoſſen ſind, ſollte 
die Grenze der Steuerfreiheit weiter hinaufſetzen. In 
der Theorie iſt es zwar recht und billig, daß jeder, 
der die bürgerlichen Rechte genießt, auch an den Laſten 
teilnehmen ſoll. Indeſſen findet auch dieſer Satz ſeine 
natürliche Beſchränkung. Denn wo nichts iſt, da hat 
bekanntlich ſelbſt der Kaiſer das Recht verloren. Es 
fragt ſich nur, wie man dieſes Nichts definieren will. 
In einem geordneten Staatsweſen, gleich dem unſeren, 
ſollte für Steuerzwecke das Nichts dahin ausgelegt 
werden, daß es ein ſolches Einkommen einbegreift, wie 
es für die unbedingt erforderlichen Lebensbedürfniſſe 
des Bürgers und ſeiner Familie notwendig iſt. Mit 
81000 jährlich kann heutzutage ſelbſt ein Junggeſelle 
in einer großen Stadt kein menſchenwürdiges Daſein 
führen, und 82000 oder wenig mehr bedeutet für eine 
Familie mit mehreren Kindern auch nur ein Proleta— 
rierdaſein. Die Steuerfreiheit der Einkommen ſollte 
darum entſprechend dem geſunkenen Geldwerte hinauf— 
geſetzt werden. 

Dieſe Beſtimmung enthält ein Vorſchlag, der kürz— 
lich dem Ausſchuſſe für Mittel und Wege des Abge— 
ordnetenhauſes des Kongreſſes unterbreitet wurde. 


heit und Preßfreiheit und örtliche Selbſtregierung, und Danagch ſollen alle Einkommen bis zu $10,000 fteuer- 


den Widerruf aller während des Krieges erlaſſenen frei bleiben. 


Ob dieſe Grenze wirklich die wünſchens— 


Spionage-, Landesverrat- und Konfkriptionsgeſetze. werte und nicht zu hoch gegriffen iſt, darüber ließe 


Die demokratiſche Konvention von Nebraska hin- | ji) noch reden. 


Aber derjelbe VBorjchlag enthält aud 


gegen ftellte fih einmüttiq hinter Präfident Wilfor’s die Beltimmung, daß die großen Millioneneinfommen 
Friedensvertrag und Völferbundabfommen und for: | nicht über 95 Prozent bejteuert werden follen, mwäh- 
derte den Bundesſenat auf, den Friedensvertrag und rend ſämtliche übrigen Einkommen zu einem weſent— 
das Völkerbundabkommen EMe weſentliche Vorbehalte lich geringeren Satze als gegenwärtig zur Steuer her— 
anzunehmen; verurteilte die Senatoren, die gegen die angezogen werden. Da der Urheber dieſes Vorſchlags 
Ratifizierung waren und belobte diejengen, die für die weiterhin auch eine Herabſetzung der Korporations— 


Ratifizierung eintraten. 


Geſtern fanden wiederum zwei 


demokratiſche den Ausfall anderweit Erſatz geſchaffen werden. 


ſteuer befürwortet, ſo müßte für den zu gewärtigen— 
Das 


Staatsfonvente ftatt — wiederum je einer in einem geſchieht durch die Empfehlung einer allgemeinen Ver— 


nördlichen und einem ſüdlichen Staate. 


Und auf die- | Faufsftener von 1 Prozent. 


Damit alaubt der volf3- 


fen wurden natürlich wiederum „Beihlüffe“ angenom- | wirtihaftlihe Tilettant etwas bejonders Kluges aus- 


men, die dem großen Rublifum die Saltung und Stel- | achedt zu haben. 


Er ist fih zwar feinen Mugenblid 


* Iungnahme der demofratifchen Wartet den großen Zeit | darüber im Unklaren, dab derjenige, der ‚dieje Ver- 


fragen gegenüber larmacden follen. 


faufsfteuer zu tragen hat, den fie amt fchiweriten be- 


Die demofratiiche Staatsfonvention von Virginia | Taftet, derjelbe Mann von Heinem Einfommen ift, den 
belobte die Wilfon’ihe Administration und befürwor-|er von der direften Einfommenfteuer befreit fehen | 


tete die Annahme des Kriedens- und Völferliga-Ver- | möchte. 
Eine Rejolution, | wird der Steverzahler nicht jo bitter empfinden, viel- 
die verlangte, da; den einzelnen Staaten da& Recht er- | leicht werde er fie gar nicht einmal bemerken. 
teilt werden folle, die Serftellung und den Verbrauch | heutzutage ein Einkommen von $2000 das Jahr hat, 
von leichten Meinen und Vieren und die Serftellung | Mt nicht in der Lage, etwas davon zurüdzulegen. 
von Spirituofen für mediziniiche Zwede zu geitatten, | acht vollftandig auf den Lebensunterhalt darauf. 
wurde niedergeftimmt:; oder vielmehr von den Gegnern | fauft alfo im Yaufe des Jahres, wenn er feine Schul- 
niedergejchrien, was „den Vater“ derjelben, einen Col. | den madt, für $2000 Waren. Dafür müßte er, wenn 
Zeedy, veranlaßte zu erklären: „Ich habe nicht die Ab- | die einprozentige Verfaufsitener in Kraft träte, zwan- 
ficht, mid) von einem Saufen Nadaubrüder, Feiglingen |öig Dollar Steuern zahlen, während er gegenwärtig, 


“Sy 






trags ohne „zeritörende rbehalte. 










x 


und Autofraten, die felbit willen, dal jie Gejetesüber- 
treter und Seuchler Sind, niederfchreien zu Taffen.” 
Die „Demokraten“ Michigans, die in Grand Ra- 


| 








einesıSinnes mit ihren Parteigenoifen von Pirginia, 
Ye den Friedensvertrag und das BVölferbundab- 
fommen guthieken (ohne Norbehalte), und „ihren ge» 
liebten Sührer, Präfident Wilfon....., wiederum ihrer 
unmwandelbaren und Ionalen Unterjtigung“ verjicher- 
ten, aber fie fetten fih in einen gewifjen Gegenjaß zu 
der Mehrheit der Virginier, indent fie eine Nejolution, 
: wele Midhigans Delegaten verpflichten follte, auf 
dem Nationalfonvent in San Francisco „troden“ zu 
Stimmen, mit großer Mehrheit (925 gegen 29 Stim- 
men) berivarfen. 
Virginia „Demokratie“ für, Georgiad „Demo- 
. Aratie” gegen den Präfidenten und feinen Sriedens- 
md Bölferbundvertrag, Nebrasfa und Michigan auf 
- Seiten Virgnia3 in der Friedensvertrag: und Vi 



















Völker⸗ 
vbundfrage, aber abweichend von Virginia in der Prohi— 
bitionsfrage. Dasſelbe gilt für alle anderen Staaten. 
F: &o viele Staaten, jo viele „Demofratien.” Wenn die 
i Gtaatsplatformen von zwei Staaten in der PVölfer- 
+ bundfrage übereinjtimmen, fo itehen jie gewißlich in 
t Biderfpruch miteinander in der Brohibitionsfrage, und 
' Diejer oder jener der vielen anderen widtigen Fragen, 
"Die zur Löfung vorliegen. Wie foll da der halbwegs 
— gewiffenhafte Bürger heute noch jich zur demokratischen 
" Bartei befennen können? 
Und bezüglid) der republifaniichen Partei tit es 
niht ander. Auch hier die Ächroffiten Gegeniäte, 
Auch bier Faum die Blatformen von nur zwei Staa- 
ten halbwegs übereinjtimmend. Wie fol da heute der 
einigermaßen gewijienhafte Bürger nod) jagen fönnen: 
„sh bin Demokrat“ oder „Sch bin Republifaner ?“ 
Wie fol e8 ihm möglich fein, ji) ein Urteil zu bilden, 
oder feine politiihe Gejinnung durd die Nennung 
„einer“ Partei zu erfennen zu geben — anders ala 
etwa in der Weije, dab er jagte: „Ich bin Demokrat 
der Georgiaer Art“ oder „Ach bin ‚pirginiicher‘ oder 
Mihiganer Demokrat‘, ‚Laliforniicher‘ Nepublifaner, 
alfo „progreffiver“, oder aber Sllinotjer, das heilt 
nah Mabaabe der Führerichaft „trocden“”, oder „New 
Serjeyer Demokrat” oder „Rhode Nslander Republika- 
ner“, wa3, in beiden Fällen, „nal“ bedeuten würde. 
E €3 ift unbeitreitbare Tatjache geworden, daß die 
4 Barteinamen heute nichts mehr jagen und nichts mehr 
F bedeuten, aufer dies, dah fie Organtiationen benennen, 
die Memter und Würden anitreben für ihre Führer 
5 und Hauptleute und zu diefem Zivede beitändig nad) 
Mitteln und Wegen juchen, möglichit viele Stimmen 
zu fangen. 
* .  6&o wie die Parteien heute zufammengeickt find, 
amterjheiden jie fih von einander nur durd) die Wahl 























































Aber, jo meint er naiv, diefe Verfaufsitener 
Ner 


Er 


ivenn er verheiratet ijt, nicht einen Cent Einfommen- 
ſteuer zu zahlen hat. Dieſes eine Beiſpiel dürfte ge— 
nügen, um die Verkaufsſteuerdemagogik gebührend zu 


pids ihre Konvention abhielten, zeigten ſich inſofern kennzeichnen. Sie nimmt dem kleinen Manne keine 


Bürde ab, ſondern erleichtert ſie nur dem, der über 
ein großes Einkommen verfügt. Denn jemand mit 
zwanzigtauſend Dollar Einkommen hätte, ſelbſt wenn 
er es ganz verzehrte, neben einer Einkommenſtener 
von 8200 nur noch 8198 Verkaufsſteuer zu zahlen, 
insgeſamt alſo nur 8398, während er nach dem jetzt 
Geltung habenden Steuergeſetze das Mehrfache dieſer 
Summe zu entrichten hat. 

Ein derartiges Geſetz wünſcht die große Maſſe 
der Bürger nicht. Sie will eine gerechte Verteilung 
der Steuern. Wer viel hat, ſoll auch viel geben. Wer 
gar nichts oder nur wenig beſitzt, dem ſoll die Steuer— 
laſt von den Schultern genommen werden, ganz gleich, 
welchen Namen ſie trägt. Das Volk hat ſich in den 
letzten Jahren häufig genug über die Ungerechtigkeit 
indirekter Beſteuerung ausgeſprochen. Sie belaſtet 
den wirtſchaftlich Schwachen ſtets unverhältnismäßig 
ſtark, während ſie den Reichen nur unvollkommen 
heranzieht. Alle Verſuche, dem Volke noch weitere in— 
direkte Steuern gegen ſeinen Willen aufzuzwingen, 
können nicht nachdrücklich genug zurückgewiefen wer— 
den. Anſtatt nach Mitteln zu ſuchen, wie man den 
unbemittelten Mann noch weiter belaſten könne, ſollte 
man endlich Maßnahmen treffen, den wuchernden 
Truſts einen Teil ihrer jährlichen Beute abzujagen. 
Der Zucker koſtet heute fünfmal ſoviel wie vor dem 
Kriege, das Oel und das Gaſolin ſteigen luſtig weiter 
im Preiſe. Selbſt die umfangreichſten und koſtſpie⸗ 
ligſten Unterſuchungen des Kongreſſes vermögen das 
Volk nicht zu der Ueberzeugung zu bringen, daß das 
mit richtigen Dingen zugeht, beſonders wenn es die 
Ankündigungen der Korporationen lieſt, in denen den 
Käufern ihrer Bonds oder Aktien ſchwindelnde Pro— 
fite verſprochen werden. Aber den Vorſchlag, dieſen 


verkürzen, ſcheint kein Senator, kein Kon 
wagen. Ausſicht auf 
Alſo wozu ſich unnöti 
Lieber packt man dem 


greßmann zu 
Annahme hätte er ohnehin nicht. 
ge Unannehmlichkeiten bereiten? 
geduldigen Eſel, Volk geheißen, 


zu der alten Bürde noch weitere Laſten auf. Salch' 
ein Eſel iſt ein nützliches Tier. 
Das dentſche Schulweſen in Temesvar. Nach 


der Beſetzung Temesvars durch die Rumänen blieb 
die Unterrichtsſprache des alten Piariſten-Gymna— 
ſiums nach wie vor die ungariſche. Das Gymnaſium 


entwickeln. Jedenfalls kamen die Rumänen einer ge— 
gen ſie propagandierenden geheimen Verbindung, der 





Truſtbaronen ihren Gewinn auf ein Mindeſimaß zu li 


ſchien ſich zu einer Hochburg des Magyarentums zu! 


gleiherweile Profefforen und Schüler angehört zu 
haben fcheinen, auf die Spur. Die Folgen davon wa— 
ren zahlreiche Verhaftungen der Tompromittierten 
Perfonen, unter denen jich auch Domherr Blaſchko— 






der jeweiligen Mittel, nicht durch Grundſätze oder klare, 
über das Heute oder die Naſenſpitze hinausſchauende 
politiſche Programme. Eine Neu-Gruppierung iſt 
notwendig. Eine Neuaruppierung, die der alten! 
Scheidung zwiihen Nord und Süd ein Ende malt. 
EWielleiht fteht fie vor der Tür. Eine Spaltung der 
F Borteien auf den vor der Tür jtehenden Konventionen 
‚mag fie bringen. 






























das vom deutſchen Standpunkte aus Erfreuliche an 





Beginn des neuen Schuljahres die ungariſchen Pia— 


Ser Vorſchlag eines Gemüts— 
menſchen. 


Kein Menſch wird behaupten wollen, daß das 
amerikaniſche Volk mit der jetzigen Bundeseinkommen⸗ 
ieuer ſonderlich zufrieden wäre. Sie ließe ſich in 
Dielfacher Hinſicht weſentlich verbeſſern. An Vorſchlä— 
en und Verſuchen dazu hat es denn auch nicht gefehlt. 
Erfolg hat man damit im Allgemeinen nicht gezeitigt, 
"weil, wenn e3 fhhon fiir fchiver gehalten wird, einen 
Kaufen Flöhe in einen Sad zu fperren, es no un- 















Piariſten Gymnaſium 
biſche Sache 


den. Da die große Mehrheit der S 
falls für die deutſche Handelsſchule 
in die Klaſſen einſchreiben ließ, hat 


"eine eigene Sade. ‘edermann weiß, dab Gteuern 
molwendig find, um den Staat ordnungsgemäß zu 
5 Aber die Notwendigkeit, dab er auıd) feloͤſt 
eos von dem Eeinigen zı diefer Erhaltung beittage, 
Teuötet ihm durchaus nicht ein. Dabei fpielt e8 gar 
feine Rolle, ob er über die nötigen Mittel dazu ver-I Schüler der dortigen 


felbftändige Mufikfchule mit deutichem 





witich befindet. Außerdem werden — und dag iſt 
dieſer chauviniſtiſchen Entgleiſung der Ungarn — mit 


rilten » Brofefforen vom Miener Ordenshaus gegen 
deutihe Riarijten ausgetaufht und als Unterrichts⸗ 
ſprache die deutſche eingeführt werden. Sm Bujam- 
menhang mit diefer Entiwidlung im Temesvarer 
berichtet der um die ſchwä— 
verdiente Werſchetzer Deutſche Volks— 
freund, daß auch in der Temesvarer Handelsſchule, 
an der bisher lediglich ungariſch unterrichtet wurde, 
dem allgemeinen Wunſch der Deutſchen entſprechend 
am 1. Februar deutſche Parallelklaſſen eröffnet wur- 
chüler ſich eben— 
erklärte und ſich 
die deutſche Han— 


e Sbar. Der befannte und 
berühmte Banater deutſche Klavierkünſtler Profeſſor 
Karl Mathes iſt aus der Temesvarer ſtädtiſchen Wu— 
ſikſchule ausgetreten und hat in Temesvar eine eigene, 
I i Charakter er- 
öffnet. Seinem Beiſpiel folgten ſofort nahezu 200 
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(Für die „Abendpojt“.) 


Gineinnatier Rlanderei. 


— 


Heimweh und deutfhamerilanifches KLichess 
wert, — Von einem Elebelander Appel 


lationsridhter und feiner Vorliebe für ges 
badene Ainollenfrühte, — Eeine Ertra- 
baganz bringt ibn mit dem Etaatdauditor 
und biefen wieder mit dem Eupremeges 
richt in Konflilt, — Unangenehme Kunde 
für Gefdiedene, die e3 mit der Wieder» 
verbeiratung eilig haben, 


Gincinnati, 16. Mai, 


Ba3 bergangen, Tchrt nicht wieder, 
Aber ging c3 leuchtend nieder, 
Leuchtet’3 lange noch zurüd, 


Mir Deutfche in Amerifa — da- 
mit meine ich diejenigen, welche frü- 
ber oder fpäter überd große Waffer 
gefommen find, nicht die, welche bier 
bon beutfchen Eltern geboren und 
erzogen wurden — wir haben, jo 
verſchieden wir auch ſonſt an Charak⸗ 
ter und Neigungen, an Leben? 
ftelung ober Vermögen fein mögen, 
bob Eines, da3 uns Allen inne= 
wohnt, dad ung Allen in höherem 
oder geringerem Grabe eigen ill, 
nämlich ein tief im innerften Herzen 
berborgenes, bei den Einen vielleicht 
gewaltfam unterbrüdtes, bei den Ans 
deren nach und nach faft entjchlafe- 
ned Heimmeh nach dem alten Vater- 
ande, 

Biele find jich desfelben- vieleicht 
no faum bewußt, — aber laßt den 
richtigen Moment fommen, laßt bei 
irgend welcher Gelegenheit eine alte 
Erinnerung aufmaden, fo ijt e3 da, 
mwedt mwehmütige-Gebanten und läßt 
da3 Herz für Momente fchneiler 
Ichlagen. Sn diefem Gefühle Tiegt 
fein Undanf gegen das neue Vaters 
land, zu ihm ift unfere Liebe unmwans 
velbar, jo hart die Probe au ift, 
auf mwelche diefe unfere Liebe gerade 
jett fo häufig geftellt wird. Uber 
unendlich wie der Raum ift aud) die 
Liebe und beshalb lieben mir noch 
mit ganzer Geele das alte Vaterland 
und träumen ung gern dahin zurüd; 
denn biefes Lamb mar unfere erite 
Heimat, da3 Land, mo wir unfere 
Kinderfpiele fpielten und unfere Ju= 
gendträume träumten; und da bem 
Geiste des Kindes noch der Horizont 
feiner Welt nicht die unendliche Aus 
dehnung bietet mie dem Geilte bed 
Mannes, fo ift dag Vaterland, die 
Scholle Erde, auf der mir geboren 
murben, ung in unferer Erinnerung 
fchöner und lieblicher geblieben als 
fie e8 in der Wirklichkeit find. Da- 
her dies unerklärliche Heimweh. 
Dieſes Heimweh halte ich für eins 
der größten Güter, welche wir haben. 
Es verleiht dem Deutſchen einen ge— 
wiſſen Idealismus, der ihn davor 
bewayrt, ganz und gar in dem In— 
tereſſe des täglichen Lebens, in dem 
Rennen und Jagen des geſchäftlichen 
Treibens aufzugehen. 

Denn ein Idealismus iſt es, auf 
welchem dieſes Heimweh beruht. Wir 
wiſſen es, die Heimat war nicht ſo 
ſchön, wie wir in der Erinnerung ſie 
uns ausmalen. Alſo nicht dieſe 
felbft, fondern diefe Erinnerung da= 
ran, dieſe Sehnſucht danach, dieſes 
ſüße Heimweh iſt das, was wir für 
eine leuchtende Perle, für einen rei— 
chen Schatz deſſelben halten möchten, 
für ein Stückchen Poeſie in unſerem 
ſonſt oft ſo proſaiſchen Leben. Aber 
es iſt ein geſunder Idealismus; der 
deutſche Charälter neigt ja im All⸗ 
gemeinen zu einer gewiſſen Senti— 
mentalität, zu einer oft krankhaften 
Melancholie hin, ſodaß der Dichter 
wohl ſagen darf: 

Der Deutſche, trüb' in allen Stüclen. 
Kann ſelbſt beim Wein nicht fröhlich ſein, — 


Gleich fallen ihm die alten Müden, 
Die Todesgedanlen in den Wein. 


Aber hier iſt von dieſem ver— 
ſchwommenen Sichſehnen und Ver— 
himmeln nach irgend eiwas nicht 
Exiſtierendem, nach irgend welcher 
blauen Zauberblume nicht die Rede, 
ſondern hier iſt es die reelle Erinne— 
rung an das Land, in dem wir ſo 
glückliche Stunden verlebt haben, das 
uns ſo lieb war und um ſo lieber 
wird, je weiter wir davon fort ſind; 
es iſt die dankbare Erinnerung an 
ein Glück, welches wir wirklich ein— 
mal genoſſen haben und in uns 
nachklingt, ſo lange wir leben. 

Und jetzt, in der Zeit des entſetz— 






| 


|wenn er da3 Opfer der Profitiermut | 
des Hotelierd geworden, ber bie ber= | gefehes, 

aehrte Badfartoffel mit 30 Cents in | Parteien 
Redhnung ftellie, fo jei das wohl eine | Fchneiden, 


das Gehnen nad dem unglüdlichen 
| ande, das wir Heimat nennen, nur 
ftärfer und größer, gleichzeitig aber 
aud; bejeligend ift da3 Gefühl, jenes 
einmal genojjene Glüd nun mit et- 


mas anderm alö bloße dantbare nn 


|innerung vergelten zu fünnen. — 

|_ Diefer Heimat-Gebanfe mar da 
ıXeitmotiv einer Predigt, die ih am 
Müttertag in einer Kirche hörte, Der 
!Geiftlihe veralih die alte Heimat, 
mo unjere Wiege geflanden, mit ber 
Mutter, die und das Leben gegeben, 


teten 
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Ahre Liberty Bonds. 


Die Regierung der Vereinigten Staaten hat von Ihnen Geld 
gelichen, nm die Kriegskoften zu bejtreiten. Die Negierung hat 
Ihnen verſprochen, Ihnen das Geld zurüdzuzahlen. Diejes Ber- 
iprechen ift verfürpert in den Liberty Bonds und den Victory Bonds. 
Auf diefen Bonds find die Bedingungen angegeben, unter welden 
dic Regierung das Geld von Ahnen geborgt hat. 

Zum Beiipiel: Wenn Sie einen Bond der dritten Liberty- 
Anleihe haben, fo bejagt er, dat am 15. April nnd 15. Oftober 
jedes Jahres bis zum Falligfeitstage Cie 4 Prozent Zinjen für 
das für den Bond bezahlte Geld erhalten werden. Für andere 
Bondansgaben jind andere Zinsjäse und andere Fälligkeitsfriſten 
vorgeſehen, wie auf den Bonds dentlich angegeben iſt. 

Wenn Sie daher Ihren Bond bis zu dem Tage, an welchem 
die Regierung Ihnen das Geld voll zurückzahlt, behalten, ſo brau⸗ 
chen Sie ſich darüber keine Sorgen zu machen, falls in der Zwiſchen⸗ 
zeit Ihr Bond an dem einen Tag einen niedrigen Wert und an dem 
nächſien einen höheren hat. Sie und Onkel Sam halten ſich an 
ihre Vereinbarnng mit einander, und keiner von beiden wird dabei 
verlieren. 

Anderſeits, wenn Sie jetzt Ihren Bond verkaufen, werden Sie 
ausfinden, daß der Mann, an den Sie ihn verkaufen, Ihnen nicht 
den von Ahnen dafür bezahlten Kaufpreis Dollar für Dollar gibt. 
Der Preis ift herabgedrüdt worden, weil fo viele Lente ihre Bonds 
zum Verkauf anbieten. Wenn der Marft mit Tomaten über- 
ichwenmmt wird, Fünnen Sie jie billig fanfen; aber wenn jedermann 
Tomaten haben will und nur wenige zu haben jind, geht der Preis 
in die Höhe. Gbenfo ift es mit den Liberty Bonds. Inveritändige 
Lente werfen fie anf den Markt, während Elnge Lente fie behalten, 

Der beite Nat, den man dem Befiker eines Liberty Bonds geben 
fann, it der: Behalten Sie den Liberty Bond, den Sie während 
des Kriege nefanft Haben; er ift fo fiher and geinnd, wie die Regie- 
rung der Vereinigten Staaten jelbit. 

Kaufen Cie bei dem gegentwärtigen niedrigen Preisitand fo 
viele Bonds dazır, wie Sie nur fünnen. Wenn Sie fie bis zum 
Frülligfeitstage behalten, müjien Sie daran den Unterſchied zwiſchen 
ihrem Hentigen Kanfpreis und ihrem Nennwert verdienen. Für 
das dabei angelegte Geld werden Sie anferdem hohe Zinien er: 
halten, wie die nachitchende Tabelle zeigt: 


> 
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Beet ee en 
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x Beim heutigen Preife bringen: 
% Liberty Bonds, 3lsprozentige, zu $90.40......3.86 Proz. 3 
%* Liberty Bonds, erjte 4 prozentige, zu $83.30....4.80 Proz. %| 
: Liberty Bonds, zweite 4 prozentige, zu $82.40....4.97 Proz. X 
i Liberty Bonds, erjte 44 prozentige, zu $84.50....5.02 Proz. 
& Liberty Bonds, zweite 4aprozentige, zu 82.34... .5.16 Proz. | 
£ Liberty Bonds, dritte 44 prozent, zu $86.44....4.91 Proz. | 
* Kiberty Bonds, vierte 44 prozent., zu $82.60....9.15 Proz. *% 
+ Victory Bonds, 4duprozentige, zu $94.92......5.00 Proz. * 
* Victory Bonds, 33Aprozentige, zn $82.44...... 4.54 Pro. % 
u 


N 
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Behalten Sie Yhre Liberty Bonds und Ffaufen Sie mehr! 
ee eeeeeeleeeeieinlelgieiefelsteintninjolsteletefefet 
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Shingend? mar ed dann nicht mehr von Verfchvendung und unberants 
meit. mortlicher Wirtfchaft, wenn e3 aus 
Zuerft hatte der Aubitor geglaubt, | dem öffentlichen Sädel acht. Das 
die Hohe Rechnung einem Nechen: | Gericht wird zu entjcheiden haben, 
fehler in der Aufabdierung der ein= ob der GStaatsaubitor die Machtbe 
zelnen Posten feiten® bes Richters | fugnig bat, gewiffen Herrfchaften auf 
zufchieben zu müffen und dem Efeves | die Finger zu fehen oder ob er dieje | 
lander Ealomo in diefer Sinne ges | Finger ungehindert im Gelde des 
ſchrieben. Er wurde belehrt, daß | Volfes wühlen lajfen muß. 
fi ein Richter in Ohio niemals tert, | * * * 
auch nicht in der Aufftellung einer) In unſerm Staat gibt es gegen— 
Speſenrechnung. Deshalb wäre die wärtig eine erhebliche Anzahl Teute, 
Einreichung eimer detaillierten Auf? | die fich in der Lage der Mary Bid» 
ftellung der amtlichen Yusgaben die | ford befinden. Sie find gefchieben 
reine Zeitvergeubung, und fie zu ber= | umd find e8 doch nicht, was fie aber 
langen, tüme einer Mipahtung bes nicht abgehalten hat, ich wieder das 
hohen Gerichtöhofes gleich. Hat det | zuzulegen, mas fie abgejchüttelt 
Herr Aubitor noch nie bon ber Teues | wähnten, nämlich einen Mann ober 
tung im Lande gehört? Man könne feine Frau. Diefen Zuftand des Han- 
einem Richter nicht zumuten, bei bet | gens und Bangens hat eine Entjchei- 
Heildarmee für 25 Cents zu nächtis dung des Staatsobergerichts verur— 
gen ober im Reftaurant zum fettigen |facht, melde befagt, dak die Urteile 
Löffel feine Deahlzeiten einzunehe | des Scheidungsrichters ebenjo fehr 
men. Er babe in einem erftklaffigen der Berufung unterworfen find tie 
Hotel gewohnt und gejpeift, und|pie jedes anderen Richters, und daf 
diejenigen Abfchnitte des Scheidungs= 
melhe den unterlegeiten 
ben Wppellationämweg ab: | 
| ungejeblih find. Bisher 
ie. die zweite Inſtanz ſtets gegen 
| 





Gemeinheit, aber nicht zu ändern. 
Der Aubitor jolle ein Einfehen ha= 
Een, feine Sperenzchen machen und 
die Bill undbejehen bezahlen, wie e3 
alle Auditoren vor ihm getan hätten, 
feitvem Ohio Staat geworden. Die 
Sade ginge ihn rein gar nicht an, 
a3 Geld käme nicht au feiner Zar | 
un fondern aus * Taſche der 
Steuerzahler, und dieſen täte ein hraucht blos der Veweis erbracht zu 
Aderlaß nur gut. — werden, daß ſie von „großer Wich— 
Die 30 Cents-Kartoffel iſt ſeitdem tigkeit oder von allgemeinem Ju— 
im Staate Gegenſtand eifrigſter Dis- tereſſe“ ſind, und das find alle 


die Zuläſſigkeit eines Appellations— 
verfahrens in Scheidungsſachen ent⸗ 
ſchieden, doch muß ſie ſich jetzt im 
Lichte der Entſcheidung des oberſten 
Gerichtshofes einer anderen Auffaf- 
ſung anbequemen. Ja, Scheidungs⸗ 
klagen können nunmehr bis vor die— 
ſes Tribunal gebracht werden, es 


kuſſion geworden und hat Mexilo, Scheidungsprozeſſe, beſonders das 
den Völkerbund, das 18. Amende—- letztere. 
ment, ſogar die erwartete oberbun- Wenn die Entſcheidung weiter 


desgerichtliche Bierentſcheidung völ— 
lig in den Schatten geſtellt. Da der 
Auditor keine Vernunft annehmen 
und dem Herrn Richter die teuren 
Kartoffeln nicht vergüten wollte, hat 
dieſer ihn beim oberſten Tribunal in 
Columbus verklagt. 

Das Publikum fteht in diefer An: 
gelegenheit gänzlich auf Seiten bes 
Appellationgrichterd. Dieſe müſſen 
für das lumpige Solär von 8000 


nichts bezweckt, ſo macht ſie der 
widerlichen Haſt ein Ende, mit der 
Geſchiedene gar zu häufig vom Fa— 
miliengericht direkt ins Probatgericht 
laufen, um beim Heiratsclerk den 
Grundſtein zu einem neuen Ehekrieg 
zu legen. Vierzig Tage müſſen we— 
nigſtens darüber hingehen; dieſe Friſt 
ſteht dem unterlegenen Teil für die 
Appellation zu, und wird letztere be- 
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Von Dr. Arthur 





(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 


Tr. Weis befpridjt unter diefem Titel, 
wie Strantheiten verhütet werden können, 
und wie daß Leben auf gefunder Grund» 
lage geführt werden joll. Er wirb per- 
fönlicdye Anfragen auf diefem Gebiet in 
biefer Rubrik beantworten, foweit e8 der 
Raum und die Art der Trage zuläßt. 
Anfragen, denen ein anreflierter und 
franfierter Briefumfchlag beiliegt, wer« 
den brieflih beantwortet. Diagnoien 
und Berjchreibungen für individuelle 
Bälle werden nidjt geliefert. 

E3 wird gebeten, die BZufchriften 
möglichft kurz abzufaſſen. 





Körpergewicht. 

Das menſchliche Körpergewicht iſt 
offenbar auf eine beſtimmte Norm 
eingeſtellt. Das Körpergewicht ſteht 
im Verhältnis zur Körperlänge und 
auch zur Skelettanlage. Breitgebaute 
Menſchen dürfen mehr wiegen als 


ſchmale. 
Das Körpergewicht unterliegt 
Schwankungen. Es iſt klar, daß 


Krankheiten oft zur Abmagerung 
führen. Ein anhaltender, wenn auch 
einigermaßen geringer, Gewichts— 
verluſt ſollte niemals unbeachtet 
bleiben. Diabetes, eine langſam ſich 
entwickelnde Tuberkuloſe, und andere 
Krankheiten, verurfahhen oft Ges 
michtöverluft, während der ‘Batient | 
fi) noch ziemlich wohl befindet und | 
fi) gefund mwähnt. | 

Mit zunehmenden Kahren nehmen | 
die meiften Menfchen an Gewicht zu, | 
um dann in hohem Alter wieder ab-| 
zunehmen, 3 it dies jo fehr bie! 
Regel, daß man e3 für normal und | 
phnfiologifch hielt. Den ehrenierten | 
gejetten Bürger zieme und ftehe wi 
an der ftattliche Leibesumfang. Uns | 
fere modernen Anfhauungen in ber| 
Medizin verneinen aber diefe Meiz| 
nung. Auf Grund bon GStatiftiken, 
die eine gar berebte Sprache führen, 
find wir zur entgegengefegten An- 
Thauung gefommen, und zwar in 
einem Umfang, ivie wir un3 das frü= 
ber nicht träumen ließen. 

Ungefähr 40 Lebensperficherung3= 
gefellihaften haben, eine Statiftik 
angelegt, die die Lebensdauer ihrer | 
Berficherten in Verhältnis bringt zu 
ihrem Körpergewidht. Etwa 180,000 | 
Verfiherte und ein Zeitraum bon 
ungefähr 23 Jahren wurden in Be- 
tracht gezogen. E3 ftellte fi; da 
heraus, daß diejenigen im Alter von 
40 zu 44 Yahren, die 50 biß zu 80 
Pfund Uebergemicht hatten, eine ge= 
fteigerte Sterblichleit über ben) 
„Standard“ (Durchſchnitt) um faft! 
75% aufmiefen. Diefer höhere Bro- 
zentfag nahm dann mit zunehmen 
ven Jahren ab, ging aber niemals 
unter 38%. 

Uber auch geringes Webergemwicht 
belaftet die Lebenskraft und verkürzt 
das Leben. €3 ftellte fi nämlich 
ferner heraus, daß diejenigen im fel- 
ben Lebensalter beim Weberfchreiten 
v3 Gewiätsftandards um 15 bis 25 
Pfund, ihre Lebensdauer um 10%, 
diejenigen im Alter von 50 bis 60 
Jahren um eima 22% verringerten. | 

Bei einem Webergewiht von 25 
bi3 45 Pfund drüden fich diefe Zah— 
fen mit derfelben Deutlichfeit aus. 
Sie find auf die erftere Lebenzzeit 
berechnet 40%, auf die zweite 24%. 

Alfo man fan au biefen Ziffern 
mit Beftimmiheit folgern, daß biefe 


! 





Iaber mit biefer Subftanz erfolgreich 
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Gelundheitspflege, 


9. Weis, Chicago. 
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Um auf ven Standarh zurüdzus 
fommen: Gin Mann von 5 Fuß 6 
Z0l jollte etiva 145 Pfund wiegen, 
auf jeben meiteren Zoll in der Kör- 
perlänge fann man ungefähr 5 bis 6 
Pfund binzuredgnen. Für Frauen 
gilt, 5 Fuß 1 Z0ll—122 Pfund, 

Man kann die Fettfucht füglic \ 
unter bie Zivilfationsfhäden rech— 
nen. Der Menih in der Wildnis, 
da& Tier in ber ?yreiheit zeigen fel- 
ten eine erheblihe Gemichtsüber- 
ihreitung. Der Grund für die für- 
zere Lebensdauer bei zeiten ergibt 
fid) mwahrfcheinlih aus der größeren 
Belafiung einesteils des Herzens, 
und dann au des Stoffwechſels. 
Mangel an genügender Bewegung, 
teilweifer Verluft des richtigen In=- 
ftintt3, was und mie viel man effen 
Toll, die befjere Gelegenheit, melche 
die Kultur gemährleiitet, jich reichere 
Mahlzeiten regelmäßig zuzuführen, 
find urfähliche Faktoren. 

Dann find viele Aerzte der Ans 
Jiht, daß die geringere Leitung ges 
wiſſer Drüſen, wie der Schilödrüfe, 
ten GStoffmechjel verlangfamt und 
Fettanſatz herbeiführt. Mit Verab— 
folgerung tierſchen Schilddrüſen— 
extraktes kann man leicht Gewichts— 
verluſt erzielen. Unſinnige Kuren 
dieſer Art, gewöhnlich vom Patien— 
ten ſelbſt unternommen, haben ſchon 
bei Vielen die Geſundheit ruiniert. 
Unter ärztlicher Kontrolle kann man 
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Kuren durchführen, bei welchen der 
Gewichtsverluſt ohne Schwächung, 
ſondern eher mit Stärkung und 
Verjüngung des Patienten erreicht 
wird. 

Es iſt ziemlich klar erwieſen, daß 
mit zunehmenden Jahren die Funk— 
tion der Schilddrüſe und anderer 
verwandter Organgebilde im Körper 
ſchwächer wird. 

Das Wichtigſte aber bei einer Ent— 
fettungskur iſt die Regelung der 
Diät. Der Patient ſoll aber keinen 
Hunger leiden. Die Gewichtsabnah— 
me darf nur allmählich erfolgen. Im 
Großen und Ganzen kann man ſa 
gen, daß alle Mehlprodukte, Zucker, 
Fette, Kartoffeln Gewichtsanſatz för 
dern. Magere Fleiſchſorten einfach 
zubereitet, Gemüſe, Salate, Obſt, 
ſollen die Diät bilden, mit nur we 
nig von den vorher genannten Spei 
ſen. 

Man ſpricht häufig dabvon, daß 
Waſſertrinken während der Mahlzeit 
fett macht. Waſſer an und für ſich 
tut dies nicht. Aber wer zur Mahl 
zeit trinkt, kann auch viel mehr ver 
zehren. 

Bewegung und körperliche Arbeit 
(Sportbetätigung) beſchleunigt den 
Stoffwechſel und führt zur Fettab 

hme. 

Richtig durchgeführt wird eine 
ſolche Kur wieder zur ſchlanken 
Form der Jugend führen, und auch 
einen Teil der Jugendkraft wieder 
verleihen. 
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Grteilte Auskunft. 

2. S, Mein Arzt jagt, ich hätte ci» 
nen leichten Serzfehler. Meine Fühe 
find des Abends gefchmollen. Auch bin 
ich Aurzatmig. Ach wiege 195, Pfund, 
bin 5 Fuß 8 Zoll groß. Mein Tol- 





häufig eintretende Gemwichtözunahme 
im Laufe des Lebens nicht ein Vor 
teil für Gelundheit und Lebend- 
dauer, fondern eher dad Entgegenge- 
ſetzte iſt. 

Dieſe Statiſtik wurde ohne Vor—⸗ 
eingenommenheit geſammelt und an— 
geſtellt. Gemäß früherer Anſicht 
hatte man eher erwartiet, daß ein 
leichter Fettanſatz der Geſundheit 
förderlich ſei. Das Geldintereſſe, 
das einzige Motiv, welches unſere 
ſeelenloſen „Corporations“ erfüllt, 
gab die Veranlaſſung zu dieſer Un— 
terſuchung. Ohne weiteres iſt es ja 
erſichtlich, daß bei gekürzter Lebens— 
dauer dieſe Geſellſchaften an ihren 
Verſicherten in der Jahresbilanz 
Geld verlieren, reſpektive weniger 
Profit aufweiſen. 

Hochintereſſant iſt die Tatſache, 


willigt, dann muß Amor ſich auf viel daß ſchon geringe Grade von Fett— 


* 


Dollars ſchwer arbeiten. Geſetzt den längere Zeit ſeitwärts in die Büſche ſucht die Lebensdauer beeinträchti— 


Fall, die Richter gehörten zur Koh- ſchlagen. 

lengräber-Union und hätten den Die Entſcheidung hat auch noch 
ſechsſtündigen Arbeitstag, fünf er Paper Nachteile oder auch Vorteile, 
beitötage auf die Woche, durchgejekt, |je nachdem, welchen Standpuntt man 
fo könnten fie ihr Jahrespenfum in jeinnimmt. 3 ift nicht mehr fo 


und mie e8 das Bemühen jebes guten zwei Monaten erledigen. Sie müſ-leicht, die läſtige Hälfte, möge ſie 


Menſchen iſt, Schmerz und Pein von fen diefes Penſum, die drei Monate nun die beſfere oder die ftärfere fein, 
der Mutter fernzuhalten, ebenfo mes | Gerichtäferien in Abzug gebracht, loszuwerden; ſie braucht den Prozeß 


nig dürfen wir Herz und Ohr ver- 
Ihließen vor dem Schmerzensfghrei 
ber Heimat. 

Ich fand diefen Gedanken ſo ſchön, 
daß ich ihn acht Tage fpäter aus dem 
Bedächtnis nieberfchreibe, und wenn 
er zum erneuten Unreger und ör= 
derer des großen deutſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Liebeswerks wird, dann ift fein 
Zived erfüllt. 

* 





* * 

Ein luſtiger Krieg iſt zwiſchen dem 
Staatsaudiitor und einem Ap— 
pellalionsrichter in Clebeland aus⸗ 
gebrochen, und zwar wegen einer 
Speſenrechnung von 863.70, die die⸗ 
fer für Abhaltung eines Gerichts— 
tags in Akron eingereicht hatte, von 
jenem aber wegen ihrer Höhe bean— 


— — — — 
— — — — 


va ’ * — — * — an⸗ ſtandet wurde. Zuerſt gab die ge— 
eich ausſichtsloſer ſcheint, in Sachen der Beſteue- delsſchule bereits bedeutend?” mehr Schüler . 
rung eine überzeugte Diehrheit im Volke für irgend. | al3 die magyariſche. Auch eine Muſikſchule — ee. ” Ynfan ar 
welchen Plan zu finden, Mit der Beiteuerung it e&| haben die Deutichen in Teme — 


höflichſten Form gehalten war, nach 
und nach aber ins Gegenieil um— 
pam or ns in een 
er ohne Anmweifung zurüdgefhidten 
Rechnung, vefp. a 








- 
, 


gen. 


— — — —— — —— — nen 





Schloſſes ſelbſt ſeine poetiſche Erzäh— 
lung „Der Gefangene von Chillon“. 
Es handelt ſich dabei um die dichte— 


der diplo⸗der 
atiſchen Beziehungen bis zu der be⸗ es ſolle ſparen und ſi 
mien Einladung Gög von BerlielUnb num biefes erhe 


aber auf neun Monate ausdehnen, 
und mie das anzufiellen ift, ımmıcr 
befchäftigt zu fein, macht Kopfzer- 
brechen, erfordert angeitrengtes Den- 
fen, furz, ift fchmwere Arbeit. Des» 
bald foll man den Kleindiebitahls- 
geift jelbjt bei einem Richter nicht 
berdammen und e3 ihm nachjehen, 
wenn er fih an gebadenen Kartof: 
feln zu 30 Cent3 das Stüd auf Re- 
giment3unfoften einmal fait ift. 
Das Gefeh erlaubt ihm Reifefpefen 
„Für wirkliche und notwendige Yus- 
gaben“ bis zu $600 das Kahr, und 
ba e3 bon Cleveland bi3 Afron nur 
20 Meilen find, alfo an Fahrgeit 
nicht viel zu machen ift, jo müffen 
eben die gebadenen Knollenfrüchte zu 
30 Gent3 da3 Stüd herangezogen 
werben, um bie Spefentechnung ime- 
nigjtend auf 9599.99 im Jahr zu 
Bringen. 

Die Sache hat aber doch einen fehr 
ernjten Hintergrund. MWnfere ſo— 
genannten GStüßen ber Drbnung 
fönnen fi gar nicht genug tun in 
Ermahnung an das dumme Bolt, 
einfhränten. 


7, 





nun e 


” 










I 
| 
I 


hen Stoffes. Der „Gefangene“, der 


nur dureh alle Anftanzen zu Tchlep- im Schloß Chillon eingefperrt war, 


pen und darüber vergeht genügend 
Zeit, um jede fpontane Liebesalut, 
und wäre fie no fo heiß, abzu= 
fühlen, KaerlBlep. 


Der Gefangene von Ehillon, 


| nivard, Er war vor feiner Einter- 


bet Genf und ein unermübdlicher Ber- 
teibiger ber Gelbitänbigfeit dieſer 
Stabt gegenüber dem Herzog bon 
Savoyen. Ym Verlaufe diefer Fehde 
ließ der Herzog ihn zmeimal verhaf: 
Abbildungen, das Schlößhen Chil-|ten und 1530 in die Gewölbe bon 
Ion, befjen weiße Mauern fich jo an= | Chillon werfen. Für die damalige 
Imutig in ben blauen luten des | Zeit fonnte e8 faum ein ſicheres Ge⸗ 
Genfer Sees ſpiegeln! Es iſt älter, | wahrfam geben, Der Felfen von 
al3 man dem Anfchein nad) meinen | 
follte, und feine Mauern fönnten|dem Ufer durch eine Brüce verbun- 
mohl noc; mehr erzählen, al3 mwirlih |ven ift, aus dem Genfer See auf, 
auf die Nachwelt gefommen ift. Welt» |und die Kerfergemwölbe find in ven 
berühmt murbe es erjt bor Hundert | yelfen Hineingearbeitet. Das Schloß 
‚sahren duch Bnrons Dihtung „Ihe in feiner jegigen Geftalt wurde vor 
Prifoner of Ehillon“. Byron hatte jeima 700 Xahren erbaut. Bonni» 
befanntlich nah Scheidung von ſei⸗ vard fehmachtete fecha Jahre in bie- 
ner Frau und nad Verkauf feines | jen Gemwölben. Um 29. März 1536 
Gutes England für immer den | vurde er von den Bernern befreit, 
Rüden gelehrt. Er fuhr rheinauf-| die in neuen Kämpfen mit dem Her 
wärs und mählte zu feinem erften | 30g von Savoyen inzmwifchen die Un- 
längeren Aufenthalt die Geftade des |abhängigfeit von Genf und Wallis, 
Genfer Sees, wo er mit feinemljekt aud Waadt erfümpft hatten. 
— Shelly zuſammenlebte. Hier Nach feiner Befreiung lebie Bonni⸗ 
uf er dann im Angeſicht beö'parb in Genf. Die danfbare Stab 





Mer tennt e3 nicht, wenigjtens aus 
































tifche Bearbeitung eines gejchichtli= | 


ift der Staat3mann Franz von Bon= | 


ferung Prior des Stifts St. Victor) 


Ehillon ragt al Kleine Anfel, die mit |- 


der, „Abendpoftis" 
2 ni ah 


tor jagt, ich jolle mein Geivicht redu> 

tieren; da3 Märe fehr gut für mid). 
MWaz it Khre Meinung? 

Antwort: Was in dem heutigen Ar- 
ieifel über Fettjucht gejagt wird, hat 
noch größere Bedeutung für SHeralei= 
dende. Bei diefen follte aber die Ent» 
fettung äußert vorjichtig gehandhabt 
iderden. 

U. M. Seit 
Salleniteinen. 


2 
o 


Sahren Teide ih an 
Sehr oft heftige 
Schmerzanfälle. Zweimal war ich 
gelbſüchtig. Es iſt mir neuerdings 
empfohlen worden, eine Kur mit Oli— 
venöl durchzumachen. Was denken Sie 
darüber? 

Antwort: Die Oelkur war eine zeit— 
lang recht beliebt bei Gallenſteinleiden, 
Id. h. man hatte mehr Vertrauen da— 
zu in Laien⸗Kreiſen als bei Aerzten. 
In der letzien Zeit hat man wenig da— 
von gehört. Es iſt nicht erwieſen, daß 
das Oel das Abtreiben der Steine be— 
fördert. Es bilden ſich, wenn Oel ein— 
genommen wird, rundliche, grünaus— 
ſehende kleine Kugeln, die im Stuhl er— 
ſcheinen. Dieſe rühren von Fettſeiten 
her. 


fee ihm ein Jahrgeld aus, und er 
\fchrieb wertoolle Beiträge zur ©e- 
Ifchichte Genf3, an der er felbit, mie 
| wir gefehen haben, nicht unbedeutend 
beteiligt gemefen if. Bonnivarb 
'ftarb vor 350 Jahren (1570). Durd 
legtiwillige Verfügung fiel feine Bü— 
| herfammlung an Genf; fie bildet den 
|Grundftot der jeßigen berühmten 
Genfer Stabtbibliothel. Ueber das 
"Meichbild von Genf und über bie 
Grenzen der Schmeiz hinaus aber 
wird dag Gedächtnis Bonnivards 
fortleben als das bes „Öefangenen 
von Chillon“. 


Lloyd George's Rücktritt angeb⸗ 
lid) bevoricheund, 
Zondon, 20. Mai. Wie es heißt, 
|dürfte Premierminifter Lloyd George 
mit Rüdficht auf feinen Gefundheit3» 
zuftand nad) der Konferenz in Spa 
aus dem Amt fcheiden. Wie in Er: 
fehrung gebraht murbe, ar det 
Premierminifter nach der Konferenz 
in San Remo einem Zuſammenbruch 
nahe und befand ſich auch gelegentlich 
der Beratungen in Hythe in ſehr 
ſchlechter geſundheitlicher Verfaſſung. 

* Ber fein Grundeigentum ver . 
faufen will, erreicht. Idhnell feinen 
Sie durd eine Kleine Anzeige in 

wY 2 f 
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Eiebliert felt 1851. — 70 Jahre in Chicago. 


Henry Schoellkopf Sons 


Impori Delitateſſen Export 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Der beſte Erſatz für Zucker: 


Reiner weißer Kleeblüten-Honig 


$1.85 für 5 Bund; $3.50 für 10 Pid.Kanne 
Itiſger Diumen- und Gemüfefamen, feinfter Rafengras-Samen, Binmenzwiebeln. 
Soeben erhalten? Die zweite Sendung aus Palmatıen, getroemete fanre Kirfhen, 
netrodnete Bwetihen, Apritofen, gemiſchies Barobit, 


Friſcher Kümmel, Mohniamen, 


Del, Oliven Del, Norweg. Anchovis. Appetit Sitd, Braubanter Salz, 


ohne, 
Sardeiienrinne, Sardellenputter, Geränd. Labs in Scheiben, Zwetihenmus, 


Schokolade, Kalab. 


Liebesgaben nach Deutſchland, Oeſterreich etc. 


* 
Aufträge werden pünltlich durch Pot oder Fracht ausgeführt. | 
I 
| 


Aus der Bundeshauptitadt. 


Noch kein Friede zwiſchen Hartkohlen— 
gräbern und Grubenbeſitzern. 


Waſhington, 19. Mai. Die Hoff— 
nung, daß heute die Lohnkontroverſe 
zwiſchen den Hartkohlengräbern und 


würde, erfüllte ſich nicht, denn das 
Kompromiß, auf welches man in den 
Konferenzen zwiſchen den Gruben— 
arbeitern, den Grubenbeſitzern und 
Arbeitsſekretär Wilſon zuverſichtlich 
gerechnet hatte, wurde nicht zuſtande 
EIN. Cefretär Wilfon kündigte 
| 


an, er würde am Donnerstag eine 


Sardellen, wei 


Simveerſafi tere Konferenz mit 


Parteien abhalten. 


Aımce - Rerrganifierungsporinze 
an Konferenz; zurüd. 


Das Haus entfhieb fi mit 209 


8 Original Angostura Bitters. un Br 
Kine Frifhe Sendung aus Dalmatien: Echte Weichfel = Kirfehen, gegen 106 Stimmen, wobei bie Par— 
Dian bereitet fi dad beite Gctränt aus unferem ——— völlig berihtwanben, re 


} 3 * 
APR 2 —— gen jedweden Vorſchlag, der auf eine 
Reinen Malz-Extrakt und Hopfen, | Föberalifierung der Nationalgarde 
31.50; genug für 6 Gallonen. — J abzielte, und die Armee-Reorganifie= 
u |rungsvorlage wurde an die Konferenz 
| Todbesanzcige. 
| Meit Garfield Frauenverein. 


Todedanzeige. 
Sreumden und Belannten die traurige 
Nachrit, das unfere licbe Mutter und 
Großmutter 
Mary Anna Breit, gcd. Schicipious, 
Gattin des veritorb, Frank Breit, Muts 
ter des derftorb,. Zobn Breit, am 20. 
Kai 1920 in ibrem ST. Rebensjabhre ge | 
Itorben ilt, Beerdigung am Camdtiag, | 
| 
I 
I 


zurüderiiefen, wobei die Konferenz: 

mitglieder des Haufe die MWeifung 

| Ben Mitgliedern zur Nadıriät, dab Säiweiter erhielten, auf dem urfprünglichen 
Angeline Turant 

ı geftorben tft. Die Peamten berfammeln fie 


|am Sreitan, den 21. Mai, 10 Uhr dorm., im 


| Trauerbaufe, 4628 Galumet Nlve,, um ber ber: 


Bertha Wittle, Nräfidentin, ſoll 

Dorothea Clauf, Selretärin. En 
in Michigan, | Die Entfcheidung erfolgte, ala Re- 
Sankflagung. ‚präfentant Kahn, der Worjiber des 


Allen ımferen Verwandten, Sreunden und Ausſchuſſes für Militärangelegen- 
| Nachbarn fpredhen wir ımieren berzliden Dant 


Den 22, Mat um 10 Uber borm,, bom 
Irauerhaufe, 1825 N, Tripp Ave,, nad 
ber St. Rbilomenassüirde, wo Reauient 
Hochmeſſe zelchriert wird, dom da nad 
dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um 
ſtilles Beileid bitlen die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Fred Breit, Sohn. Mary Barg, 
Sohn vV. Breit und Chriſtine Werben: 
T, doft 


Beerd 


igung 


| pathie ımd bielen Blumenfpenden dei der, ve- ſollte 
| aräbnisfeier meiner geliebten Gattin, unſerer 
lieben Mutter, Schweſter. Schwägerin, Tante 
| und Koufine 
— EIEHRNZERANTREE Griitine Hoffmann, geb. Neinhardt, 
an Bl me — Nochmals unſeren innigſten Dank. 

| Heinrich Hoffmann, Mary Hpitmann, Peter 
Reinhardt und Familie, Emil Theis, Fritz 
Notdorf und Familie. 


garde zu organiſieren wünſchten. 


daukus gutgeheißen. 


m ı Der Kaufus der republitanijchen 
| Zur Erinnerung |Hausmitglieder hieß mit 116 gegen 
| an meine liebe Toster ımd unfere Mutter) 39 Stimmei: die Bonus-Vorlage für 
| Frieda Rudnick, geb. Englram die Kriegsveteranen in der von der 
welche heute De. en 20, Mai) American Legion indoffierten Taf: 

a ne D — Ifung gut. 
Tretet till au meinem Grabe : * J u 
Stört mi nit in meiner Ruh’ | Ein Antrag des Nepräjentanten 
— —— Chindblom von Illinois, die auf 
Sübe Rub' ſei ewig dein, 
Vergeſſen ſollſt du »iemals ſein 
Ruhe ſanft! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Rachricht, daß unſere liebe Mutter 
Anna Harniſch, 

Gattin des verſtorbenen Dr. Friedrich 
Curt Harniſch, am 10. Mai ſelig im 
Herry entſchlafen iſt. Leichenfeier fin⸗ 
det ſtatt am Freitag. den 21. Mai, 
um 3 Uhr nachm., vom Trauerhauſe. 
1850 Eddy Etr., nad der Graceland 
Kapelle um 3:30, An fiille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Kalier GC. Harniſch umd 

BSHarniſch⸗Zellweger, Kinder, 
Bıtte feine Blumen. 


Martha 


Izu ftreichen, wurde abgelehnt, und 
|An2 “ax: . 4 
Gewidmet bon ihrer fie Liebenden muner dasſelbe Schidſal hatte ein Antrag 
Katharina Enalram. — Harry {nd Dite, des Nepräfentanten Wood von nz: 
— Helena Berger und Evelyn Nudnick. dijana zur Ausmerzung der Beitim: 
inder, N x 3 1 
| mung, welche einen Bonus in Land 
im liter Sahren am 20. Mai fanit ent: 


EEE: 1 
ſchlafen Die Beerdigung findet ſtatt am 


ıqR.,? vorſieht. 

Buſh Temple Theater Ein Antrag des Repräſentanten 
Samstag, den 22. Mai, um 2 Uhr nachm., vom 
Trenerbaufe ibred Cobnes, 684 Irving Tart | 


Graham von Xllinvis, dje Entichei- 
"ıpd,, nad dem Graceland-Kriedbof,. 1m ftille 


mido 


Todedanzeiyge 


Rreunden und 2elannten die traurige Nadı: 
ribt, dDak meine bielgelichte Gattin, unfere 
vielgelichte Mutter und Edhweiter 

Mary Reter 

von 60 

iſt. 


Tel. Superior 45810. 


dung über die Bonus-Vorlage auf 
Connabend, den 22. Mat, abends 8:15: | : t# Rt ; ; ⸗ 
Teilnahmt bitten die trauernden Sinterblie— unbeſtimmte Zeit aufzuſchieben, wur 


vonei: 07 t Ab de mit 49 gegen 141 Stimmen nie— 
— —— Sit Reuter-Aben |bergeftimmt. Die Führer ‚erklärten, 

acrt, ‚rau i $ z at »oN x ‚ I E * * —“ 
Frau Clara „Doerger, Stinder Jacob Xehner, daß durch die Entſcheidung des Kau⸗ 
— — — ne 'tu3 die Republifaner nicht individuell 
‚verpflichtet mären, zu Guniten der 

* 

Dofa | Rorlage zu ftimmen, 
Schatzamtsſekretär 
F iiärte ſich in einem Schreiben an ben 
Repräfentanten Fordney von Michi— 





Vorleſungen der 

Frau Toni Harten-⸗ Hoencke 
(Frau Tr, 5. Schoenemann), 
Treife der Rläge: $1.10, Sc und 


Todesanzeige. | 
Rreunden und Belannten die traurige Na 
ot, dab meine geliebte Gattin, unfere liete | 

Mutter, Tochter und Eciwelter 
Ssnife Thiele, ach, Eundmader, 

n Nilter bon 39 Jahren, 3 Mon, und 22 T 
gen Felia im Herrn entichlafen ift. Die Beer» 
Diguig findet ftatt am Camıstag, den 22, Mai, 
m 2 Uhr nadnt., vom Trauerhaufe, 2305 R 
Ridgewayh Ave., nad der ebang.-lutd. Jchobab 
Kirche, von da nad dem Koncordia « Fricdhof 


Die trauernden Hinterbliebenen: | I Emile DeRccnt? 50,000 
Dtte Thiele, Gatte, Jene, Edith, George ur.d ; FREI prahtvolles WAusitattungsftüd 
| 
I 


Soraine, Kinder. Amelie Eundmaher, Mut: | | — 
Frau Agnes Krueget, Schweſter. J — 
Stau US ° | Großes Ballet und 

Symphony Ordefter, 


Dip Joy in the Big Dipper 


dofria 


oo, 


Houſton er— 


ter. dir | 


Ban —. 

Todebanzeige. | 

Kreunden und PBelannten die traurige Nach— 

richt, dat unfere geltehte Gattin und Mutter 

Margaretha Michelien | 

ım Diendtag, den 18. Mai 1920, im Alter, 
3 


von 63 Jahren nach langen ſchweren Leiden] Buneo⸗-Wartie und Tanz 


anft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
veranſtaltet vom 


| k-R: zaftigen, wie der Reqi ig bu 
|Eteuern weiter U'nnahmen gefichert 
werben fünnten. 
Repräjentant 


tatt am Freitag, den 21. Mai, nehm. 2 Ubr, | 
yon Tranerbaufe, 5150 Talin Etr., nad der | 
Nonirofe Kapelle, wo um 3 Uhr die Leihen 


Northweit F | 
fcierlichfeit abaebalten wird. Um ftille Teils, ort weit Frauenverein | 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: in Schoenhoiend Halte, Miltwaufce und Alfb— 
Heinrien Mimelien, Gatte. Ella Schotte, Louise | land Ave, am Sonntag, den 23, Mai I020. 
Scıhant, Albert Michelien, Kinder,  Nuauit | Anfang 3 Uor nam, 
Schotte, Andy Schank, Margarethe Michelien, Tickets 35 Cents die Perſon. 
Schwiegerlinder. mribO | — — 


Wurz’n Sepps 
Driginalt baicriſhhe Wirtſchaft Benus mit ſein 


Vetirt 
| 715-717 NORT ENUE | 
| Zn — en — | Sat Gouvernenr von New York die ge- 

N tag: nn : 
OIN E2 T gen die Sozialiſten gerichteten Vorlagen 
— Albany * Y.., 20. Mat. Gouver- 
ir 3 Albonh, 2V. 
—— meodoe ner Smith hoat die ſechs Vorlagen, 
— | die von der Steatögejehgehung an: 
läblih der Ausftoßung der fozialt- 
ſtiſchen Legislcturmitglieder 


Nepräſentanten Kitchin der 
älteſte Demokrat am Komite 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
bt, dab unfere viclgeliebte Toßter umd 
Scyweſter 
Gertrude Waldweiler 
im Alber von 35 Jahren ſanft eutſchlafen iſt 
Die Boerdigung findet ſtatt am Freitag, 8;330 
morgens, vom Trauerhauſe, 1438 Wellington 
Aven nach der St. Alphonſus Kirche von dort 
nach dem St. Boniſazius Friedhof, Um ſtilles 
Beileid bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Peter Waldweiler, Vater. Emma Waldweiler, 
Mutter. Aung, Lillian, Mary. Emma, Kath— 
leen, Schweſtern. John A. William A. unddd — — — ú — — 
mido | 
| Grosses Maifest 
* veranſtaltet vom 
Deutide Ameritanifhen Mufiter: 
Krauken⸗Unterſtühungs-Verein 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ en, mit ſeinem 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater nommen worden waren, m ſ 
am Samstag, den 22. Mai 1920, in der Mo— 


sn | Die betreffenden Vor: 
Jofeph Wendler .., |zart Halte, 1536 Civbourn Ade.. Eintritt mit |, ⸗ belegt. * 
int Mlier bon 51 Jahren Po „seltorben iſt. | gi 3öe, ohne Tidet 50c die Berfon, zahlbar ! leger find: 
Heerdigung am Camötag, den 22. Mai, um}an der Staffe, Anfang 7 Uhr abende, 30 m en his Murkitsl- 
9:50 vorm, vom XZranerhaufe, 1748 W. 14. | Oxbeiter, RR mald.1020| Vorlage durch welche die Aufſtel⸗ 
Ztr., nad der Holt nn ne en) ‚lung eines ſozialiſtiſchen Tickets ge⸗ 
Ancoln wo Requiem Hochmeſſe zelebriet — 7 : — — —— 
ird, bon da nad dem Et. Jofephe Goties⸗ ne - . \legentlih der Wahlen unmöglich ges 
der. Um fiille Teilmagme bitten die rauen. ÜBEN Sie den Schneider macht werden foll 
den Hinterbliebenen: | u ) — En = P 
Anna Wendler, geb. Ehaäer, Gattin. Rusorpn, | am PR, Krop . Vorlage, die eine beſondere Prü⸗ 
"FE im Webſter Bidg., 327 Co, La Salle Straße, ung der Lehrkräfte der öffentlichen 
auffusen, bergefien Cie niet die | Schulen auf ihre Loyalität hin bor= 
Zimmer-Nummer 441. | jieht 


Walter, Marie und Garl, Rinder, 
| Die Lizeniterung und Beauffichtir 
gung aller Edhulen im Staat durd) 
Polizist fhieht auf angeblichen Ber | vregents“, 
leumder ſeiner Schweſter. ee a 
it ei m , ‚teaus fu utgen mi ezu 
Ss 61 — —* rechten auf verbrecheriſche Anecchi⸗ * 
8 Rate u e F. Hobein, Nr. 3605 | Veränder — Be » 
Late Part Avenue, ein Anſtreicher, Eib en mit Bezug auf 
Eobebsnseise. \im Lafefide Hofpital darnieder, je |. Cidezleiftung durch bie ermähl- 
Savaria Loge Nr. 11, Erden ber Germ.-Schw. | e3 fcheint, wird das Bein amputiert | ien Zegislaturmitglieder, ö 
u par n Shrweltern zur Raseißt, erben müffen. Der ftäbtifche Poli | Peg —* welche es den So⸗ 
a ee zift Thomas X. Naughton, imelcher |? * — * gemacht werden 
geftorben ift. „ Weerdigung am |ber Vezirköwache an ber Oft Chicago | joll Öffentliche Aemter zu bekleiden. 
Freitag, den 21. Mai, 1 r Avenue zugeteilt iſt, ſtellte ſich in der | — — 
he an Cottage Grobe Abe, Verlangen neues Schulhaus. 
iwo er erllärte, daß er auf Hobein |. "Chafeii 
geioffen, weil diefer anzügliche Bes | ” 
Todesanzeige merfungen über feine, Naugbtons, 
Freunden und Belannten die traurige Rag · Schweſter gemacht habe. Naughton 
daß mein lieber Vater und Schwieger⸗ 
vater 
Henry J. Wedelind 


geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, den 21. 
Mai, 2:30 nadhım., von der Stapelle 2529 Mils 
waufee Abe, nad Graceland, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

wWarie E., Toter, 

Tr. 5. Aalacinski, Schwiegerſohn. 


Ztr 
zit, 


I 
Todedanzeige. | 
Rreunden und Pelannten die traurige Nach: | 
richt, dab; mein gelichter Gatte 
John Baalhorn | 
am 10. Mai im Alter bon 66 Jahren, 1 Monat | 
und 1 Taa eniihlaien ilt. Wecrdigung am 
Zamötag, den 22. Mai, um 1:30 nachm, vom 
Tranerbaufe, 3015 Ebeffield Upe,, nad ber 
cdang. Vetbiehem:firde, Magnolia und Di⸗ 
perfen Rarliway, von da nad dem Eden-fsricd: | 
hof. Um itille Teilnahme bittet die IESMEENDE | an 
Gattin: 


Primitive Vergeltung, 
| 


Anna Baalborn, ach. Moblfarth, 


borm., bom Irauerhaufe, 1438 Wellington Sir. s 
nad der Almbonfus-stirde, don da nad) Bezirkswache 
den St. Boniſazius-Gottesacker. 


Glara Frenmann, Präfidentin. 


Virginia Heiih, Eelrctärin, ewohner des Shakeſpeareſchulbezirks 


veranſtalten eine Demonſtration. 


Erwachſene und Schulkinder im 
wurde in Unterſuchungshaft genom- Bezirk der Shakeſpeareſchule an 46. 
men. Der Blaurock ſieht feit einem | Str. und Greenwood Ave. veranital- 
Jahre in Dienften der Stadt und folg | teten gejtern nadhmittag einen Stra- 
fi) Sehr gut geführt haben. Mie eg | bemumzug, um ihrem Berlangen 
beißt, war die Schweiter bez Poli-| Nah einem neuen Schulgebäude 
ziften mit Hobein verlobt, doch diefe  TuSdrud zu geben. Ta alte Ge- 
Verlobung wurde vor längerer Zeit 
aufaehoben. 


EEE ⏑⏑—⏑— 


MemorialPark 


ige Noriä Shore Briephaf. 
PR er .g Hioad I u eine 
ki Meile nörbli von Gvanften. 


Familien » Grabpläge aut 
Abzahlungen. 


ceidt oder telephoniert wegen weiterer 
esrunft beicctıs unferer EpesialsDiterte, 


Difice: 
1 Morquetts 
Lel.s Mentzai 2988. 


Schulkinder de3 Bezirks ſchon 


—1+90 — — 
Dampfer „„Bergensfjord“, man in feiner Nähe eine 


— ka Wellblechhäuschen hat 
Der Dampfer „Bergensfjord“ von 


der Norwegiſch-Amerikaniſchen Linie im Gebäu 
iſt von Bergen mit 1007 Reiſenden tet werden. 
abgefahren und ſoll am nächſten 
Mittwoch in New York eintreffen. 
Bon dort wird er am 4, Juni wie: 
ber abfahren, um am 14. Juni nad 
Bergen zurüdzufehren. 
— |: —— 


Sefet bie „Sonntagpoft”. \ 


inbezug auf Reinlichfeit, 


tung viel auszufegen. In der Aula 
der Schule foll heute 


ten iverden, inder man 


A 


! | 
den beiden —5* 


ba 


1 


of ; 3 |Npr 3lä 
| aus für die fiheraus aroke Peteiliaung, Erm, | beiten, er. Kompromiß borichlug, vr — — Arbeit? 
den einzeinen Staaten über: |ten Teil aus Mangel an Ylrbeits- 
laffen bleiben, wie fie die Nationalz |Fräften und aus Streif3 entitanden 


| 


| 
| 


| 


' 
ı 


|Sitfe rüdt immer näher. 


| 
| 


| 


I 


| 


ange: | 


| 


‚ Wbendpoft, Chicago, Donnerdfäg, den 20. Mai 1920. 


Greift talträftig ein. 
Handelskommiſſion Schafft Wagen zur 
KRoplenbeförderung herbei. 


Die Kommijfion für den ziwi- 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehr hat 


den Grubenbeſitzern beigelegt erden ſich geſtern in Waſhington ange- 


ſichts des verhängnisvollen Kohlen— 
mangels im Mittelweſten zur Tat 
aufgerafft und beſchloſſen, Tauſende 
von Güterwagen, die im Oſten leer 
und unbenußt ftehen, nad) dem Mit- 
telweſten zu ſchicken, damit fie Chi- 
cago und andere Städte mit Kohlen 
verſorgen. 

Nach einer Beratung mit Eiſen— 
Verwaltungsbeamten, der 
Bundesreſervekommiſſion und an— 


geht deren kündigte die Kommiſſion an, 


daß ſie ſofort 20,000 Güterwagen 
aus dem Oſten nach Bahnlinien 
weſtlich von Chicago ſchicken laſſen 
würde. Brennitoff und andere drin- 
gende Pedürfniffe werden ‚dann 
jo Schnell wie nur möglich befördert 
werden, im Vorzug vor anderen 
Stern, 

Mic jekt befannt wird, ijt ein 
Vertreter der Kommifiion in den 
Yegtent Tagen in Chicago geweien 


Plan des Haufes zu beharren, dem | md hat die in Händen der Bahnen 
zufolge die Reorganifierung der Nas | befindlichen Stohlenvorräte aufge: 
‚tienalgarde auf der vor dem Krieg nommen, weil die Händler, Gru- 
ſtorb. Schweſter die lebte Ehre zu erweiſen. üblich geweſenen Grundlage erfolgen | benbe 


figer und Fabrifanten einitim- 
mig behauptet hatten, die Bahnen 
miterten die Kohlen. 

Sn der Konferenz in Wafhington 
ſagte Kommiſſär Atchiſon, dab die 
zum allergröß— 


ſei, weniger aus Mangel an Wag— 


I \ WHERE N, ins 
' Bonus =» Vorlage vom republifaniichen | GOMD. 


Der Vorzug, den die Kohlen jekt 
bei der Beförderung erhalten follen, 
wird Taufende von mit Kohlen be- 
[edenen Wagen in Vewegung brin- 
gen, die angeblidy zuguniten ande» 
ren Frachtgutes auf Seitengeleijen 
haben warten müjien. 


— ⸗ 


Rhyeinlandhilfe. 


ıBörfengefhäfte vorgefehene Steuer | zer große Bafar am Samstag und 


Sonntag in der Nordſeite-Turnhalle. 
Der große Baſar der Rheinland— 
Mit Be- 
ſtimmtheit läßt ſich vorausſagen, 
daß am kommenden Samstag 
und Sonntag die Nordſeite Turn— 
halle der Sammelplatz des ge— 
famten Deutfchameritanertums Chi- 
cagos fein wird. Gilt e8 doch, der 
entfeglichen Not längs bes deutſchen 
Ryeinitrom3 zu fteuern, Die Be: 
wohner dort find nicht nur, iwie über: 
all in der alten Heimat, von der all: 
gemeinen Kriegdnot fchmwer betroffen, 
ft: haben auch unter den jchweriten 
Ueberfhwemmungen zu leibven gehabt, 
die fich feit Menfchengebenten längs 
des Rheins ereigneten. 

Wie Briefe der rheinifchen Behör: 


gan, den Vorfiger des Hausausfähufs | der; melden, find Abertaujende buch 
'je8 für Mittel und Wege, mit aller die Hochwaſſer obdachlos geworden. 
"Entfchiedenheit gegen jevmebes Cejeh | Die Fluten haben ihnen den Reft 
\zur Bezahlung eines Bonus an bie | ihrer Habe genommen. Zu dem Hun= 
| Kriegävetcranen mit Rüdfih: auf bie |ger und dem feeltfchen Leid, die Hei- 
gegenwärtige Yinanzlage des Landes | mat unter der Botmäßigkeit fremder 
und gab dem Komite für Mittel un | Befagungstruppen zu fehen, ift auch 
\Mege den Rat, ji mit Plänen zu |nodh die Sorge um ein Obbadh gefom- 
I | men: 


Die Männer und rauen, die die 
Rheinlandhilfe in die Wege leiteten, 


Rainey von Sllis | fcheuen feine Mühe und Zeit, um für 
nci®,. der feit der Erfrantung de3|die Notleidenden einen möglichft ho: 
‚ange hen Betrag aufzubringen. 

für 
Mitte: unp Wege ift, legte da8 Schrei= |mit dem großen Bafar die Strone 
'ben des Schuhamtsfelretärd dahin |aufgefegt werden. Alle Komites ar: 
aus, daß Präfident Wilfon jedwebe | beiten mit dem größten Eifer. 
| Vorlage zu Gunften eines Soldaten: | Söhne und Töchter des Rheinlands 
em Veto belegen wird. | genieken mit Recht den Auf, .daß fie 


Seht foll dem rheinischen Hilfswerk 
Die 


es verſtehen, Weitlichkeiten zu veran- 
ftalten, die wirkliche Gediegenheit mit 
lechtem Frohfinn und Gemütlichkeit 


paaren. 


— —— 


| Freigeſprochen. 


Da die erſte Frau minderjährig war, iſt 
A. Barilow nicht der Bigamie ſchuldig. 
Da ſeine erſte Frau, Frieda 
Newman, zur Zeit als ſie ihn hei— 
ratete, erſt 16 Jahre, alſo noch min— 
derjährig war, wurde Anton Bari— 
low, 2217 S. Kedvale Ave., von den 
Geſchworenen Richter Pams von der 
Anklage der Bigamie freigeſprochen. 
Die Geſchworenen vertraten die An— 
ſicht, daß die erſte Ehe nicht geſetz— 
lich eingegangen worden ſei, da Frl. 
Newman noch nicht das geſetzliche 
Alter erreicht hatte und der Ange- 
Hagte fi fomit nicht der Bigamie 
ihuldig gemadt habe, als er jpäter 
die 15 Jahre alte Charlotte Lazarus 
zum Iraualtar führte, 
—1,9 


Erlältungen verarfaden Kopfivch und Schmer- 
2 ‚sen in den Gliederu. 

Fickerhaſtes Kopfweh und Schmerzen in den 
Gliedern, durch Erläliung verürſacht, werden 
durch den Gebrauch von Lexative Bromo Qui— 
nine (Zablceiten) (Laxative_Bromo Qui- 
nine Tablets) Iıuriert, 3 gibt nur ein 
„Stomo Quinine“. Tie Unterföriit von E. W, 
Grove (E, W. Grove)auf jedverähadtel, 30%, 


ma1,11,20 
— — 


Reuterabend. 


Am nächften Samstag abend ver- 
anftaltet die Dichterin Frau Toni 
HartensHoende im Bufhb Temple 
Theater eine PVorlefung aus ben 
Werken Fritz Reuters umd eigenen 
Dichtungen. Eintrittskarten find 
zum Preiſe von 831.10, 85 und 55 
Cents an der Theaterkaſſe zu haben. 


— — —— 


bäude iſt für die vermehrte Zahl der Dautt für Bizepraſideutſchaft. 


Waſhington, 20. Mai. Gouver— 


längſt unzureichend geworden, ſodaß neur Edwards von New Jerſey, der 
Anzahl ſich um die demokratiſche Präſident— 
ellbled aufitellen | Shaftsnomination bewirbt, hat durch) 
miüjlen, in denen die Klafjen, für die) fein hiefiges Saupt.uartier die An- 
de Fein Platz ist, unterrich-| Fündigung erlaffen, er würde 

An diefem Notbehelf ift| Nomination 


die 


zum VBizepräfident- 


nbezı Dequem-| Ihaftsfandidaten unter feinen Um- 
lichkeit und gejundheitliche Einrid-| ftänden annehmen. 


Dublin, 20. Mai. Im Verlauf 


I abend vonstrawallen, die jidh geitern abend 
eine Mafjenverfammlung abgebal-| in Limerid abfpielten, wurde ein 
Beldlüffel Mann 
in der Angelegei.heit fajjen will. - wurden 


getötet und. zwei Frau 
bertwunbel, re 


# 


[als 


Dieſe Verkäufe für Freitag 


— 


FRE RS RR 


The Store of “Iö-day and “‘Tö-morrow 


HE FAI 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


> 


RR 


bei 


Di 
B 


Fr 


Blanfets, Ahati- N 
farbig, ; 
Wolle, Größe 66 Kia 


ſchwer 


ben 3 
rungSiteimbel. — (EN 


f 


Kampieren od, im 


freitag, 


b 


erersrararerefararerare 


$9.98 U. S. Army 


Blanketr, 7.69 


©, Armi a 
gU.S| 


reine 
84, 4 Pfund BINT 

alle ba-f} 
den Negie 


riäftigeny 

anlet3 fir’: 

eien fhlaren;®& 
ſowei 


100 reichen, 
Stück zu 


Eronomy 
Mänteln und Blulen 


17.69 


Bargain-Bajement 


Dorye Eriparnifle an 


Mäntel — YBerte bis zu SL5, zu 6.97 

Dies ijt ein großer Einfauf von einem großen „Mail Order”- 
Seihäft; da find furze Mäntel und Regulation Länge Mäntel 
in Serge, Cheviot, Homelpun, Boplin und anderen populären 
Stoffen; einige der Mäntel find mit extra ragen veriehen; / 
alle find hübjc) bejegt. Eure Auswahl von Navy, Copenhagen, 


lohfarbig, ſchwarz und 
ſchwarz und weißen Karrie— 
rungen; und oIljtändige 
Größen für Damen und 


9 
Milies; Werte bis $15, zu 


Voile Bluſen 


2» 1» 
$2 und $3 Werte, 1.59 
Jede beliebte Stragen-Fajlon ift in diefem 

Aijortiment ven Waijts zu finden; neben Voiles 
find aud Watts aus anderen guten baumtvolle- 
nen Stoffen vorhanden. BVeſtickte und geichneis 
derte Modelle: ebenjo einige Shirred Effelte— 
jolide weiße Streifen, Ched3 und Farben-Nom- 
binationen; Größen für Damen 
und Mifies — $2.00 bi3 $3.00 1 59 
Werte, zu ” 


N 
N 
Ar 
RA 
J 


Bargain-Baſement 


wahl von den modernen Faſſons 
Saiſon in Pipings, 


Strohſorten. 
rooms, Turn⸗ 
front » the: 
acc und 
and. Modelle 
— ſchwarze, 
weiße und 
andere popu— 
läre Farben; 
Werte bi3$2, 


Vlumen-Kräuze 


von einem großen Sortiment für 
morgen, markiert von 49e bi3.. 
Hüte Taftenfrei markiert. 


Da find Sailors, 


Cafjimeres gemacht, Dußende von Muftern zur 
zugeichnitten. Ebenjo blaue Serge 
Aus auten Stoffen gemacht, genäbte und Ge- 
foweit diejelben reichen, Freitag, 
Frühjahr Necfers f. 
mehrere Fallons zur 
| delle; wert biß $15.85 


Norjoit Ruaben- Anzi 
NRorfolk Rnaben-Anzüge 
0 2 —F pr 
Ausgezeichnete LSerte zu 9.75 
Dieſe Knaben Norfolk: Artzüge find aus feinen 
Auswahl. E3.jind dauerhaft gemad)te und for- 
reft paliende Anzüge. Die Ho= 
fen imd voll gefüttert umd weit 75 
“ 

Anzüge, in Größen 6 bis 17— EEE 
alle zu 
Garant. Auaben:R genmäntel 
mented Säume, die gut halten. Mit Gürtel 
rund herum, Größen bis 18. Cinige find grof 
genug für Sünglinge; $8.45 Werte, 6 69 
zu nur “ 
Wald: Anzüge für | 
Sinaben, echte Farben, | Sinaben,  reinmwollene 

— und Shepherd 
a Slaids, neuefte Mo: 
Auswahl; Gröken von : fe 26 
21% bis 17, — Gr. 21% 
u 1.99 bis 8, zu.. 10.95 
Barsain:Baiement 


Berfanf: Ungernierte Hille 
Werte bi H2 Freitag zu 79c 


Hier bietet fid) eine vorzügliche Ans- 


der 


3-End Japs, 
Milans, Milan Hanf und glänzenden 
Muſh— 


Aus- 
wahl 


2.98 


Bargain Baſement 


Ortords für Damen — Subſtaudards 85 und 86 Sorten, 2.98 


Bedenkt nur, neue, moderne Oxfords für Damen zu 82.98! Es 


ſind 


JSubſtandards, gewiß, aber die leichten Umollfommenheiten find faum be-f 
Imerkbar md beeinträchtigen das Tragen nicht im Geringiten. Ihr ipart $CH 


J bis 83 an jedem Paar in dieſem großen Verkauf am Freitag. 

Alle beliebten Lederarten, alle Auswahl von allen dieſen und 
Größen in dem Sortiment, aber vielen anderen Faſſons, für eine 
nicht in allen Faſſons vorrätig. bequeme Auswahl arrangiert. 

u Keine auf Probe oder €, DO. D. geiandt. Keine an Händler verfanft: 
Bargain-Baiement 


BP» 
* 


D 
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Konzert für Sibirienhilfe. den folgenden Stellen zu haben: | 


„Abendpoft“, 223 Weit Wafhing- 
ton Straße; Illinois Staatszei— 
tung; „a Krod), 22 N. Michigan 
— sm — re —— Frau Anna Harniſch, die Wittwe 
r.; Wurz'n Sepp, 715 W. des vor einige. Jahren geſtorbenen be— 
North Une; Nordſeite Turnhalle, kannten deutſchen Augenarztes Tr. 
820 N. Clark Sitr.; Kramer und 


3*J 5 Kurt Harniſch, iſt geſtern aus 
8 3 d i 2 1 ſchi 2 e 
Wegener, 4357 Lincoln Abe dem Leben geſchieden Ihr Ableben 
Montroſe Blod. 


Ede | ar die Folge eines Lungenleideng, dei= 


Schönes Programm heute abend in der 
Nordfeite Turnhalle, 

Dem Fonds zur Anjchaffung der 
dringenditen Lebensbedürfniffe für 
die unglüdlidien deutihen und öfter- 
reihiichen Gefangenen in Sibirien 
it das Konzert gewidmet, welches 
heute abend in der Norbdfeite- 
Turnhalle ſtattfindet. Treffliche 
Kräfte, wie Hands Orcheſter, der 
Chicago Singverein, ein Quarttt 
vom Senefelder Liederkranz und 
Soliſten Frau Klara Schevill 
und die Herren Ernſt Bacon und 
Richard Stroß, werden mitwirken, 
und ihre Namen verbürgen hervor— 
rogende muſikaliſche Leiſtungen. 
Das Konzert beginnt um 8 Uhr, 
ſein Programm lautet: 
Ouverture zu „Dichter und Bauer“.... 


Verſonal · Aachrichten. 


des Deutſchen Altenheims und des 
Columbia ⸗Damenklubs, beteiligte ſich, 
ſo lange ihr Geſundheitszuftand es 
erlaubte, an den geſelligen und kul— 
turellen Beſtrebungen des hieſigen 
= eutjchtums, und biele mohltätigen 


Veranstaltungen Hatten in ihr eine eif- 
Wabaſh Avenue, murbe von Ge⸗ | tige lag 


ihmorenen im Amtslofale Richter | Reritorbene 
Scanlanz jchuldig befunden, am 5.) Walter, 
Dezember feine Frau Mary ermorde 


Wieder einer, 


Henry Reeie joll die Ermordung jeiner 
Frau am Galgen büßen. 


Der Neger Henry Reefe, 3658 ©. | 


g 


Mithelferin. Die 
Binterläßt einen Cohn, | 
und eine Todier, Frau 
t! Marita Zellweger. Morgen nachmittag 


. > 3 um 3 Uhr findet im Trauerhauſe 1850 
8 zu haben, und zum Tode verurteilt. Eddy Sir., eine Trauerfeier ſtatt, der 


uppe | 


| fen Heilung fie in Florida bergevens | 
— — geſucht hatte. Frau Harniſch, Mitglied | 
| 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


| Lebensmittel, fpeziell für Er- 
9 port gepadt, find bei und borras 
tig. Wir veridiffen aber. aud 
Merei, die nicht bei und gelauft 
jind. Cpezialofferte: Baron, 12 
Pfund, $2.75. 

Kleider, Schuhe uſw. Tonnen 
beigepackt werden. 

Die gepackten Kiſten können be⸗ 
liebig ſchwer ſein. 

Verſicherung wird durch uns 
Hejorgt. 

Bir laffen vom Haus abhelen - 
und unentgeltlich einpaden, 

Verichiffungen jede Woche, _ 

Cadjgemäfie Beratung durch 
Yeutfche Fachleute. 

Unfere Ablieferungen find bes 
fannt al3 zuverläfftg. 





E Hands Orcheſter. 
Liedervortrag 


Quartett des Seneſelder Liederkrang. 
Herren Glöde, Hoſet, Schlaf und Wunderlich. 
Kornetſolo, „The Loſt Chord“, eing. v. Baher 
Herr Richard Stroß. 
Sopranfſoli: Verborgenheit“, „Heimweh“, 
„Weylas Geſang“ Hugo Wolf 
Frau Clara Echevill, | 
Anfprade don Frau N. Milberforce Etongbton | 
Rianofolo: Nariationen über ein Thema 
bon Brahms 


Malm_ 43 
„Die Himmel erzäblen“ 
3 Chicano Eingverein, 
Pilgerchor aus „Tannhäufer“ 
Gands Orcheſter. 
Liedervortrag 


Senefelder Quartett. 
Vorleſung einiger Brieſe: 
Frl. Emma Campen. 
Sopranſoli, Der Schwan“ 
„Wiegenlied“ und „Ach Moder“... 
Frau Klara Schevill. 
Pianoſoli: „Zmpromptu“ 


„Rhapfobdie 
Herr Ernit Bacon, 

‚D zarte Cehufucht” a, d. „Glode“.... Bruch 
„Bad auf" aus „Die Meifterfinger“... Wagner 
Chicago Eingberein. 

Mari, „Sriede auf Erden”............Haufer 


; ee 44 —2 —* 
often $L, und find a 
on der Rufe, Tome jet. am 


Dor mehreren Wochen fam ber|die Beifeßuny auf Graceland folgen 
Fall vor Richter Hebel zum Aufruf. | wird. 
Reefe war damals bereit, fich jchul- 
dig zu befennen, im Falle auf bie 
Iobesftrafe verzichtet morben märe, 
hierauf aber wollte ji die Staat$-|o_M.P. veranitaltet am Samstag, dem | 
enmwaltfhaft nicht einlaffen und 29. Mai, abends, in der Mozart Halle, 
Nichter Hebel orbnete an, daß Reefe/ Nr. 1536 CElybourn Ave., ihren mit 
vor Gefchtorenen prozeffiert werde. | Ball verbundenen Jahresempfang. Ter 
Reefe fchlug feiner Frau mit einem mit den Vorbereitungen beiraute Aus⸗ 

* * ſchuß wird ſich bemühen, der Feſtlich— 
Beile den Schädel ein und zerftümz|Feit zu einem fchönen Erfolge zu ver⸗ 
melte dann ihren Körper in ganz | helfen und den Gäften einige genuß— 
entfeglicher Weile. Er trennte ben] 
Kopf vom Runde, fehnitt Arme und | 
Beine ab und begrub die einzelnen 
Zeile an verihiedenen Plägen. 

Reeje ift der fiebente Mörber, ber 


—0 — — 


Aus Bereinsfreifen. 


Die Leffing Loge Nr 1741 


Wund von Eezema 


| Barum nit ausfinden, was eine Flaide D. 

Du ——— * ne * 
uden hört ſoſoxt auf. 38c. 60c, 31. Berfuct 
innerhalb weniger Moden zumTode| auf D, D, D, Ceife, 


‚Brahms 


Schubert 


verurteilt wurde. Die andern Gal—⸗ 
genkandidaten ee 
lane, Frank Zager, ran ne, 
Thoma Sic Nicholas Viana und 


— — —— — —— — —— — 


Arthur Hänfe 


4 * 


Eintetistarten 
|ber. affe 


Nuft und fl Tel: Franliin 4084, 


Oransallantic 
Paket de. | 


164 N. En Calle tr, 
abs5*2 


reiche Etunden zu bereiten. Er bat — 
Unterhaltung aller Art und vorzügliche 
Tanzmuſik geſorgt. Eintritiskarien im 
Vorverkauf 25c, an der Staffe 3de 


Der Damendor Lhra bekali- 
italtet am Conntag, dem 30. Mai, in 
Fleinerd Halle, Nr. 1638 N, d 
Etr., eine mit Tanz verbundene co 
Party, zu der er alle feine Freunde 
und Gönner freunblichjt einladet, De 
Vergnügungsausſchuß Hat für ⸗ 
renswerte ®Breife, borzügliche k 


3 € 2*8 d + 
det Yen 3 ke rang, 
rc... > 


* 
506 . 





Genudeigentum and Hanjer 
zu verfaufen 
umer dicter Nubrif I8c_die Beile.) 
Nyı Dieite 
Seus, 33'2 bei 165, an Lar 
fl, Yrıd vabrif binten, 25 bei 
eryaltai "3 $00 monatl, | 


il, „I 
* 
orzüglich erhallen, 
82000. 

7—8. gr. helle 
ce gebau ce Haus | 
und $7000; 


au! Brit u. Gonfrer, 
vgewöhnlih fhön, gut 


indung, 87,700, bar $3,000 


J 875300, bar 
ide. G—6—6, 
*vᷣt. Schu 

860300 


1r18 
tiv 


lardı 
oe wcii 


ii. Sftöf, Sranıce oder Brilbäufer oder 
taacs jede r Beſchreibung u. Preislage, von | — 
ınvaris. 8250 aufwärts und Heine | 


Barmen und Ländereien, Gut 


y precht vor. 
1818 Sedgwick Str. 

> dofrſ afon 

31 vertaufen: Allcy- Lot, — 
nit Seäint Bridgebäude vorne und 2- | 
wirt Sramegebäude Hinten; Auft |. 
Yic)t von drei Seiten; fann auch für Fa» 
briuzwede verwendet werden, Billig we» | 
gen Zydesjalt. 1160 Tomwnijend Zir,, 
nahe Diviſion. 23fch*% | 


Ju verf aulen: 


gertig zum fofortigen Einzug 

’ Rat id-Mipariment, fait neu, 50 Buß | 
Yauvorfgriften: Eihhendolz- | 

Zilefußböden in Wadezimmern 

ng; Preis $S950; $3000 bar, 


2 4:itöc iger Brick gebü ude, 
Ri 1254 Lid: 


Ar. 


Pen 


ıDb a ul] 
Vidd. 


fon. 
Wellington 126. 
Umai 
nahe Sul, 
6 Slais, 7 
S2448 Das Ja ihr, 
86300 für meinen 


ing, n 
’ i r Flatgebäude 
— Furnace 

a 810, 000; 


Miete 
Preis 
ffield —— nahe Lincol n Xe,, 
ıd 6 Flats, Dampf» 
( J —W I) 





8 * $5500 rn 
d m iaat Sal 
a4 > Si 


J n, 5000. si 
; Jreis 1,500; beriaufche 
r Chicago beb a ute® Proverin. | 
tgage md füge B Sargeld — | 
d 948 Wrightwood Ave 
on: Lin coln 604, 19n tailıvk | 
: 1: Vargain, 2-Flat 
wwrl Dfeite, 4 ud 4 Bim., 
Bad, Gas, heißes u. 
tes r; ante Fahre geleaenbeit; 
s $4475, $1000 bar, Reft wie 


Win. Zelosty Companh, 
19053 Vermont Uve. 4579, 
15mai1wæe 
Bad, Gas 
Block Fundg⸗ 
; $5200,. F. 
dofria | 
1: Nordodede Willow und Fr re⸗ 
* s0 bei 100 Zub, zwei Häuferzl: 
vebaus md Cotiaae; nute Nahbarfcaft u. | 
afiend für irgend ein Gefhält. Na; fragen | 
wi MU. Donner, 858 Ysillow Sir. oben. 


Gracel. 


dofrfa 

3 Flat Framegebande, fchS | 5 
immer; ZToilet infide; Concord Place; Miete 
8400 jährlich: Preis $3200; leichte Adzablung. 

John Boat, 1646 rrabee Straße, | 

20maitte: 2x | 

3ime | 

t nt t) 

irgend ein "Gel ft, nahe 

Eiule, preiswürdig, Gutz | 

und Garberbindung; Rabenswood Mdr.: | 


zu deriaufen: 


J 
2La 


Zu verlaufen: 
merilatsSs, Bad, ( 
Store, paffend für 
Volf3- und Tatbol, 
Q 


R 


593 Abendpoit, . 

Nerfaufe billig: 3121 Eoutbporg Mve,, ncbe 
Belmont, 2ftöd. Frame, 4 slats, Micte $48, 
nur $3500, Raum san, 396 5 Lincoln Pbe, 

Verlaufe 2026 M ielte tofe Er, nahe Noben, | 
2tsftöd, modernes Frame, 5-dimmerflats 
Miete $55, nın $5000, Baumann, 8065 | 
Kincoln Ude, 

Bu verlaufen: 1933 Oflo Eir., 5-Simmer | 
E——— auf Brick. Eigentümer, 2027 | 
Echool Etr. dofafon | 
— berlaufen: 3siylat Framegebaude, 1867 
Mohgwf Cir.; Miete $43 den Monat, Preis | 
$2650, Ernft & Co., 445 W. North Ave 

midofr | 

Su berlaufen: 2-6 Simmer Flatgebäude, 
802 Altgeld Er, $4600. Zorpe, 2558 Lin: 
coln Wenue alodido 

Vertauſche modernes 2 Flat Brickgebäude 
für — und 83000; Mortgage 33500. Geo. 
Zorpe, 2358 Lincoln Übe. fafodido 

Bu berlaufen: Sehr billig, 21töd. Slatgebüu: | 
de, 1719 Ultgelb Etr., nur $1800, George: 
Zorhe, 2358 Lincoln Ade, mi—fa | 

38 verlaufen: 2itöd, FSlataebäude mit vier 

Wohnungen, je 4 Zimmer, DOfjenbeizung, Micte 
860, Preis $4500; nur $1200 nötig; marfd-| 
sield nahe Fullerton Ade, gelegen, Br, Gras | 
vens. 700 700 Garſield Abe. mi—fa 

du verlaufen: 2itöd, zwei 7-Zimmer Brid- 
Slatgebäunde Dfenbeizung, ‚glettr, Licht; große 
2ot, Dayton naye Belden Ave.; Preis $7000; 
nur $2500 nötig, Xorpe, 2358 "=incoln Ave, 

midofa | 
"Rerfaufe meine Cottage, 6» und 48immer⸗ 
Wohnungen, Bad, nahe Alphonſus-Kirche, nur 
53300. Adr.: z 86 865 Abendpoit, mido 

"Verlaufe >Htöd. SBalement Vricigebäude, 5:| 
Simmer:Wohnungen, Zoilet, nahe Sullerton X, 
nur $4500, Möreflierı: T 867 Abendpoit. 

mido 
"25 bei 125 Ruß Kot an Lin 
Nachzufragen: 1347 BEE eti ; 


5u berfaufen: 
cola Avoe. 
Floor. 
Z3u verlaufen: 
Zim mer, modern, 
ira! se; chır wi 
*1000 bar. 





” 
2: Flat Feenichaus, 4 — 5 
an Wilſon Ave.; gepilaiterte 
riliher Bargain; vreis 82600 | 
Hoppe, Montrofe und Eli ton Ode. | 

midofr 
Bagſteinbaus. 
Wohnungen. drei | 


s verfaufen: wieritodiges 
aden, ach fleine moderne 
nd vie r Zimmer, Ofe enbeizung. Micte 82856 
Fu I. Kleine Yunzad inng. SKauljı — 
epboũ: Welli: —x 8265. 
Zu verlaufen: 3 Flatacbäude, de, 4 Simmer u. 
Dad: nabe Diverſey Vivd. und „RL Ctation; 
Rreis 34800; leichte Abzahlung. 3J Vogt, 1646 
Parrabee, 15 — 23mai 
enter Cir., 3eftödiges und 
wird bermictet mi 


das 
Cl 


janfeıt: 


ner Rrame Cottage, mi: 


Ed:5,8lat Gebäude, 
{01 1at, reis $1 2.000. 
835 Center ‚eit, 

dimido | 
Sablunaen— 
d mit Cottage binten, 
ubport Plve,, nördlich „von | 
2. Ra Calle Str., im: 
dimido 


Miete Riis p 
dauſchert, 


f monatlihe 


— — | 
Sletacbä c, jedes 6 el 
Silo 5 a leichte Ab⸗ 

1646 Larrabee Eir, 
1 5—23mai | 
r_ Flefaebäı ude, 823 | 
358 Lincoln erve. 
fafomide | 


N 3 Zimmer Mobnbäufer: | 
00: Preis $6000; bar 815 00. 
15mailwt 


ortb | de 
Fridgcbäude, eleftr, Ciht: 
t; Miete $1656, 


mr 85 
ng. 


ner 
sahlı 


Zu dberfaufen: 3:6 


j vi Simmter 
Tenter &ı * 


84950. Torpe, 23 


Verlaufe 


4—6 Frantel 


ö \ aroße Lo 
Treis $11,000, 


Nuecdel, 602 North Nveniue. 
en 15mailwt 
Ehe Ahr Worpfeite: Grumdeigentun feuft, Ders 
Tauit od, iaufcht. fcht A. Torpe, 820 Korth ve, 
ee TiIrt 
Nordweſtſeite. 

: (Zimmer Haus und Pftödine 
1 nd 6:Zimmerflet3 
at, Cireben 

och bahn. 
Abzablunge en, 
Stto Tobroty, 


achflaitert, drei 
$4500 auiwärts; 
Flat Icer in jedem Haus, 
3150 Srving Barl Boulchard. 
mi—moXt 

: Sweiltödige Sramebeus mit 
Sim mern unten, 6» und 2:Zims 
und 3 Sinmer in MAttie; aute 
it. Zelephon: Monticello 
midofafon 


Dat 


\, 


Muß amwei 30 bei 125 Auk| 


Portane Parl verlaufen; 
! 8800 Dar oder leichte Bedingungen 
; läſſige Partie. Eine Selegenbeit, 
pn 5 Sei in lurzer Zeit au berdoppeln. Tel. 
elmont 559, dimido 
Nerfaufe oder bertaufhe für Karm, 3016 
Belmont Mde., modernes 2—6 gimmer und 

Ctore Bridacbäude: Miete $960 da3 
Einzablung $1500: Brei $8500. Ein lat frei 
ür Künfer, Eigentümer 11 S La Calle Str, 
Bimmer 525. midofr 
Am beriaufen oder zu bertaufhen für Tlcis 
nerc3 Grundeigentum au leiten SZablungäbe: 
dinaunaen, 5939 Irving Park Woulevard, 3» 
tödiacd Pridgebäupe, mit den neneften Ver 
befierımaen, Etore ıumdb fünf Zimmer Klats, 
9 ftädiged Eiticco-Gebäude Binten,. Miete 
81500. Preie $12,500, Louis Eiern & Co, 
bh N. Qa Calle Er. didofa 
"Su derfaufen: 144-ftödige Cottage, Vrid, 4 
Kimmer ııd Pad auf 1. Floor, 3 Bimmer 
und Toilet auf 2. Garage an Fairfield Abe. 
1 Mod ni irdlic) don Chicago. Zongeln, 2572 
Lincoln Mpe, mi—fon 
3” berlauien: Sin dreiffödines U Trid-Cfae- 
hbäude, Norbfeite, zwei 6-Bimmer, awei 5» und 
drei 4Binmmer-fslats und 2 Etored, Baenien 
erkoker Ponuniffion. Eigentümer Muguft 
Serlenberf, 4409 Urmilages Ave, Telephon 
Pelmant 4903. 20a»,bidofonimt 
— 6° auie Norm fir gen Eiedt-Eigentum. 


Bar, 1759 %. Kedzie be, 


Br a 20,22,23,26.29,30ma 
SER Hera Dt * Ar e, 4 Flat, Nreia 
s068;.5700 Zar, : 8 391 bendpoft, 


flcine Bar: | — 


| Taı 
2 word Kart. 


| fait neu, eins 
cu? 


I Kanai 1640. 


ſchaſten. 


| tages, leine 


Etein;Vafe: ! 


wert | 


Sahr: | 


Grundeigentum nud Häufer 
zu verkaufen 


1} 
Ainzeigen unier wieter Nubril_18c_ bie e Beile.) 
Vordweitirtie 
Halbe Uder 
beute der größte Kauf in Cbhicago, 
vermindert die Koſten des Lebens, 


Belt euren 
übner, 
Comeine, 

Ihr dömm au fehr leiten Bedin- 
ungen faufca; jpredt bor im der 
Office 49608 Milwautee Abe., oder 
telephoniert Kildare 4900 und ich 
fone in einem Mutomobil nad 
Eurem Heim und nehme Cab zur 
Belichtigung des Eigentums. 

wsiltliam Zelosthy En. 

i zmai twã 


Agimmoer "moderne Brid: Cote 
tage, bobes Baſement; 
P art Wivd., 
ner 2 töd, 
Vaſement, 


eigenen Garten und 
haliet eine Kuh und einige 


Zu vertonfen 
erobe Lot, nabe Irving 
an Mecade Ade,; 
Brid Ladens 
modern, Shypotbef 83800: 
$6250; muß verlaufen, 
Geſchã ft, Rudolph Chovaneb, 
Tel.: Canal 16 40. 
Bu u berfaufen: 


— Bungalows 
2 hochmoderne Brick, in Jefferſon Park, ſer⸗ 
tig zum fofortigen Einzug, an gepflaiterien 
Straßen— alles bezahlt — bequem zur Eiſen— 
bayı und Stre— bendahnunen; nroße Lols. 
6011 Irving Park Bird. 
14muilivX 
Du verlaufen: 6 gim. und 3 im, Vafement 
Flat, Frame und Vrid, Edlot, 50_ bei 100; 
Gleltrigität, Ofenheizung: Gargge; 
pflaſtert: vrẽis $5000; 
4502 N. 


nur 5000. Fer⸗ 
und Flatgebäude, 
reis 
brauche Bargeld fürs 
1315 W. 18. 
14maiimE 


Schorſch, 


Straße ge⸗ 
Bar 88 500. Eigentüs 
Phone: Arbing 

dofr! fafonn 
H3u veriau fen: 5259 ©cland, nabe . Dilwaulce 
Kefidenz, dopp. barage. Kot 50X 


niet, Kennetd Ude, 
2842. 


Ave., 9 Zim. 


1125, 'S8000, H. F. Gieſecke, 2630 NR. Sawyer BD. 


Zu verlaufen: Ein —Ader Land und fleines 
Haus in Norwood Parl, 3 Ylod3 vom Teput 
und Strabenbab n; Vargain für fhnellen Ber: 
if, S1200, Hoppe, 5U56 Nina Avenue, Nor: 
mido 
1. $4050, drei bedim. 
Waſhltenaw Ave.; 
Licht; monatl.! 


au, derlaufen: Par gain, 
3; Micte $648; 1526 
te Bundament; elektr. 
lungen; 


Ye r N 
. kaltpber Abe. 


Eigentitn 


Beitfeite. 
Bu derfaufen: 112 :ftödige Brid-Gotiage, 2428 
WePolt Siraße, Bad, eleltr. Licht; Garage 
hinten; Preis $1000; 81000 bar, Neit wie 


miete, 
G. Abrabamfon, 
1209 ZJrbing Part Blvd,, Wellingt on 126. 
luma nai* t 


bofrfa 


Vorſtädte. 

Bauſtelle — Ich habe eine feine Lot, 290x 
7, in, Sinsdale, angreisend an cine febr 
fhön bedate Heim⸗Seltion. Rreis 8090. Kauft 
diefelbe und wohnt, wo Ihr Hühner züchten, 
Garten und Noientiträuder pflanzen Tonut, 6 
Blod3 bon feiner Schule, 36 Mimiten Fahrt 
per Yurlington Eifenbahn; 11c Fahrgeld; 72 
Züge täglich Ach verfaufe gegen bar oder 
aut Jeichte Abzahlungen, „ Echt günitig Jür 
Geldanlage oder ein Heim. Sommt Sofort, 
Ihr Lönmt ficherlih feinen Schler begeben. — 
Adr.: 9 570 Abendpoft. 14m aivæ 
3u verlaufen oder pertauihen: Mur 
7500, fhüne 10:Ncre8 Hühner:Sarm, mit 
5 unmez haus, Nonlcetfundanent, 2 Ola 
fr ont Sühnerbäuier, 14x60 Cocune, 1000 
Cier Inc ubator, Bierd, WBıraab und alle Ve: 
itände. Etwas weitli don Deerfield, Silinvis, 
bertaufche für Cotiane oder Zeglat Eigentum, 
Nord» oder Nordiweiltieite, Lohn Heim, 3148 
Rx, Albland Ave. mido 


q ? un | 


Bargain! 
Chicago; Preis nur $650; nahe Ogpdeit !ibe., 
Belieben, Um Must unft | 


$100 bar, Re eſt nach 
ſchreibt an J. Frey, 5319 N. Luna Avbe. 
20n mail zZ 


3ftöd. Wrid gebäude, 
Got 3 Rois, und das andere 
Gebäude bat 4 Xots; die Eigentümer achen 
beide in Dal Kart (deutfihe ad): 

zuponich, 1315 MW, 18. Et : 


su 


Befte Halb: Aere Hühnerfarm 


Zu verfaufen: Zw 


Farm, 
barſchaft). 


Tel 


Farmländereien. 

Zu verlaufen oder zu vertau ſchen: 
ſige Taylor County Wisconſin Farm, bollftäns | 
dig einaerichtet, mit Viey) und Mafiinerie, 
erttllaffige Gebäude und befter Yoden, etwa 
60 AUder unter Aultur und 140 Ader Weide 
und Sald, Mile Land ift eben und pflügbar, 
ı Preis nur $15,000, Nehme Haus oder Lotten, 
Mortgaged vdcer Vonds in Teilzahlung. m, 
Hardt, Eigentümer, 540 Center Eir,, 3. Flat. | 

1öma*t | 

, Gelegenbeitöfeu lauf in Sandwirticaften von %,| 
1, 5, 10 Yeres aufwärıs, nächte Nähe Chi⸗ 
cano,, 17 Meilen Union Depot, nahe fleiner | 
| aufbtühender Etadt. Erriätet Zelt oder Haus, | 
das 3 Land bezablt fi felbit. 

Vorzügliche ſchwarze Erde für Gemüſebau 
oder Huhnerzucht. Kleine Anzahlung; Abgzah— 
lung nad) une. 

Süufer, Bauitellen, Landwirtihaften. Sprit 

Sneider, 1818 Schgwid Eirake, 

fajodimidofr 

nabe La Rorie, 
18 Uder in Rog⸗ 
2 Kübde, 3 Pierde, Hüh- 

en CEtein-Koad; nur 
Lincoln Ave, 
100 Ader nahe Antiod, Qul. 
Keine Gebäude. 18 Ader in Weizen; gute 
Erde: nur $100 per Mder, 
Li ncoln Npe, 

Su berlauien: Altersihwädhe ders 
laufen Wir unfere “ der Farm für $2500; 
aute Gebände, Dbft»s und Weingarten, mit 
voller Einrichtung wohne A Sabre darauf, 
Srig Gade, Route 3, Grand Haven, Mich i⸗ 
aan. didoſa 

Zu verkaufen: 160 Acres Bar, 
Krankheit, 8 Milchlühe, 2 gute Pferde, 
Maſchinerie, Saus, Stall, 

Preis $8000, Daggett, Michigan. Nur Hauiras 
gen: N. Zahn, 1960 Howe Eir., nahe Keuter. 
Omai, ſondidoſaſe Dido 


we 
Zu berlaufen: 80 Wider, 
Snd,, mit auten Gebäuden; 
gen, 10 Ader Weizen; 
ner, Werlzeuge ufw.; 
$7,500, Daumanıt, 


Zu derlanien: 


3065 


Segen 


Zu vertaufhen: Echuldenfreie 130 Ader Farm 
im nördliden Michigan mit Bich und Gerüts 
Preis $7000. Beltman, 2828 Lin- 

mai18,19,20,21,922,2 20,21,22,: 23 | 


Verſchiedenes. 

Moderne 5:SZimmer Vrid:Cotiane, elektriiches 
| Licht, Heibwaiferheizung, 
Weinreben Hühnerbaus; Preis $4000; Nat | 
$2400, Selmont, 108 N, Tearborn Etraße, | 
Noom 414. Central 204, dofr 


coln Live. 


60x125 Fuß; Shft, 


Grundeigentum und Hünfer 
zu kaufen geſucht | 


(An zeinen inter Diefer siuhrit 1Sc bie Seile.) | 
Bu Taufen, gefucht: Muf der : Mordfeite, Mi öd, 
Brick Lder Frame auf Vridjundament; 5 „int 
ner Slats: 3 Bimmer in der Länge; Tann 
$5000 oder mehr anzablen. 3. Gehm, 2217 
Xelmont Ava. dojrfa 
Bu laufen gefuct: - Cottage, fein liegend, an 
Nord: oder Nordweltfelte bevorzugt, Mdr.: sr | 
394 _Abendvoit. | 


SS faufen! 5 oder 7 SimmerCottage: Nord- 
weitfeite; für Var, Etein, 2050 Le Moyne Etr, ! 
4 

Au Taufen gefuht: Naufe Nord» oder Nord: 
weitfeite 2-%lat, ungefähr $7500, Hanus, 25721, 
| gincolm : Ave. mi—ſon 
Geſucht für bar; Nordieite 3 oder 3 Flat 
Price» oder Framegebiude, oder Cottage, Tr. 
Grabens, 700 Garfield tive. fafodido 
Zu laufen geſucht: PPRITT: Gebäude, Cot— 
varmen, 112 N. La Calle Etr,, 

Bimmer 33. dimido 
—— — —— — 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzetnen unter dicier Nubrit 18c die Zeile.) 


Reue und gebrauchte — un 
Tiſche, alle Sorfen: ſeichte Mbaablungen Ger 
micten und zichen Miele vom Kaufpreis ab, 

The vrunewid· Valte Collende· Co.. 
623 S. Wabaſb Ave. 2öot·⁊ 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer t Mubrit 18c die RKetle,) 


Vfenterle und NNallertronis tür alle Dcre 
DOcien nidelvlattiert. Wargolis, 697 Milvaufee 
Avenue, .r 


en 
Leichenbeitatter 


* gen unter dieſer Rubrit 180 die die Zeile.) 


Weſtern Lagtet and Underrafing €o., : 


y ” 
| gan Yivd. u. Nandolpb ir. Tel, — 


Central 308, 
13ma*% 


Börlennotierungen. 


— — — 
Chicago, den 20. Mai 1920. 


Nachſtehend die Notierungen an der 
Se. reidebörfe, vom Beginn der vörſen⸗ 
— bis um 11 Uhr vormittags: 

11 rom, 
$1.86% 
1.68 





Esluh neftern 
sl *. 
19054 
‚901; 


56.25 
Schmalz — 
BE nenn Kane 
Mipyen— 
J ea 18.60 
Die Preife find feiter, Barhafer 
ftieg um 1 bis 2 Cents, Mais fiel 
bagegen um 2 Gents, ‚Die einlaus 


21.25 


fenben Nachrichten Yauten meift zus | 


unten der Büren, aber bie Bee 


1 Slat leer. 9. „I Gicfede, 2530! R 


u di En — 
— —7— — a) WE ya re Ara we * 


1 dmailıv £| N 


Erfitlaf: | $ 


Paumann, 5065 | Truit Gv., 


I, Wegen 

alle 

Scheuer und Auto; 
> | 
| 


Heute bis 8 Ahr abends. 


Jossehkarl 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt 
Expedition 
Im Geſchaft feit 1900. 
755 W. NORTH AVENUE. 


Süpdoftefe Halited Strafe. 2. Storm, 
über "nothete, 


Telephon: Lincoln 6161. 


und 


Solgende Rreife für 


Geldlendungen 


und Checks 


Preife für Geldjendungen und 
Ched3 jind NMenderungen unter» 
worien. 

Breife für bares Geld im Vor— 
verfauf Aen\erungen unterwor: 
fen, 

Dentihland: 


10,000 Mark nad) irgend 
einem Platz in Deutſch— 


10,000 Mark, bares Geld 
hier fofort geliefert...... 8255 
Defterreid: 


10,000 Kronen nad irgend 
einem Plat in Oeſter— 


10,000 Kronen, bares Geld, 
bier geliefert, ..... >70 


Ungarn: 


10,000 Kronen, nad) irgend 
einm Platz in Ungarn 552.30 


10,000 Kronen, bares Geld 
bier geliefert —X 
Polen: 
10,000 polniſche Mark 862 50 


10,6000 polniſche Mark, 
bares Geld....... 


CzechoSlowakia: 
10,000 Kronen heute... 8180 


10,000 Kron. bar. Geld. 5235 

Jugo ⸗Slavia: & 

10,000 Kronen so 2 
10,000 Siron., bares Gchh385 
1,000 Rudel 820 
10,000 Rubel bares Geld 8195 


| Beitelfungen von außerhalb Chi« 
cag9 werden pünktlich ausgeführt. 


0 


Schifisfarten über alle Linien. | 

Ausländiſches Geld ſtets an | 

Hand. Nat in Stener- und Ge E 
püd-Angelegenheiten, 


— — — — — — — — 


über den Stand der Saaten ſind 
nicht ſehr erfreulich. Es iſt möglich, 
daß ein Viertel des geſamten mit 
Sommerweizen beſtellten Gebiets 
umgepflügt werden müſſen. 


Zreideitebonds. 
—— 90.40 40:3 AYdrOB........86.18 
1. ren pro3.. .82,44 
..81.60 60 | Victorh 3% proz, ‚94.82 


15. proA, 

. 4pro3 
3. 4vro3.. 
1. 44» — 
> 


41} pro3.. RR: 8200 | 


— 


Enrvopüiſche Wechſelraten. 


E uropaiichen Wechelraten für Beträge von 
S25,000 oder mehr (für Heinere Beträne find 
fie entiprechend höher) im Vertche ver Banken 
unter einander heute wie folgt: 
London „ImZazRnEe- 
Cables .......... 
Cheds — 
Par i s— 
Cables 


Cont 


Holland— 
Checks 

Stalien— 
Checks nennen. 1% 
Schweiz— 
Cheas⸗ 


v a 2 ien— 
— 16.90 
eu töland- 
Cbeds 
Deiterreid— 
5.631 Cocds 


Produkten Börl e. 


Der heutige Hrodutktenmarkt war 
feſt und wies keine nennenswerten 
Preisſchwankungen auf. Nur Butter 
fiel um einen Cent. Eine vermehrte 
Eierzufuhr iſt zu vermelden, doch 
wurde dadurch fomeit der Breia nicht 
| beeinflußt. 


Die folgenden Pieije gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiproͤdukte. 
Butter. 


Motierungen von Wayhne C Low, 159 Weſt 
South) Water Straße.) 

‚Ereamerh“, extra, das Pfund 

Firſis J 

econds“, das Pfund........ 


Käſe. 


(Notterungen von der Kälchörfe. 

„Cheddurs"“, das Pfund. 
Rahmtäſe. „Twins“, das wid. 
„>atlics ‚ bat Pfund,. — 
„Longhorns“, das fund... 
„Voung America“, das Sid. 
„Brid“, das Kund.. » 
Eo. seizer, rund, das Rumd.. 
do. (Sion). das Niund.. 
Simburaer, 2:Bfund-Ctüde.... 
do., Pfund⸗Etũcte............ 


Eier. 
Motierungen von Bayhne,& Low. 150 Weſt 


Coutd Walter Straße.) 
Ertras“, Car, das Duperd.. 0.40 
0.41 


Gemiichte Waren, Kilter’ ein» 
scihloifen, das Zußend. . 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böber.) 
Geflügel uw Fleifd. 
Geflügel (lebend.) 


(Rotierun acır von Scpfen & Murmann, 226 

seit Eout) Water Etrabe.) 

(Die Breiie gelten nur für fünf Lattenliften | 
oder mebr, einzelne Yattenlüten 1, bis 1 
Cent. das —— ne 

u das Pfund.. 

Hähne, das Pfund. 
„Broilers“, das Etüd.. 

Zruthühner, das Pund.. 

Gänfe, das Rind 
Enten, da3 Pfund.. — 
Sudian Nunner Emc ei, "Pfund 
Ferihühner, da Qutend.. 
Alte Tauben, Icbend, Qutend 
„Sauab5“, Ichend, Dutend... 2.50 
do., augerichtet, Dutbend.... 3.00 

Kleine magere, weniger, 
(Bur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifgige Tiere find bier verläuflich.) 
Kälber (neichlachtet.) 
(Notierungen bon Sepfen & Murmann, 226 
Acht Eouth Vater Etrakc,) 
50— 60 Bid, Gewicht, Pd. 0.15 —0.16 
60— 70 Bd. Gewicht, Bd. 0.17 —0.18 
80— 90 Bid. Gehoicht, Nid. 0.19 —0.20 
90—129 Bid. Gewidt, Pid. 0.20 —0.21 
Ucberihwere Kälber, dad Bid. 0.12 —0.15 


Mindfleiſch (augerichtet.) 


Bund Pfund Diund 
Rippen, Nr. 1, 21c; Nr, 2, 250; Nr. 3, 16c 
„Loins“, Ar, 1, 38; Nr, 2. 34c; Nr. 3, 2% 
Hounda,” Nr. 1, 20c: Nr. 2, 196: Ne. 3, = 
„Plates“ Nr, 1, 12 Ye; Ar. 2, 10%c; Nie. 3, 
Beeren. 
Erdbeeren, Kifte, 24 Pints.... 


Friſches Obſt. 


Aepfel — in Fäſſern — 
Nome Beauties —— — * 


2 
„% 


0 301 
0. 301% 


0.5 


Hübner, —— 37 


0.20 
—0.70 
—0.38 
—(.22 
—0.38 

0.56 

8.00 

2.50 
—3.00 


—3.50 


sooo... 0.36 
0.20 
. 0.36 


-12,00 


—— 


I Sellerie, 


..84.50 | Bictory 4% pro3..04.56 | 


0. — Corp.. 


Abendpoſt, 


Noridernr Spy u.» 
Greening3 . 

Baldwind 

W VAHNEL *44 

Nine Saps ... 

Kinas an 

‚Golden —J 
Weſtliche, in Kiſten 
Sonatband sonen 

— .. 
BIRBENBERE oonuennnrununee 8.00 


Südfrüdte. 


Apfelfinen, California Nabels 5.00 

dv,, Florida, die Kifte...... 4.50 
Sitromen, Blorida, die Kifte.. 4.00 
Grapefruit, die Kiite 4.00 —7.59 
Uranas, per Crute „.. . 4.50 —6.50 


Friſches Gemiüfe. 


Artiſcholen, per Crate. ....... 7.00 — 7.50 
Blumenlohl, per Crate ........ 2.60 —2.75 
Gurlen, Kiſte 2 Dubßende..... 3.50 —3.75 
Karotten, daS Fab.suunnnssıe 6.50 —7.00 
Anoblaud, das —— 0.30 
Kraut, per Crate.............. 3.50 4.00 
Meerrettig, das Sab.. snes se -17.00 
Beterfilie, das Bab. — 5.00 
Beffer, per Erald..oercneeer 400 —5,.00 
Pilze, Minnejota Sdadtel... 0.80 
Nadieschen, der on — 2.00 
Rhabarber, 40 Pfund.. 75 —3.00 
Rüben, das Faß ........... 7.00 —7.50 
Salat, Kopf — 
Weſtlicher, Crate . 38.00 —3.25 
Endivien, daS Faß.rcoscee.. 3.00 —4.00 
Estarola, das Faß.......... 5 
Blattſalat, große Kiſte...... 0.20 
Ehhnittbohnen, Hamper ...... 2.00 
Micdinan, die Kiite.. 5.00 
Epinut, der Bufhhel........0... 0.50 
QJumaten, Florida, rate... 9.00 
Spargel, Talifornifcher, fanch.. 3.50 
Turnips, das Faß........ 5.00 
Zwiebeln, California, 100 Kid. 6.25 
d0,, Indiana. 100 Pfund... 6.00 


Kartofieln. 


(2. Etarf3 Company, 192 N. Clark Etr.) 
(Tie Rreife gelten nur bei Nlbnahme von 


-10.00 
-10.50 
—1.00 
—8.00 
—9,50 
—0,00 
-10,50 


—3.50 
—4.00 
—3.50 


—7.50 
—4.15 
—4.50 


⸗ 


a 


A: 
= 
7. 


Waggonladungen.“ 
Note und weihe Winnefoia ınıd 
Wisconſin, 100 fund 
Neue Nartoffeln, Slorida, Nr, 
1, BOB BOB „uns0un0onennee — 


Getreide, Mehl n. 


(Barpreife.). 


nörblidder.......... 8.28 
iv. 5, do 


2 


RE 
Zufubr— 
Meizen...... 121,000 
Veribiffung 
eigen... 200,000 


Flacız, 

Mehl — 
Frühiahr, Etandard...... 15.65 
Winter, hart -14.5U 
do., mweid) -13.00 
Noagen, WM. 11.95 
Viais . ... —1.00 
DI. beit u“ 7.600 
eie, per Tonne. 63.00 

(derianf auf dei Seieifen.) 

i 46.00 


Timotby, J oo. 
DE Brise ...37.00 -42.00 
dv. Jr, 23.00-30.50 
Kecheu . sonns0n» 40.00 
BR Senna —— 58.00 
Südweſtliches ........ -23.00 
Nordweſtliches 30.00 

Stroh — 

Noggen -16.00 
-15.00 
-14.00 


Hafer 
Meizen „, 
-55.00 
-1?.00 


Öseronennens 


......20.00 


15.50 
14.50 


Klcefanen . sn. 
Timothyſamen ....... 


Schladtvieh. 


= | Ninder (per 100 Piund— 


Beite Ochfen .... 
Sute bis au&gef. Odfen. 
Gewöhnl. 
Sührlinge 
Sette Kühe und NMinder.. 
Kälber 

Schweine (per 100 Pfund) — 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware..... 
Leichte Fleiſcherware 
Mitlel⸗Gewicht —........... 13.6 
Scemilhte Padware ...... 
Serfel, 80—135 Brmd... 


..13.50 
.12.00 
bi3 gute Dohfe: 130 .00 


-14.00 
-13.50 
-12.00 
-14.00 
-12,00 
-14.00 


—14.50 


7 = 
13.70 


.10.50 


Schafe (der 100 Riund)— 


Lämmer, weſtliche ——— 

do. —[[ 
EEE FE 
Wethers —— 11.50 
SEDIUNGE „enonnnsennee..20,00 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


9 4 Ye * 
Mad dem Bericht der Mercants Loan and ‚an der hiefigen Aktienbörfe: 


11? W, Mam$ Etr., ftellen fi dic | 


Altten 
Verläufe. Hoch. 
Radiator .... 5 79 
Kid 40 
D. & Cohn bev.. 91% 
Mcmour Leather 28 15% 
do,, bevorzugt... 048, 
Armour bed. ........ 12 95% 
C. C. & C. Rys. bevp. 425 7 
Chic. El. Rys. bev.. 245 
Motor .....275 
Vodchaut αααÑα 
— Motor 
bevorzugt... ] 


Nieder, Schluß 
79 79 
40 40 
9144 91% 

5 15% 
94% 

85 

6 
— 


31% 
59 


Amer. 
J 


9 


4 
9% 
509 
16 
101% 
84 
76 
171% 
24 


er Brick 

J. J. Caſe u. 

8. ic N. & J 
do, 

Lindfab Ciok 10 

Monte. Ward .......950 

Mitchell 

Not. Rcather „....... 850 

Drpheum i 

Qualer Dat3 

Neo Motor 

Root & Bar 

Sears » Noebud 

Cham 

Stew.Warner ... 

Stewart Mid, 

Gas & €, bev... 

a A RR 2,675 

Swift & Co 1,610 

———— 60 


.1,050 
.2,635 
1. 650 


» 


1 9219 
Dei — 
vr 
2 ur 


, bed... 


to 
2202239 
353522 
F 


222 
IRDMOr 


S 
© 


. Raper Sb. 
un ron Vorls. 
TER A. doo 
Neit Anitting....10,750 
Wrieley . 15 
Bonds. 
$2,000 Nortb, ET. 1. 58.. 60 


_—, 1. — 
Erport geht zurüd. 
fuhrhandel ijt im April um $135,- 
000,000 zurüdgegangen, 


Mafhington, 20. Mai. Der Aus- 
fuhrhandel ift im Monat April um 
$135,000,000 und der Einfuhr: 
handel um $30,000,000 im Wedgleich 
zum Monat März zurüdgegangen, 
wie heute das Hanbelöbepartement 
| befannt gab. 

Die während de3 Monats April| 
erportierten Waren hatten einen 
Wert von rund $684,000,000 gegen 
$820,000,000 im März und $715,- 
000,000 im April vorigen Yahres, 
mährend der Wert der eingeführten 
Maren fich auf rund $945,000,000 
bezifferte, gegen $524,000,000 im 
März und $273,000,000 im April 
des vorigen Jahres. 

Die Goldeinfuhr während des 
Monats April belief fich auf 50,000,= 
000 und mar die bebeutendite, die 
feit mehreren Jahren während eines 
Monats zu verzeichnen gewejen war, 


Aus 


fie übertraf die Goldeinfuhr des Mo: | 


nat3 März um $33,000,000, wäh⸗ 
rend im April vorigen Jahres die 
Goldeinfuhr ſich auf nur 87,000,000 
belief. Die Goldausfuhr bezifferte 
ſich auf 844,000,000, ungefähr den 
gleichen Betrag, wie in den vorauf— 
gegangenen Monaten dieſes Jahres, 
mährend im April 1919 die Golb- 
ausfuhr fich auf $2,000,000 belau- 
fen Batte. 


An Gilber mwurben im April 


® |$11,000,000 eingeführt und $17,- 
s.50 400 |000,000 exportiert und biefe Zahlen 
deden ſich ungefähr mit denen für 
die voraufgegangenen Monate dieſes 


pr 


t 
c JUWWnSmt & 2222 
Ss q m , 2 3 
Ei er 5 EMS 


Chicago, Donnerdtag, den 20. Mai 1920. 


7 


—— Dieſe Verkäufe für Freitag in beiden Läden — 


loſer 
beit u. 


u. Platten, 
Ga3 verabreidt. 


Milwanfee Ave, Laden, 


EEE RER ce 


Congoleum Squares, 


—EO 


> 


EHER 


7 


Größe für Liiden in der 


5% 


Pr 
a 


jchen; das Stüd zu 


etwas fehlerhaft; 
tät, in einer 


sarben; 
verkauft werden das Stück 


Ginghau— — J 


—— 


2* 
* 
* 


28988 


* 


— — — — — 


en 


Miles - 
zu 
Damen u, mies 
Größen zu 
Damen: u. Mijjes 
Größen zu 
Damen: u, —* 
Größen zu - 


RER 


— 
* 


S 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Lorenz 
* | fauft, 


PR. M. Lorenz da3 bierjtöcdige Fa- 


brifgebäude 908 bi3 914 Weſt North 


Ave., 


. September an zu inögefamt 972, 
000 gepachtet. C. N. Johnſon, wel—⸗ 


cher bereits ſechs Budervaarenge- | 8 9% Sal 
Ihäfte im — be⸗ 609 bis 611 La Salle 


arante Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
Roſßz wegen irgend ei— 
ner Kranukheit oder 
Schwãche zu konſultie 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu⸗ 
matismus, Magens, 
Leberleiden, Katarıh, 
Kronifhe Kranipeiten, 
Blutitörungei, anſiei⸗ 
lende Stranfeiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 

Sornleiden. Wiſ⸗ 
ſenſchaftliche, mo⸗ 
derne Bebandlung, 
wie Dr. Roß ſie anwendet, bringen die Ge— 

Haben. Stätle und Lebenälraft auriid, 
|" E 8 amnsgezeichnete dentihe Heilmittel 914 

——— 606) für die Heilung von Blut⸗ 
verg iſtung. 

Sr. Rom 2bjährige praltiide Erfahrung als 
| Sresialift bietet den Aranten Eicherbeit einer 
 erfolgreiden und chrlihen Vehandlung, 

Eine SKonfultation oder vertrauliche Unter⸗ 
| rerung foftet Cie nis 
Kommen Cie fojort, ehe Ihr Leiden weiter 


fortfchreitet. 
Kein Beitberluft, Br. Noß berechnet To es 


I nie, daß Lein Kranker feinen Zufiand zu ber 
nadläffigen braudt, 


Dr.B.M.ROSS, Sye;ialif 


Etabliert tn Chicago 1892, 
24 Jahre auf demfelden alten Pla, 
Ein grabwierter und lisenfierter Arzt jeit 1882, 


35 Süd d Zearborn Straße. 


og: 
im „Seli-gchsune, »— “ Bun 


eetunden: 55 vono hr wong 
” * und an — ed, Holen u, Can — 


Ing an — 


— 


; Bine foitenfrei unterjucht 


Wir fpezialifi» 
ren in ſchmerz⸗ 
Zahnar⸗ 
garan⸗ 
tieren allesiros 
nen, S$illungen 


Leite Nözahlungen, 


DR. PARRISH, 


> 
Wir haben jochen eine Waggonladung von Congolenm und Congoleum Rugs abgeladen, die 
längere Zeit auf dent Transport aufgehalten wurde. 
Auswahl; alles neue, friihe Waren; beachtet die Erjparniiie. 

aus beiter Qualität 
Filz gemadt. Squares find ebenjo wie Rugs, 
aber ohne Borte, wafjerfeft, Tiegen glatt ohne 
Annageln, vor; züglide Mujter (leicht fehler- 
haft), in zwei Größen, 9 bei 12 
Fuß zu 57.69; 6 bei 9 Fuß zu-. 
24 bei 363011. Congoleum Sgnares, pail. 


Stücke für größere Squares RR 


415x9 Fuf — — 4 Border, in 
einer guten Auswahl von Muſtern; 
Ipeziell......... 
35x41, Fu Gongolenm Nugs, Gold Scal 
guten Auswahl bon 
wegen geringer ?sehler werden diejelben 


Anı Freitag wird der Donnerstags-Verfauf von Ginghant-Klei- 

dern für Damen, Mädchen und Kinder fortgejest. 

zur Auswahl, in Plaids von jeder Beichreibung. Alle Fafions | ö 
dreitag und Samstag an lebenden Modellen gezeigt. 


:$5, 95 


273 95 


33888553: Doppelte ZUL Stampsbis Mittag 


Gchände an North Ave. ver- 
Tauſſigs Warenhaus verpachtet. 
Die Nepublic Math Co. hat von 


Grund 170 bei 126 Fuß, zur. 
568,000 gefauft, und die Stein De- 
pariment Store Co. hat bon Theo- 
dore E. Taufiig das dreiitödige Edk- | 
gebäude an der N dorth Ave. und Lar— 
rabee Straße auf zehn Jahre vom Co. von 


WA.WIEBO 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


DLDTECQO: 


2 STOR E S LINCOLN, SCHOOL 


AND. ASHLAND 
—— 


Specials 


Overall 
Anzüge 


Dverall Anzüge für 
Sinaben, Größen 2 
bi3-8 Sabre, Zafchen 
und Kragen, nett bes 
fegt mit rotem®Braid 
—boller Schnitt, be» 
fter Coielanzug (2 
die Grenze), Feine 
Toit» oder "Phone: 
Beitellungen ausge» 


führt) $1 


das Stück.. 


* 
Mantles 

25c Lindfjay 

Gasco herab» 

hüngende Gas⸗ 

glühſtrümpfe 

ſtart und dauer—⸗ 

haft, geben ein 

fchr les Licht, 

ſpeziell, 2 für 


27 c 
Sandale 


Barfuß - Ean- 
dalen für Sina- 
ben, Mädchen u. 
Kinder, von loh— 
farbigem Kalble— 
der gemacht, mit 
doppelten Leder⸗ 
ſohlen, alleGrö— 
ben bis 2, $1.29 
werte, — fpesielf 


Mailen von attraktiven Muftern zur 


Gold Seal Eongoleum Rugs mit Borten, 
eine Auswahl von neuen Mujftern, twafierfeit 
und liegen glatt ohne Annageln, in 2 Größen 


(leicht fehlerhaft) ; 9 m 12 zu 8 
5.901: 


514.95; 6 bei 9 Fuß 3 
Echtes eingelegte —— Muſter gehen 
nie aus, korrekte ge von feiniter 


slooring für ge Dffices, Kit: $1. 79 


chen u. Eßzimmer, Quadratyard, 


4 Yard breites Linoleum, für faſt jedes Zimmer 
geeignet, ohne es zu zerſchneiden; aus beſter Quali— 
tät Kork und Leinſamenöl gemacht, auf Burlap— 
Rückſeite; Farben und Muſter ſind beſonders tief 
hineingedruckt; iſt ungewöhnlich dauer— 98 
haft; etwas fehlerhaft; Quadrat-Yard zu c 

2430lline Gongolenm SKorridor-Lanfer; braune 
und — Centers mit fanch Borders; AT3e 1 


.$1.69 | 
alehenben Nodelen geeig Ju unſerem Narket 


leiſch⸗ 
beſtellungen angenommen. 


83. 69 


Zigarren 


Gold Transier 
od. Turf King! i⸗ 
garren, hochfe ine 
hieſ. Sorte, veg. 
$2. 50, SKiite u 
50 (feine aba 


he $1. 15 


jert) 


Palm Olive Seife 


2 th an jeden 4 
Kunden — 3 Ttüde 36 


2le 
Khakti⸗ 
Hoſen 


Hoſen für Männer 
u. Sünglinge, bon 
Shali gemadt, ailı 
Größen, 23 b13 42 
Taille, 5 _ Gürtel» 
Zoops, 2 Hültenta- 
sen ı. 1% aölliger 
Euff, $2.50 Wert 
für $1 59 

BR; . 

————— — — — — 


Tenuis Oxfords 


Schwarze Tennis - Drforb3 Mr 
fteime senaben und Kinder — beite , 
Qualität, gewell 

te Gummifohlen, 

alle Größen = 


Küche; paſſende 


82.98 


Quali⸗ 
Muſtern und 


23: 1188686151010 0,10 2058 EHRE SHE RECHE Iren 


Ö 
Alles 
für Bar und nur am Counter ver- 
fauft. Keine €. ©. D.’3, nicht 
angefchrieben. Mblieferung frei. 
Zur, die Erd» ı Fairbanfs Fai- 
ital Flafe Seife, | cn Oval Eeife, 


Bm 1le großes 12e 


l 
| Stück 
Nitters reiner | das 
| 
| 
| 
! 


— — 


Ryzon, 
Tomato Catſup, 


perfekte —* — 
ze 17e pulver, Pfund⸗ 
gr Boy 


büchſe 
ea 
Samily Patents 


Bari Brand 
mehl, jeder Sack Auder Corn — 
garantiert, % | 


Oüdie 17e 
wg 51.89 | — prä« 


| par. Bfannfu- 
chenmehl — das 


m 
*70 
Friſch geröſtet. 
Golden Rio 


Kaffee, 220 


Pfund, 
Club Houſe 
—* = Butter, 
der „sat 
du ” *8* 22C 
Swift Pride 
Waſchpulver — 


den, das 35e Paket 15e 


Pfund, — 
Beſchränkte Quantitäten in allen 
Artikeln, wenn dieſe Anzeige zur 


Preſſe geht. 


—7 


2* 


— — 


Pete ve 
_ stell zu 


Creepers 

Grecper3 für Kin. 
der, don Gingham 
und Bead ECloth ges 
madt, Größen 1 bis 
3, nett garniert, 
für nur 


79c 
Bettücher 


Nahtloſe Bettiicher, Größe 81 Bei 
80 Boll, von feinem weihen Leinen 
appretiertem Muslin gemadt, Fa— 


brif-Seconds, $2.85 wert, $1 65 
. 


(4 die Grenze), da3 Etüd 
<cCrepe 
Weißer Pliſſe Crepe, 31 Zoll bzeit, 


in fo großer Nachfrage für Unter- 7 
zeug, Kimonas etc., volle Stücke, J 


dere verlangen 69€: (10 93, 
020702070703 BEESEERSHREEHE 


gincoln Br’d 
Dleomargarine, 


ze 24c |“ 


"ala Corn 
Flakes oder 
Pfannkuchen— 
mehl ⸗ 71 
—* T3C 
Wieboldts Royal 
Brand frifch ges 
rölt. Kaffee, 3 
Bd. an 1 Kun— 


Tauſende 


Damen-⸗ u. Miſſes— 
Größen zu 

Damen⸗ u. Miſſes 
Größen zu 


89.95 
10.95 

Mä Größen, 
a 51.95 
Mädchen-Größen, 82 95 


6 bis 14, zu... 





a SE 0 2 | 


die Grenze), die Yard zu. ..... 


| eibt, hat von Berta Sarriman, 
ev Haven, und Sulia Andrews, 
Weit Hartford, Konn., zu gleichen 
Zwecken das vierſtöckige Gebäude, 5 
Weſt Randolph Straße zu 310,000 
gekauft und das Grundſtück, auf 
dem das Haus ſteht, auf 99 Jahre 


tr 
— Der Dienſt von Fachleuten 
zum Anpaſſen von Telepfon Monroe 2697 
Apparaten für Mihgeltaltungen, 
Stüsbändern und 
Brucd- 
bänvdern, 
Gummi-Strümpfen und Supportens, 


” . 9 — 
SO Akıf Sahre zu insociamt son. | Künftligen Armen und Beinen 
1000 gepadhtet. | fteht nnjeren Kunden zur Verfügung. 
Marihall ®. Kennedy hat von ®. (Seit 58 Jahren etabliert.) 
Ecke Chicago Ave.,, 


G. Kennedy das große Zinshaus an HOTTINGER 
Dfien bi3 6:30 abd3, Gunutagd von P—12 was, 


der Siidmweitede der S. Wabajh Ave. 
und Dft 36. Straße, Grund 105 bei 

Ankündigung: Unfere Waren werden nidjt in Apothelen verfanft — nur 

in unſeren Fabrik-Verkaufsräumen — ganzer 6. Hloor, (Nchmt Fahrſtuhl.) 


zu nach zehn Jahren von 89000 auf 
$10,000 fteigendem Jahreszins ge— 
pachtet mit dem Vorverkaufsrecht, 
zu 8225, 000, bis zum April 1925. 

Die Seilfabrikanten Waterbury 
New NYork haben von Ro— 
ſenberg & Geßler das erſte Stock— 
werk und den Keller des Gebäudes 
Straße 


Fabrik⸗Preiſe 
801-803 Milwaukee Avenue, 


173 Fuß, zu $75,000 und das 12- 
Tamilienhaus an der Südoftede der 
&reenviem und Euhler Ave., Grumd 
59 bei 161 Fuß, zu $30,000 ‚ge 
kauft. Die beiden Schsfamilien-| Summe Geldes und viele Wertfachen | 
häufer 731 bis 739 Weſt Montroſe mitgenommen hat und er ſoll auch 


ldſendungen 
Ave., öſtlich von Clarendon, nebſt eine Protlamation erlaſfen haben, Ge en un en 


Grund, mit $17,500 belaftet, find welcher er allen Offizieren, die treu | nad Dentichlanp, — Chechs 
zu $35,500 von Jakob Baumann zu ſeiner Regierung halten, ihre Ge itovakei, Jugoffavien, Ungarn, Polen, 


Charles Chapman verkauft wor- | Kalt tiert, —— SEN Fee 
an rl ( *|bälter garantier s — 
ben. JEESNEen Schiffsfarten 
— ——— | | Agentur und Notariati-Kanzlie, _. 
Garranza außer Landes? . — * — — — „Bie Laufen und belaufen: 
Soll Sid unter Mitnahme geofier Geld- | Vruce Campbell, der Sekretär um 
ah aus Mexiko geflüchtet Haben, | Shatmeifter ber Strutherd Savings | Liberty Bonds 
* and Vanking Company In Strou—⸗ A 
EI Pafo, 20. Mai, Wie heute | myers, in den Antlagezuftand ver: ] V. ZINNER &C0 
bon zuverläffiger Geite verfigert | fen" meil er der Firma $609, 000 | Ye ® 
murbe, find Präfident Carranza und | yerumtreut haben Soll. Im Gelhäft felt 1908) 
General Aguilar aus Merito ge: | B19’W. North Ave. Tel Diverjeh 8287, ° 
flüchtet. Sie bewerfftelligten, wieeds| — Das Nem Yorker Symphonie | 5107 &. Ahland Ave. Tel, Blvd. 6570. 
orchejter und bejjen Dirigent Walter Offen 9—8, Ganntags Ti 
Damtojh murden gelegentlich ihres u 
eriten Konzert3, das. am Montag in 
Bezüglich ihres Ziels ift michts be=| Monte Carlo ftattfand, mit riejiger 


fannt. Begeifterung begrüßt und Damrojc — nicht 
E⸗ heißt, daß Cartanza ein große: twurbe nach der Wiedergabe des Vor- "gerufen 


beißt, ihre Frucht an Bord des Ka- 
nonenboot? „Proifo”, deſſen Be— 
fagung Garranza treu "geflieben war. 
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Wer an der 


Billigsten Einkaufsquelle 
Heldiendungen 


deutiche, Öfterreichiiche, ungarische und alle 
anderen enropätjchen 


Städte: und Stants:-Anleihen 


faujen will, Schiffskarten oder Reise-Dokumente ;ı: 





bejorgen hat, der wende jih an da3 als leiftungs- 


Bank: und Schiffsiarten-Geichäft 


L. KAUFMANN & GO, 


-—- Bank und Schiffsfarten — 


114 N. La Salle Str., parterre. 


Filiale in South Chicago: 
S152 Exchange Avenue. 
Dffen hente von 9 bis S lihr abends. 


fähig beitbefannte 
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"Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


IREF 





Established 875 by E.].Lehmamm 
State, Adams and Dearborn Streets 


Bargaın Basement 
Erſparnis-Woche-Verkauf von 


(Frtra Größe Wailts und Skitts 


Werte bis 55, Freitag, 9.97 





Die Skirts 


jind in gefältelten und einfach 
geichneiderten Moden; aus Mo- 
hair ımd Seidenpoplin, mit neu 
artig geformt. Tafchen, Knöpfen 
und Schnallen; in marineblau, 
ſchwarz md taupe zur haben; 30 


bis 39 Zoll Taillen- 97 \ a 
bis zu . rs 
RR 


band; Werte 


* 
$8; 


3 .....%. 


ı crHain-Baiement 


. er 
Die Waijts 

iind aus Georgette, reizende neue 
Moden, mit Stiderei- und .Ber- 
lenbejat ımd andere hübiche Ent- 
irre. Neuejte Kragen: und fra- 
marinblaır, 
dawnblau, mahagoni, fleiſchfar— 


genloſe Effekte, in 
big, weiß, bisque und 


roſa; Größen 46 bis 
54; Werte bis 88; zu 


* 








LEE 


Streiflage in Kranfreih beifer ‚haben bort bolfcheroiftiiche Anfichten 


nehmen 
einer Berfammlung 
ve Grubenarbeiierverbandes 
ziert worden, und alle Grubendiitritte 
Frankreichs telegraphiſch 
von dieſer Tatſache verſtändigt. 
Eiſenbahner Südfrankreichs 
ſowie die Transportarbeiter in Mar⸗ 
ſeille haben ebenfalls die unverzüg⸗ 
liche Wiederaufnahme der Arbeit be⸗ 
ſchloſſen. 
Transportarbeiter 
der allgemeinen 


för. ‚her in Dienjten des Sllinois Athle- 
Benni. i ‚tie Clubs jteht, jic) an einem Leder— 

* j > — 

nn im japanischen | inter zu erhängen, Er jchlang den 


große Sorge. 


Bari, 


Die 


Harbin, 17, Mai. 
greifen des Boljhemismus im japas |lenfeniters und 
nifchen Heer bereiiet den Heerführern 
m aanzen Heer 
betrjd;t eine allgemein? Unrait und 
viele Soldaten, die nah Ablauf ıh- 
2er Dienfizeit oder ol DVertwunbeie ide azliern in Sem Laden der Firma 


ſich. 
20. Mai. 


zu wollen, 
der 


wurden 


In Grenoble 


Der Beſchluß 
er Grubenarbeiter in dem Depaärte— 
ment du Nord und dem Departement 
Pas de Calais, die Arbeit wieder auf— 
iſt gelegentlich 
Delegaten 


haben 
beſchloſſen, 
Arbeiterföderation 
cudzutreien und einen unabhängigen 
Verband ins Leben zu rufen. 
Lorient haben die Ausſtändigen 
Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſ— 


Das Umſich— 


verbreitet. 


Extrarationen zugeſtanden, 
Unraſt nimmt trotzdem zu. 


ratifi⸗ 


Rußland ſind. 
— 


Er ihamte fih, 





die | 


mordveriud) in der Belle. 
aus 


\n emer Zelle des 


In 
die 


| va Ihre geinat zurüdgefond! murden, |Garfon Pirie & Scott verhaftet, als 


IR 

















hung der Löhnung für die Dienftzeit | * 
ei Sibirien, beſondere Vorrechte und | geben, um mit gezivungen zu fein, 
fih auf ihre alten Iaae no ein 

Diefeg | neues Heim zu ſuchen. Ob die Frau 
mit ihnen im Einverſtändnis war, 
wird wohl nie aufgeklärt werden, es 
ſei denn, daß ſich in den vorgefunde⸗ 
darüber Aufklärung 


aber die 


iſt namentlich unter den jüngeren 
Offizieren der Fall, die zum großen 
Teil Anhänger des Bolſchewismus 
und gegen ein Eingreifen Japans in 


bureaus, wo er eingeſperrt worden 
war, nachdem man ihm einen Dieb⸗ 
ſtahl zur Laſt gelegt hatte, verſuchte 
der 27jährige Jack Valliana, wel— 


vrang dann von 
einem Stuhl ab. Der Zellenwärter 
hörte das Geränſch, cilte hinzu und 
zerſchnitt den Riemen, Billtona nom 
Tode rettend. Der Lebensmüde wur—⸗ 











Alle drei tot. 


Alte Tran nnd zwei bei ihr- woh- 
I nende Männer Ichlos anfgefunden. 





Drei Brenner angcedreht, 


aber noch der Aufklärung. — Inter- 
fuhung eingeleitet. 


Drei bejahrte Perfonen, eine 
Yrau und zwei Männer, fielen heute 
| im Haufe Nr. 230 Welt Ohio Straße 
| dem mörberifhen Gas zum Opfer. 
Die eigenartigen Begleitungsum- 
| ftände bes Falles haben die Polizei 
beranlaßt, eine gründliche Unter: 
fuhung einzuleiten. 

Nachbarn benadhrichtigten, durch 


|Rofa Eyr, einer etwa 6öjährigen 
ı Witwe, dringenden Gasgeruc) veran- 
laßt, die Polizei. Mehrere Blauröde 
wurden abgefandt und erbrachen, ald 
fie auf wiederholte Klingeln und 
ı Klopfen feine Antwort erhielten, die 
Tür. In dem vorderen Schlafzim— 
| mer der gasaeifhwängerten Wohnung 
| fand man Frau Eyr tot im Bett 
bor; weitere Nachforſchungen er— 
| gabe, daß die drei Brenner des 


dreht mareıı. 
nicht alles: 
en ber Küche murben meiterhin 
|die Leichen von zwei Männern ge- 
! funden, die von Nachbarn als Peter 
Brid und Kohn Mafchat identifiziert 
wurden. Beide mohnten bereit jeit 
längerer Zeit bei Frau Cyr. 
Mie dag Drama fich abfpielte 


| unglüdlicher Zufall fo gut wie aus 
' geichlofien —, bebarf noch der Auf- 
Härung. 





| 
| erfahren. 


Erbſchaft 


nen Briefen 
findet. 


Von der Veranda gefallen. 


Als er ſich heute morgen zu weit 
über das Geländer der hinteren Ve— 
Angeblicher Dieb macht einen Selbſt— randa ſeiner Wohnung, Nr. 3650 
—— Straße, beugte, verlor der 
Dotektive- Kährige Arthur B. Smith das 
Detektive Gleichgewicht und ſtürzte auf den Kinder, 


Hof hinab. 


kurz nach ſeiner Einlieferung. 


Riemen um jeiner Hals, band das !ınan ihr angeblich dabei üiberraichte, 
andere Ende an das Gitter de3 gel- * er zwei ſeidene Frauenröcke und 

mehrere Stücke Unterwäſche ſtahl. 
Er erklärte, daß er ſich ſchäme, ſeine 
Frau wiederzuſehen, nachdem man 
ihn als einen Dieb verhaftet habe, 
und daß er aus dieſem Grunde ver— 
ſucht habe, ſich aus der Welt zu ſchaf⸗ 


fen, 





| Mehrzahl aller, die im Konvent fiten 





| 
| 
| 





J. Harding von Ohio 39, nämlich 








Allem Anſchein nach liegt Selb ſtmord 
vor, verſchiedene Umſtände bedürfen hier ſin der Ueberzeugung, daß bei 


ſich 
den Deledaten ihres eigenen Staaa— 


wird. Unter dieſen Kandidaten be— 
den aus der Wohnung von Frau | z 


| I En we er 
Kodofens in ber Kidhe voll — Stimmen von Waſh 


Doch das war noch 
in dem Schlafzimmer 





| 
! N 


| denn nah Anficht der Polizei ift ein 





Eine Anzahl von Briefen 
wurden Beichlagnahmt in der Hoff: 
nung, au3 ihnen bielleicht näheres zu 
Mie Nachbarn erzählten, 





auf '12 bis 20 Stimmen mehr, und | ——— 

bei der dritten oder vierten auf S die Yard 

\Moods Nominierung. Do 390 

Die Johnſonſchen Kampagneilei— 


ter erwarten für ihren Kandidaten 
Toll Frau Chr, der erft fürzlich eine | bei der eriten Abſtimmung bereits 
von Verwandien in Ka⸗- 335 Stimmen und dann die Nomi— 

nada zufiel, fi) mit dem Gedanten | ierung bei der dritten oder vierten 
| gettagen haben, ihren Haushalt auf: | Tbitimmung, | 
Um biefe Beivenung zu befäm en, | zulöfen, und man nimmt an, daß u pe 
hat Die japanische Regierung —3 beiden alten Schlafburſchen —I won —— DO ——— 
g |orzogen, gemeinfam in den Tod zu |Ien bei den einzelnen Abjtimmungen 





Er murde fehleunigft | der Wells Park Halle, Aus Dubugue, 
nah dem Schwedifche: Copvenant- 
bofpital überführt, ftarb aber bort | 
troß aller Bemühungen der erzie 





nendpoft, Chicngo, Donnerätäg, den 20. Mat 192%’ 


äntereflante Yeberficht | » 
Seife 


Swift? Pride, gelbe Waid- 
feife, — nicht abgeliefert — 


wir verfaufen v 
neral Wood die meiſten Stimmen er— 


Stücke 
halten. — Senator Johnſon wird 


für 
zweiten und Gouverneur Lowden drit— 














Alle Delegaten zum republ. Natio— 
nalkonvent bis anf 85 erwählt. 





Die Mehrzahl ohne Inſtruktionen 





Bei der erſten Abſtimmung dürfte Ge— 


ten Platz erreichen. AiC 


Handtüder 


800  gebleichte 
türfiiche Hands 
tiicher, die große 
Sorte, mit )). 
M. € N. Anis 
tale in der Mit; 
te, wert 


1.25, zu 69c 


29c gebleicdh- 
te8 abforbie- 
rendes Huf- 
Handtuchzeug 
— 1626 Zoll 
breit, echtfar- 
biger roter 


Nand, 

Yard 2le 

Gebleichter Ta— 
feldamaſt, feine 


gen zu 
Qualität, 58 b. 
60 Zoll breit— 


>> ‚Sie = 86 


nnd” 
Waſchſtoffe. 


Nur noch achtzehn Tage trennen 
uns von dem republikaniſchen Natio— 
nalkonvent, und von den 984 Dele— 
gaten, die den nächſten republikani— 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten zu 
nominieren haben, ſind bereits 899 
erwählt. Gegenwärtig liegt dieSitua— 
tion derart. daß von allen Kandida— 
ten, die im Felde ſtehen, keiner mit 
genügend Stimmen zum Konvent 
kommt, um bei der erſten Abſtim— 
nung einen entſcheidenden Sieg über 
ſeine Gegner erringen zu können. 

Von den dreiundfünfzig Staaten 
und Territorien haben bisher ſieben— 
undvierzig ihre Delegationen erwählt, 
und von dieſen werden 537 Delegaten 
ohne Inſtruktion nach Chicago kom— 
men, vierundvierzig mehr als die 


Eine ſchöne Auswahl von 
Frühjahrs-Mänteln und 
Capes für Damen, wie 
abgebildet, gemacht in 
einer Auswahl von neuen 
Moden, aus wollener 
Serge, Khaki Cloth und 
Tweed Miſchungen, einige 
haben Leder-Kragen und 
Taſchen, mit halbem oder 
ganzem Gürtel, in Grö— 
ßen für Damen und Mäd— 
chen, Werte bis zu $14— 
ipeziell offeriert für-mors 


werben. 
Wood am ftärfiten. 

Bei der eriten Abftimmung wird, 
den bisherigen Wahlrefultaten nad) | 
zu urteilen, General Leonard Wood 
die meisten Stimmen befommen, denn | 





$1.50 Kleiderſtoffe⸗ 





re 15 32=3Ölliger newobener SKabrifreiter von 32=301- $ S —2 6 
von den inſtruierten Delegaten wer⸗ Hemden = Madras, ga= | ligen feinen Kleider— Reſter, Yard 8Ye 
den ſoweit 145 für ihn ſtimmen. rantiert echte Zarbe, in | Ginghams, in großen ff >. a:r a A a eu 
Außerdem fieate er bei der Präfident- || hübichen Entwürfen — | dauerhaften Längen, — HH Seh$ Kijten 36- bis 54-5011. Yabrifre- 





wert 89c, die Yard zu 


69c 


Ihaftsporwahl in Vermont, jebod) | 
hat der Staat3fonvent diefes Staa: | 


Freitag die Yard zu 


450 


ſter von Kleiderſtoffen, einſchl. Palm 
Beach Suitings, GraniteCloths, Melroſe 





tes noch nicht ſeine acht Delegaten = En 

zum En erwählt: bie 40-3zöll. ſchön bedrudte Kleider-Roile, 59e Cloths, Nuns Veilings, Dreß Serges, 
3 gr 9 8 —3 — - 2 

| Snftruttion ift alfo noch unbefiimmt. || „ "Höre Auswasl von Sarben, Darb..... Suiting Serges, in cream, ſchwarz md 


in 4 3818 30llines ungebleich- ; 36-3011. Drei: 1.Wrap- an (m : » 
Woods gefährlichfter Gegner ift |} „a Bettuchzeun, die rich. | ver Rercales _— in a IF Hellen umd dumflen Schattierungen; viele 





Senator Hiram ohnfon von Caliz |} tige Breite für Vettii- | Auswahl von Farben |J in der belichten marineblauen Karbe: in 
fornia, der bisher 100 Stimmen fon= || cher und Bezüge, andere | umd Falfong — fveziell Längen bis zu 7 Ms. 

trolliert. Gouverneur Frank O. Low-Jverlangen 40c, 39e die Yard zu 38c 2 gen DIE —* IN — 89 
den von Sllinois hat foweit 78 Dele- || Pie Yard zu... NUE ooonenn.. Werte bis $1.50, die Yard. C 








ſti Senator Warren 
gatenſtimmen, und Senator We m— 


Hochlailon Herablehungs-Verkanf von 




















der erjten Abitimmung auf dem | 
Konvent no fein Präfidentichafts- | 
fandidat nominiert werden wird. | 
Sie find im Gegenteil der Ansicht, 
daß die Zahl der Stimmen, die an) 
ausfichtslofe Kandidaten von | 


® m +. 
Neizende Hiite 
Ropuläre Milan, Lifere und 
| fanch Stroh-Hüte, ſchön ver— 
ziert mit Blumen, hübſchen 


Ornamenten, ſchönen Bändern 
ar und fanch Federn — dicht paſ— 
| jende Hüte umd mittlere Grö= 


Congoleum Rugs 


41%, bei 9 uk Congoleum Rugs, in 
einer prächtigen Ausivahl von Mustern 
und yarben. (Reine Boft- oder Tele- 
phonbeitellimgen ausgeführt.) Dieſe 





tes. anitandshalber erhalten werden, | I hen find eingefchloffen; in Man ıca s: vn £ 
derart groß iit, dal die erite Abitim: | allen neneiten Karben: die JJ NUGS Find gut $5.50 wert; aber wegen 


Werte rangieren bis zu $7.00; 
Eire Auswahl morgen zu 


92.33 


mung diesmal ihre Bedeutung mit | 
Sinficht auf die ihätbare Stärke der 
verihiedenen Kandidaten verlieren 


unbedeutender Unvollkommenheiten 
offerteren wir jie morgen zum ganz fpe- 
siellen Preis von 


523.67 


finden fi u. a, Gouverneur Sproul 
bon Benniylvania, Gouverneur Coo- 
lidae von Maſſachuſetts, Senator 
Sutherland von Weſt Virginia, Se— 
nator Poindexter von Waſhington, 
Senator LaLollette von Wiscyonſin, 
Dr. Murray Nicholas Butler von 
New NYork, Herbert Hoover von Ca— 
lifornia und Richter Pritchard von 
North Carolina. 

Senator Poinderter hat vierzehn 








uu 
En 
Spiten 
45-3z0llin. ſchön 
bejtictes import. 
Swiß Skirting, 
wert 8*2.50, die 


„91.48 


— 


liſche Leiſten. Dieſe Schuhe ſind gut 834.00 wert. Es ſind alle 
Größen vorhanden, aber nicht in jeder Faſſon. — Ganz ſpe— 





— — —— — — — — 


ſter, die 135 
Dtalität, die 


" 98c 


17:3Öllige feine 
weiße Shadow⸗ 


nicht genügend Stimmen, | 
Erwartete Stimmenzapf. 
Im Wood'ſchen Hauptquartier | 
rechnet man bei der eriten Abitim- ! 
mung auf 297 bis 302 Stimmen für 


\ Größen '5 bis 11 umd 3 bis 615 zu ha= 
ben. Andere verlangen fire diejelbe Sorte 
$3.00. E38 ilt dies ein wirklicher Bar- 
gain zu dem für morgen geltenden 
Preife von mur 


unu 


Wood,, bei der zweiten Abſtimmung 


ILIIIIIIIIIIIIIIiili 





minnnnun 





« 


Seine Lieben verwaift, 





| 
«sitzen 5 Hehdlendungen 


| Die Lomden’schen ampagneleiter | nen auf der Marmell Str.-Vezirk?- 
mache heute, da eine njpeftion be— 


— 
— 
























nach allen Weltteilen. '® 


abjchägen, haben den Gouverneur |POrTtand, feinen Revolver reinigte, m g rs | 
aber benadrichtigt, dah er die Nomi- |entlud fih die Waffe in feiner —— iffsku rten 
nation mit 522 Stimmen bekommen Hand und die Kugel ſein Herz durch-⸗ 'B 
werde. bohrend, tötete ihn. Rooneh war feit | von und nad allen Häfen. | 
Mer wird nun recht haben? 13 Aahren im Polizeivienft, er) Neifepälfe werben bid anf Weiteres 
wohnte im Haufe Nr. 434 ©. Aroing | beforgt. Vollmachten, Steuerſachen. 


Zahlung genommen. 


Records, 
Deutſch 
derswo 
ſind. 
























Böhmen, Jugo-⸗Slawien und allen 


39e Br STATE MADISON “= DEARBORN STS. 
Mäntel und Kleider für Damen attraktiv markiert 





rn. 





Vickrola und Columbia 
JSprech-Maſchinen 


zar oder Abzahlungen. — Seiys Mo⸗ 
nate für Bar gerechnet. 
Liberth Bonds zum vollen Werte in 


Wieder angelangt: 


ft 
Tu, du liegft_mir 
im Herzen, 


Ipeziell zu 


Ein außerordentliches An— 
gebot von attraktiven 
Kleidern zu einem beſon— 
ders niedrigen Preiſe — 
ſehr elegant gemacht aus 
ſchwerer Qualität Satin, 
Taffetas, Poplins und 
reinwollenen Serges, Tu 
nie Seiten, Drabes und 
geradlinige Moden — 
braided und beſtickte Mo— 
delle — in Blau, Braun, 
Grau etc, anderwärts 
518.00 — beionderz qute 
Werte zu 


dl 






Gardinen“ 
Strecker 


Veritellbare Nadeln, — wert 
52.00 — jolange 300 vorhal- 
ten, einige find leicht fehlerhaft, 


790 


J 


— 


Unterzeng 


Gerippte baum— 
wollene Damen— 
leibchen, niedri— 
ger Hals, ohne 


Aermel, 25 
200 


zu . 
Poros Knit 
Unterhemden 
und Hoſen f. 
Knaben, bie 
50€ 





Dali» 


tät, 

BER 
Ertra große 
Union Suits für 
Damen, niedri— 
ger Hals. ohne 
Aermel, Spitzen 


v uuun 


am Knie, wert 
dc, am Frei: 
tag 57 

( r 
zu ....DIC 


Norm‘ 


Muslintvachten 


Weite Muslin-Unterröde für Toamen, beiett mit 


Sttekereis?rlounce, wert $1.25, 


Ipeziell zu . 


morgen 


850 


Satin Gemifoles, mit Spisen-Giniäten und 


Ranten, andere verlangen $1.00, 


Freitag zu .... 


STE 


Muslin Nacht-Gowns — Envelope Chemiſe aus 


mit feiner Spitzen-Yoke, 
allgemein verkauft 
52.25; ſpeziell zu 


F SLST 


für 


© < 
: ‘ x = A 9 
ie der D S z cidenſtofen 
die der Delegaten ſeines eigenen Flauell & Bſl unuo 
Staates. Z 3 Kiſten Fabrik- — EM —F 
Konteite. 2 veiter, * elvet 3 5000 Yards 40>»3Öllige reinfeidene Greve de — d 2600 Yards einfache und neumodiſche Seide, 
a un mw 2 IE FR m . zn . . . e » 
In zwolf Staaten und ım Diſtrict = ra = Chines, eine fhivere und ehr dauerhafte Yar iehr populär für Sommer-Stleider, Watits, 
Columbia jhweben noch Kontefte, die) = Te N = Dualität, mit fChönem Glanz, weiche, an- | ne a ae 
1104 Del t het ff nd zwar = tpahl von hellen = i Ben : ’ | Skirts, Kimonos ımd Autteritoffe, in allen 
ke elegaten betre Pu ve. |Z u. dunflen Far- ſchmiegende Seide, in den neuejten hellen und neueten Wußtern, Entwürfe mh ar 
35 Konteſte über Wood-Delegaten, 6 = ben, neue Mur 3 dunflen Farben, einfchlieijlich Weih, Ivorh, | ® FE EEE u. rei 
über Lorben-Teute und 63 über | ſter, beſte Qua⸗ = Cream, Fleiichfarbe, Pint, Tea Rofe, Beach, : einjchlieglich 36-3Öllige bedrudte Foulards, 
—— En => = — nes, = Old Rofe, Coral, Silver, Apricot, Reacod, | Chiffons, Taffetas, Satinz, Louifines ete.; 
i onalen |= bis Yards, = — Ar * 
— ——— in|s 506 Werte, mor: = Pelgian, Marine, Navy, Midnight umd | „ ‚einfache Farben und neumodische Streifen, 
Shi —8 Sikun ufammen- = gen die 36€ = Schwarz; fehr geeignet für Meider, Waifts, | Yerte bis helle und dunkle Farben, die Werte rangieven 
| treten und biefe Gteeitfioge beilegen fr Unterzeug etc., morgen fveziell die Yard | 53.00. — zu 833.00 — morgen ſpeziell die Yard 
—X ‚offeriert zu $1.85. 
Die verichiedenen Kampagneleiter | VAN ff ö Heriert zu $1.85 


Ertra Hoſen-An 


Eine vorzügliche Gruppe von Kna— 
benanzügen mit extra Paar Ho— 
ſen, Coat mit Slaſh oder regül. 
Taſchen, beide Paar Hoſen gefüt— 
tert, gemacht aus ſtarken Stoffen 
in grau, braun, blau u. ſ. w. — 
Größen 7 bis 17 Jahre, aewähn: 
lich $12.75; morgen zu nur 


$9.93 


Anabenbiuien aus hellem Rercale, 
Singbams und blauem Chambrav 
offene Manichetten Faflon, Größen 
6 bis 15 Nabre, gewöhnlicher Preis 


$1.00; morgen zu 


Knabenſchuhe — Ein Erſparnis-Verkauf 


Knabenſchuhe, ſehr gut gemacht, aus feiner Qualität ſchwarzem Velour 


Kalbleder, in Knöpf-. 


Schnür- und Blücherfaſſons; ſolide Leder Ertenſionſohlen und Abſätze, hohe Zehen und eng— 


82.57 


Sie ſind aus lohfarbigem Willow 


ington; Richter Pritchard fichzehn —— ziell morgen, Freitag offerieren wie ſie zu . . . . . . . . . . . . . ...... 

von North Carolina, Gouverneur I " = > für 6 

Coolidge dreiunddreißig von Maſſa— beſiet. Swiß Scout⸗Schuhe mr Knaben. = z 2 2 
hufetts, und die iibrigen Kandida- >  Zfirting,fehr Kalbleder gemacht und haben veritärkte, Rope jtitched, jolid Ie- 
ten haben mehr oder weniger, aber | ihöne  Mu- derne Goodyear genähte Sohlen. Diele © 


chube find nur in den 








| 

4 
4 
4 


welche iu 
nicht an⸗ 
zu haben 


Weißt 


Nainſook, 
von 


FSRRINBIINES 


SBDHISaaBaBSRASENRARUILLESSEHSS 


zum 


| 





geitreisten 


T3c 


J 


„_J UUNARIDOTSDDERIEIEARSBABSBIRBERSBERIORDSERSES REDEN 


L 


mit Neiben 


Stickerei-Einſätzen, 
wert 82.00, ſpeziell zu 


81.47 





Kurzwaren 


Buſter Brown 
Kinder — Strumpf 
halter, ſchwarz und 
weiß, das 29 

J our nun c 
Sanitäre Servict: 
ten, waihbar, aros 


Weise Perlmutter- 
Inöpfe, Größen bis 


24 Ligne— 4 
Karte 4 c 


bis 6; Karte 
— Te 


DERNRARRNSETTRT STR 


nd 


üge 










munnumum 
Muſter- * 
Gardinen 


gardinen, 


Yards lang — 


anch einige Mei- 
ne vaar var⸗ 
tien Filet und 
Nottingham Ge— 
webe. Auch ei⸗ 
nige Allover. 
Mufter in der 
Rartie. An ber 
aewöhnt, Wetie 
bis S3.50 das 
Faar wert — 
Stu zu 


2% 























Gardinen⸗Voile in 
hübſchen farbigen 
Borte- Effelten — 
einfacher und All— 
over Grund, geein⸗ 
net für Saſh- oder 
volle Länge Gardi⸗ 


‚ wer 
Se 9, 133€ 
u” 


RLRV HN 








[MARK 
8350far100 000 Maik 


| 
| | oder Eleinere Beträge 
giltig für 6 Monat.. 


mündlich oder ſchriftlich. 


Bert Hai 2 |Uoenue und —— eine Wilde Deffentliches Norariat. u a 
| erſonal · Aachrichten und neun kleine Kinder. | '$ re A Be 
| u A d, fi T 
| ‚Wm, Schoeternacker & don tat mr. Di 
! * „ . : perl, tuc, rud,rud. 9; Weitere Auskunft 
| — Das fchöne Feit der goldenen Hoch- | | Im Beihäft feit 1908, H zum — | i 
| zeit zu feiern war Herren Hermann und! f el in el 4156 WENTWORTH AVE. me 2 —— 
Frau Anna Scholz, 3733 N. Irving | Telephon Boulevard 2008, er Rhein. Deutice 
Nbe., vergönnt. Weide Jubilare find | Ber — Ä —— wer MIN F NAIIES 
troß ihrer 75 Kahre nody rüjtig amd a pourri. Im tiefen Keller fig ich Bi — 
| feierten den Tag benlüdt m) Kreife ihrer || Zeutichland, Tefterreih, Ungarn, || Die Lorelei. Ein Cadlied. vier.J | 
| 


Verwandten und Freunde in 
















‚anderen Ländern zum per Stüd, 


Billigften Tagespreife, 


Ausstellung von Checks und Eröff- 


ſ6 


| 
Erſte —W 


Jowa, waren Frau Emil Kruſe, Frau 
Walter Eichmann und Fräulein Do- 
rothea Roggenſack, Verwandte der Fa— 


Reparaturen. 


mie Scholz, zum Feit gefommen. De ; eg 

| Kafevich nr En Frau | nung bon sinfenbringenden Spar⸗ B d & J Chicago. — Telephon Tiverfeh 2799. 
| Scholg jeit 23 Jahren als Mitglied an- || Kontos in allen größeren Banten 0 D ‘ ou 

gehört, Lie dem Kubelpaar einen! Europas. 





prachtvollen Blumentorb überreichen, der 
3 nebit vielen anderen ſchönen Ge— 
| Ihenfen hoch erfreute. Herr und Frau 
Scholz tammen beide aus Breslau; die 
gamilie fam 1884 in3 Land und 1887 
nad Chicago. Hier bat Herr Scholz, 
bi3 er fich vor einigen Nahren in den 
Ruheſtand zurüdzog, al3 Klempner ge⸗ 
—— En —* ——— ſind 
ier am Leben, x. Gertrud, Frau 
Anna Graf und Hermann 


National Bond & 


6% Firft Mortgage Gold Bonds, ' | 
—— Mortgage Trust Co. 


K. R. BEAK & 00, 


Foreign Dept. 
Dank Floor, Ogden Building, 


196 RN. Clarft Etr., Ede Late Etr., 
Chicago, ZU, 


of Illinois | 
3146 Lincoln Ave. | | 


)Wellington 7354 | 


Telephone, uafe View 1495 


J Alle dieſe doppelſeitigen Platten 51.00 5 
Alte Maſchinen in Tauſch genommen. 


J. M. COOPER, 








| 
WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


Wu. A. Burmeifter, Bräi 1901 Irving Park Bivd. 
— Garwie, Shebnciicc „ Dihe anliie Kaeln: alanamn, u 


| 
Gmar| 


| 


CAPSULES 


m 







JJede Kaplel 


Vermeidet Nachahmun—⸗ 
em. 


Von ie 


| 
| 
4 Foreign Exchange 
il 
1| 50 Broad Str. 
'E 
| 


New York, N. 9. 





mai1l7—22 


Lindert 


Blaſenkatarrh 
in 
24 Stunden 





trägt den Na 
men Bu 


+3 



















